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Halleſche Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die Reichstags und Landtagswahlen ſtehen vor der Tür und mahnen
jeden Staatsbürger auf das dringendſte an ſeine politiſche, ſeine patriotiſche Pflicht. Jn ſolchen Zeiten iſt das Abonnement auf ein nationalgeſinntes Blatt not
wendiger denn je.v Die Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier der nationalen Politik der Sammlung aufwerfen, unabhängig und frei wird ſie die Gleich-
berechtigung der Intereſſen aller deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den

umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen Schutz al ler unſerer produktiven Stände, insbeſondere
des ſchwer leidenden Mittelſtandes. Gegen die goldene wie gegen die rote Internationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe
zu marſchieren. Die ausgezeichneten Jnformationen ans Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichtigeren Plätzen
der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz jn den Redaktionen aller bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der Hall. Ztg., der ſog. „Land wirtſchaftlichen Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Land
wirtſchafts- Kammer für die Provinz Sachſen, Herrn Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetterberichte werden in der Hall. Ztg. täglich veröffentlicht.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Sonntagsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane und Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden wertvolle Aufſätze
wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen. Jn der Unterhaltungsbeilage gelangen im neuen Vierteljahr zunächſt die Romane:

„Heimweh“ von Reinhold Ortmann, ſowie „Am's liebe Geld von ſ. Heidheim

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3,
Telephon- Amt VIa Nr. m a.Sonntag, 29. März 1903.

zur Veröffentlichung. Schon die berühmten Namen der beiden Autoren bürgen für den Wert der Romane, die ſich durch glänzende Sprache wie hochintereſſante, ſpannende Handlung
gleichermaßen auszeichnen.

Der Abonnementspreis der „Hall. Zig.“ beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten
A 3500 vierteljährlich Probennmmern werden überallhig hereitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die Expedition (Halle a. S., Leipzigerſtraße 87).
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Der getrene Vetter.
Herr Chamberlain ift erſt vor kurzem aus Südafrika

zurückgekehrt, aber die Wirkungen feiner Reiſe nach Trans-
vaal und den übrigen britiſchen Kolonien am Kap werden
bereits bemerkbar. Aus Kapſtadt berichtet nämlich der Draht,
daß ſich die fünf ſüdafrikaniſchen Kolonien Englands, alſo
Kapland, Natal, Transvaal, Oranjekolonie und Süd-
Rhodeſia, zu einer Zollunion zuſammengeſchloſſen haben.
Das war zu erwarten. Was aber nach der bisherigen
Haliung des Kabinetts von St. James nicht zu erwarten
war, iſt, daß das weſentlichſte an dieſer britiſch-ſüdafrikani-
ſchen Zollunion die Gewährung von Vorzugszöllen für die

i kuhr bildet, ſie nur zu dieſem Zweck zu dienen be
timmtl iſt.

Bekanntlich hat Kanada ſchon 1897 das gleiche Experi
ment gemacht, allerdings ohne dabei bisher auf ſeine Rech-
nung zu kommen. Kanada wollte oder ſollte die deutſche
Einfuhr verdrängen, damit die britiſche ſich an ihre Stelle
ſehen könne. Aber trotz der Vorzugszölle von durchſchnittlich
30 Prozent, die die britiſche Provenienz in den kanadiſchen
Häfen genießt, iſt die dentſche Einfuhr dort im Steigen ge-
blieben. Andererſeits aber iſt die kanadiſche Einfuhr, nachdem
ihr die deutſchen Vertragstarife vorenthalten blieben, von
unſerem Markte verſchwunden. Auch der Markt der Ver
en Staaten iſt Kanada wegen dieſer Vorzugszölle für
England ſo gut wie verſchloſſen. Da jedoch das Mutterland
nicht Jmperialpatriotismus genug beſitzt, um die Dominion
für den Ausfall dieſer beiden wichtigen Märkte zu ent-
e iſt das Geſchäft, welches Kanada mit dieſen Vor
zugszöllen gemacht hat, ein herzlich ſchlechtes.

Als Kanada ſich ſelbſt und dem britiſchen Jmperialismus
zuliebe mit der Bevorzugung der britiſchen Einfuhr vorgehen
wollte, gab man ſich in London den Anſchein, als ob man
alles aufböte, um die Kolonie an dieſem Vorhaben zu
hindern. Zwar ſtanden dazu dem Mutterlande nur die
Mittel der Ueberredung zur Verfügung, da die britiſchen
Kolonien in Zollſachen autonom ſind, aber die engliſche Re-
gierung ſträubte ſich lange, bevor ſie die Handelsverträge mit
Deutſchland und Belgien kündigte, die dem Vorhaben
Kanadas entgegenſtanden wenigſtens konnte man ſich in
London darauf berufen, daß man nur widerſtrebend nach-
gegeben hätte.
Jetzt reiſt Mr. Joe Chamberlain, der große Prophet des

Jmperialismus, nach Südafrika, hält dort ſiebzig Reden, und
ſiehe da, bevor er noch zu Hauſe wieder recht warm ge
worden, iſt ſchon die ſfüdafrikaniſche Zollunion fertig, und
wunderbarer Weiſe hat auch ſie die direkte Spitze
gegen Deutſchland.
J. Es iſt nämlich eine direkte Unwahrheit, daß unſere
Juduſtrie und unſer Handel mit Britiſch Südafrika nur noch
ſehr geringfügige Verbindungen hätten, wie eine gewiſſe,
gllezeit zu Liebesopfern für England bereite Preſſe ver
kündet. Vor dem Burenkriege hatten wir in Oranje und
Dransvaal ſogar S wirtſchaftliche Jntereſſen als Eng
Aand ſelbſt. Während des Krieges und leither Hat man

ja in England von offizieller und privater Seite alles getan,
was man irgend konnte, um uns vom ſüdafrikaniſchen Markte
auszuſchließen. Dieſes Ziel konnte man jedoch bisher nicht
erreichen. Dazu ſoll nunmehr die Zollunion der fünf
Kolonien helfen, indem ſie der britiſchen Ware einen Vor
ſprung vor der deutſchen andere kommen in Südafrika
praktiſch kaum in betracht durch Vorzugszölle verſchafft

Noch weiß man nicht genau, wie groß dieſe Bevorzugung
ſein wird. Was man aber jetzt hoffentlich überall begreift,
iſt, daß der Burenkrieg nicht nur deren Unterwerfung be-
zweckte, ſondern gleichzeitig dem engliſchen Handel ein ſüd-
afrikaniſches Monopol ſchaffen ſollte. Die jetzt gemachte
Erfahrung iſt jedenfalls ſehr lehrreich für jene, welche immer
wieder in ſchön geſetzter Rede dem deutſchen Michel beweiſen
wollen, daß John Bull eigentlich ſein beſter Freund ſei.

Möglich iſt ja, daß hinter dieſer ſüdafrikaniſchen Zoll-
union ein handelspolitiſcher Trick des Mutterlandes ſteckt,
indem die engliſche Diplomatie darauf aus iſt, ſich durch
koloniale Vorzugszölle Kompenſationsobjekte zu ſchaffen, die
man bei Handelsvertragsverhandlungen mit uns „opfern“
könne, um für das Mutterland unſere Meiſtbegünſtigung zu
erſchnappen, ohne daß dieſes ſelbſt zu Gegenleiſtungen genötigt
wäre. Sollte die britiſche Diplomatie derartiges für möglich
halten, ſo befände ſie ſich in einem jener dicken Jrrtiümer,
die zu ihren Eigentümlichkeiten gehören.

Kein deutſcher Reichstag wird Großbritannien unſern
zukünftigen Vertragstarif einräumen, ohne daß für die ihm
damit zufallenden Vorteile eine entſprechende Gegen-
leiſtung gegeben wäre, und dieſe kann niemals darin
liegen, daß man uns in einigen Kolonien mit England
auf gleichem Fuße der Vorzugszölle behandelt. Will das
Mutterland unſeren Vertragstarif haben, ſo muß es ſelbſt
über Kompenſationen verfügen, verfügt auch darüber. Da

wir aber gerade vor Reichstagswahlen ſtehen, wird es ganz
nützlich ſein, wenn die Wähler die Wahlkandi-
daten auch darnach befragen, wie ſie über
den Handelsvertrag mit England im be-ſonderen denken und ſich nicht damit begnügen, zu
erfahren, ob ein Kandidat mehr oder weniger handelsver-
tragsfreundlich iſt. Mit Freundlichkeit iſt bei Handelsver-
trägen gar nichts erreicht. Dabei kommt es auf ganz be-
ſtimmte und ſehr materielle Entſchäödigungen an. Die ſüd-
afrikaniſche Zollunion iſt ſehr geeignet, uns dies in Er
innerung zu bringen.

Dentſches Reich.
Halle, den 28. März.

Ueber die Reiſe des Kaiſers nach Kopenhagen wird uns
aus Berlin von unterrichteter Seite geſchrieben: Durch den
Beſuch der däniſchen Hauptſtadt will unſer Kaiſer bekannt-
lich die Aufmerkſamkeit erwidern, die König Chriſtian durch
die Entſendung des däniſchen Kronprinzen nach Potsdam
dem kaiſerlichen Hofe im vorigen Jahre erwieſen hat. Der
Kaiſer macht den Gegenbeſ ſelbſt, einerſeits weil der
däniſche Thronfolger bedeutend älter iſt als unſer Kron
Arina. und weil andererſeits dieſer noch nicht in dem Maße in

die Politik eingeführt iſt, daß ihn der Kaiſer als ſeinen eigenen
ſtaatlichen Vertreter entſenden könnte. Vom König
Chriſtian iſt bekannt, daß er die Feindſchaft, die früher
am däniſchen Hofe gegen Deutſchland herrſchte, innerlich nie
geteilt hat. Er gehört zu den wenigen, die von Anfang an
zu Kaiſer Wilhelm II. Vertrauen hatten, und er hat dieſes
Vertrauen bis jetzt bewahrt. Der Kaiſer trifft in Kopen-
hagen noch zuſammen unter anderen mit der Kaiſerin-
Muttervon Rußland die ihr Vorurteil gegen unſern
Kaiſer vollſtändig aufgegeben hat, ſeit ihr Lieblingsſohn, der
Großfürſt Michael, in Potsdam eine ſo warme Aufnahme
gefunden hat. Am deutſchen Kaiſerhofe iſt es gebührend
gewürdigt, daß die Kaiſerin-Mutter von Rußland den Kron-
prinzen Wilhelm während ſeines Aufenthaltes in Petersburg
durch beſondere Aufmerkſamkeiten ausgezeichnet hat. Die
früher dentſch- feindlichen Anſchauungen in Kopenhagen haben
ſich nicht nur gebeſſert, ſondern ſind in ihr Gegenteil über-
gegangen, und ſo iſt denn das Oberhaupt des Deutſchen
Reiches in Dänemark eines herzlichen Empfanges ſicher.

Zum Befinden der Kaiſerin. Nach Jnformationen an
ärztlicher Stelle war das Befinden der Kaiſerin geſtern abend
zufriedenſtellend. Die Aerzte hoffen auf eine ſchnelle und
normale Heilung der Bruchſtelle. Jm Schloſſe erſcheinen zahl
reiche Fürſtlichkeiten, um teilnahmsvolle Erkundigungen einzu
ziehen. Der Leibarzt Dr. Zuncker verblieb die Nacht im Schloſſe.

Von der Reiſe des Kronprinzen. Eine Reutermeldung
aus Jeruſalem r t, daß der deutſche Kronprinz
und Prinz Eitel-Fritz wegen des Ausbruchs der
Cholera in Damaskus die Reiſe nach dem heiligen
Lande aufgegeben hätten.

DreibundAngelegenheiten. Nach einem Telegramm
aus München wird der Reichskanzler Graf Bülow, der heute
über München nach Jtalien fährt, auf ſeiner Rückreiſe am
4. April mit den Miniſtern Prinetti und Goluchowski eine
Zuſammenkunft haben.

S Die Wirkung der Warenhausſteuer. Bei der dritten
Etatsberatung im Abgeordnetenhauſe erbat ſich der konſer-
vative Abgeordnete Malkewitz von der Regierung eine Aus-
kunft über das Ergebnis der Warenhausſteuer und nament-
lich darüber, ob dieſe Steuer eine ſteigende oder fallende
Tendenz habe. Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben
erwiderte hierauf, daß es im Jahre 1902 in Preußen 86
Warenhäuſer gegeben habe, während im Jahre vorher noch
109 beſtanden. Die Warenhausſteuer war im Jahre 1902
mit 1913 000 Mark veranlagt, 1901 waren es 3 072 000
Mark. Dieſer Rückgang iſt wie Freiherr von Rheinbaben
erklärte zunächſt auf die Judikatur des Oberverwaltungs-
gerichts zurückzuführen, die die Konſumanſtalten der großen
ewerblichen Unternehmungen von der Steuer freigelaſſen

hat, er beweiſt aber auch, daß die Steuer nicht ganz unwirkſam
geweſen iſt, und es liegt auf der Hand, daß in einer ganzen
Anzahl von Städten die Warenhausſteuer beigetragen hat, die
Gewerbeſteuer, namentlich in der Klaſſe IV, zu ermäßigen.
Es iſt niemals die Abſicht geweſen, dieſe Betriebe auszu-
kaufen, das Oberverwaltungsgericht würde das auch als

unvereinbar mit der Gewerbeordnung angeſehen haben. Aber



dieſe Entwickelung z verlangſamen, iſt anſcheinend gelungen,
wenn auch die Friſt noch zu kurz iſt, um ein ſicheres Urteil
z fällen. Die Frage iſt von finanziellem und ſozialpoliti
chem Jnkereſſe und wird von der Staatsregierung fortgeſetzt

mit Aufmerkſamkeit verfolgt werden.
Handelskammer und Börſe. Der Miniſter für Handel und

Gewerbe hat die Aufſicht über die Berliner Börſe vom 1. Mai d. J.
ab der Handelskammer übertragen. Es ſteht ſo r hierzu
die „Verl. Korr.“ zu hoffen, daß die neue Regelung der Ver
hältniſſe dazu beitragen wird, die in voller Entwickelung begriffene
junge Handelskammer zu einer der Bedeutung ihres BVezirks ent
ſprechenden Geſamtverkretung von Handel und Gewerbe auszu
geſtalten, was der unter ihre Aufſicht geſtellten Börſe auch nur
förderlich ſein kann.

Vom Süßſtoffgeſetze, Zur Beachtung für alle diejenigen,
welche an dem in Zukunft verbotenen Handel mit Saccharin und
ähnlichen Stoffen beteiligt ſind, wird darauf hingewieſen, daß der
Reichstag ſich in ſeiner Sitzung vom 24. d. M. mit den vom
Bundesrate beſchloſſenen, in Nr. 18 des „Zentralblatts für das
Deutſche Reich“ abgedruckten Ausführungsbeſtimmungen zum Süß
ſtoffgeſetze beſchäftigt hat, ohne eine Aenderung daran vorzu
nehmen. Die genannten Beſtimmungen erlangen ſomit, zugleich
mit dem Geſetze, vom 1. April d. J. ab in vollem üm-
fange Geltung; eine Verlängerung der Friſt
ür den in ländiſchen Verkauf der etwaigen Be
ände an Süßſtoff, wie ſie trotz der entgegenſtehenden aus
ücklichen Geſetzesvorſchrift in einzelnen Jntereſſentenkreiſen er

wartet worden zu Fin ſcheint, iſt damit endgültig aus
geſchloſſen. iernach würden auch die Händler, wenn bei
ihnen nach Ablauf des Monats März Süßſtoff in Mengen von mehr
als 50 Gramm vorgefunden wird, den im Geſetze angedrohten
Strafen unterworfen ſein. Um ihnen jedoch ein Mittel an die
Hand zu geben, ſich vor Beſtrafung zu ſchützen, wird ihnen geſtattet werden, ihre Vorräte an Sußſtoff auf ein unter amtlichem

Verſchluſſe ſtehendes Lager zu bringen und ſie von dort aus all
mählich nach dem Auslande auszuführen. Den Beteiligten iſt
dringend anzuraten, die ihnen am Ende des Monats verbleibenden
Süßſtoffbeſtände unver züglich bei der zuſtändigen Zoll oder
Steuerbehörde anzumelden und wegen der Stellung unter Verſchluß
das weitere zu veranlaſſen; jede Verſäumnis in dieſer Beziehung
könnte empfindliche Vermögens und ſonſtige Nachteile zur Folge
ren Bei dieſem Anlaß ſei ferner bemerkt, daß die Durch
ührung des Süßſtoffgeſetzes allgemein der Verwaltung der Zölle

und indirekten Steuern übertragen worden iſt. Bei dieſer ſind
daher auch, und zwar durch Vermittelung der Bezirksſteuer
ſtelle, die Geſuche anzübringen, welche die Erteilung der Er
laubnis zum gewerbsmäßigen Vezug und zur Verwendung von
Süßſtoff in dem vom Geſetze zugelaſſenen Umfange für die Zeit
nach dem 1. April d. J. bezwecken.

Anders als bei uns! Wie das Wolffſche Telegraphen
Bureau aus Budapeſt zu melden wußte, erklärte kürzlich der
Finanzminiſter v. Lukacs im Finanzausſchuß des Abgeordneten
hauſes gelegentlich der Beratung über die Vorlage betr. die
individunelle Aufteilung des Zuckerkontingents,
„er hoffe, daß man Ungarn in Brüſſel Recht
geben werde.“ Sollte jedoch die ungariſche Kontingen-
tierung nicht angenommen werden, ſo gewinne Ungarn
freie Hand. Schließlich nahm der Finanzausſchuß die Vor
lage an. So in Ungarn, wo die Regierung offenbar auf dem ver
nünftigen Standpunkt ſteht, daß ſie der Brüſſeler Konvention bei
gelreten iſt in der Abſicht, einen l ſo wichtigen
Prodükttongzweig wie den Zuckerrübenbau des eigenen Landes
nicht zu ſchädigen, ſondern ihm damit zu nützen und
züelfen. Wenn aber durch Unachtſamkeit der Vertreter
des vrtreffenden Landes oder aus ſonſtigem Anlaß Beſtimmungen
in die Kondention hineingekommen r die den Jntereſſen
der Zuckerinduſtrie dieſes Landes zuwider-
la ufen, dann ſei es natürlich Pflicht der Regierung,
zunächſt bei der Kommiſſion mit aller Energie dahin vorſtellig
zu werden, ſolche Beſtimmungen abzuändern reſp. ihnen eine
richtige Deutung zu geben oder, falls dies nicht geſchieht, von
einem ſolchen Vertrage zurückzutreten.

Wie anders bei uns! Die vom Ha Carmer im
geſtellte Anfrage wegen Erlaſſes eines Hilfsgeſetzes

für die deutſche Zuckerinduſtrie iſt im Namen der Regierung
vom Reichsſchatzſekretär Freiberrn von Thielmann ſchlankweg
abgelehnt worden, namentlich mit der Begründung, daß die
geplante Verbrauchskontingentierung gegen die Brüſſeler

folgendermaßen zur Sache

Konvention verſtoße; es würde unker engliſchfranzöſiſchem
Einfluß durch die Brüſſeler W wahrſcheinlich in
dieſem Sinne entſchieden werden. enn Oeſterreich t em
ausſetzen wolle, ſei das ſeine Sache, Deutſchland dürfe aber
dieſem Wege nicht folgen. Alſo nicht einmal den Verſuch
will die Regierung machen im Jntereſſe der Beſſerung
der Lage unſerer Zuckerinduſtrie, einem ihr nach Anſicht der
Sachverſtändigen dem Wortlaut der Konvention nach durchaus

ſtehendem Recht Geltung zu verſchaffen. Was kümmern die
egierung die Wünſche der überwiegenden Mehrzahl deruckerrübenbauer, da ja dieſe Forderungen von len der

ertreter anderer Staaten, wie Frankreich und England,
mit ſcheelen Angen angeſehen werden könnten England
konnte freilich in der Je der i Kolonial Zucker

obgleich es ſich damit im Widerſpruch mit der Auf
aſſung der deutſchen Regierung befunden hat, r Willen
urchſetzen, aber wir „ja Bauern, das iſt ganz etwas
anderes l

Amerikaniſcher Spleen. Der militäriſche Dünkel, der
ſich ſo vieler Leute in Nordamerika ſeit den bekanntlich recht
leicht errungenen Erfolgen gegen Spanien im Jahre 1898 bemächtigt hat, treibt immer ge höchſt ſeltſame Blüten. Man
Fiederhol dort bei jeder paſſenden oder unpaſſenden Gelegen

heit, daß man allen etwaigen oper aus dem alten Europa
unbedingt überlegen ſei, und ſelbſt Männer von bewährtem
Namen und in verantwortlicher Stellung halten ſich von uner
freulichen Ausflügen auf dieſes Gebiet nicht frei. Ein Tele
gramm meldet aus New-ork:

Der „New-ork Herald“ gibt aus einem Newarker Blatte ein
Jnterview mit Admiral Deweh wieder. Dieſer ſagt darin, die
Leute von der deutſchen Flotte ſtänden an Ausbildung und Jntelli-

enz weit unter dem Niveau der amerikaniſchen Matroſen. „Die
etzten Manöver in den weſtindiſchen Gewäſſern,“ ſo fuhr der

Admiral fort, „waren eine anſchauliche Lektion für den Kaiſer, der
meinen vierundfünfzig Schiffen nicht ſo viel entgegenſtellen konnte.“

Als ob Deutſchland bei der Aktion gegen Venezuela
irgendwie beabſichtigt hätte, eine Probnnsg an die Adreſſe
Nordamerikas ins Werk zu ſetzen! Unſere paar Kreuzer
erhoben ganz und gar keinen Anſpruch, an Gefechtskraft mit der
großen Flotte verglichen zu werden, die der „Held von Cavite“
zufällig in derſelben Zeit im karaibiſchen Meere unter ſeinem
Kommando verſammelt hatte:; ſie hatten keine andere Aufgabe,
als im Verein mit den Seeſtreitkräften Englands und Jtaliens
das völkerrechtswidrige Verfahren des Herrn Caſtro wirkſam
zu ahnden. Jm übrigen ſind die großen europäiſchen Mächte
immer noch in der Lage, Herrn Dewey gegebenenfalls Kriegs-
r von anderer Qualität unter die Augen zu führen, als
ie Spanier ſie mit ihren Holzſchiffen in der Bai von Manila

aufzuweiſen vermochten.

Verſchleppung von Kunſtſchätzen. Jn Jtalien
r nicht geringe Erregung darüber, daß die dortigen

unſtſchäſtz e, ſoweit ſie ſich im Privatbeſitze befinden,
von amerikaniſchen Sammlern mit Auſwendung ungeheurer
Geldmittel aufgekauft und außer Landes gebracht werden.
Ein bekannter Archäologe äußert ſich, der „Krz. Ztg.“ zufolge,

„Die ganze Kulturwelt muß uns
beipflichten, wenn wir die gänzliche Ausmutung Jtaliens durch
eine hirnloſe Spekulation zu verhindern trachten“.

Das iſt inſofern nicht unrichtig, als die italieniſchen
Kunſtwerke aller Art, um die es ſich hier der Hauptſache
nach handelt, in der Tat einen Menſchheitsbeſiitz dar
ſtellen, der brüben in Amerika als ſolcher verloren wäre,
während er ſeine Bedeutung im eigenen Lande geſchichtlich wie
künſtleriſch behält. Natürlich aber müſſen vor allem die
Jtaliener ſelbſt dafür zu ſorgen r daß nicht gegen „bar
Geld“ alles zum Handel sartikel wird, was unvergäng-
lichen idealen Wert beſitzt. Man dringt deshalb auf den Erlaß
eines Sperrgeſetzes, dem die Volksvertretung r
uſtimmen würde. Seltfamerweiſe allerdings erſt jetzt, nachdem

früher ſelbſt eine Vorlage angenommen hat, die nach Anſicht
er Sachverſtändigen der Ausfuhr von Kunſtwerken erſt recht

Tür und Tor öffnen würde und die am 12. Juni d. J. in
Kraft treten ſollte.

Uebrigens hat die für Jtalien brennend gewordenenicht für dieſes allein e Bedeutung. Auch änderswe ſt e

die Anre der amerikaniſchen Millionenprotzen naKunſtſchätzen umher, um, was ſie irgend erhaſchen können, z

NewYork oder Chikago zu ſchleppen. J. Pierpont
Morgan z. B. ſoll in dem letzten Jahre allein für
10 Mill. Doll. gekauft haben. Wir haben leider nicht die
Hoffnung, daß die Hand unſerer Geſetzgebung dieſer Tätigkeit
Schwierigkeiten in den Weg legen wird.

m

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Von der Univerſität Halle. Der außerordentliche Profeſſor

r Kunſtgeſchichte Dr. Rudolf Kau tz ſch hat einen Ruf als ordentlicher
rofeſſor desſelben Faches an die Techniſche Hochſchule in Darmſtadt

erhalten. Kautzſch, geboren am 5. Dezember 16868 in Leipzig, ſtudierte
Geſchichte und Philologie in Halle, Freiburg i. B. und Berlin und von
Oſtern 1892 an Kunſtgeſchichte in Leipzig. Am 28. März 1894
promovierte er mit einer Diſſertation „Einleitende Erörterungen zu
einer Geſchichte der HandſchriftenJlluſtration im ſpäteren Mittelalter.“
Am 7. Mai 1896 habilitierte er ſich in Halle, und am 14. Dez. 1898
habilitierte er ſich nach Leipzig um. Am 1. Januar 1903 wurde er
zum außerordentlichen Profeſſor der Kunſtgeſchichte in Halle a. S.
ernannt. Kautzſch, ein Sohn des bekannten Hallenſer Theologen, ver
öffentlichte außer ſeiner Diſſertation die Schriften „Diebolt Lauber“
(Leipzig 1895) und „Die Holzſchnitte der Kölner Bibel von 1478“
(Straßburg 1896).

dbe. Kleine Hochſchul- Nachrichten. Berlin: Der
außerordentliche Profeſſor für klaſſiſche Philologie, Dr. Richard
Heinze, iſt als ordentlicher Profeſſor an die Univerſität Königs
berg berufen worden. Heinzes Arbeitsgebiet iſt die lateiniſche Philo
logie. Der Privatdozent ſür klaſſiſche Philologie, Dr. Hermann
Schöne, iſt als außerordenllicher Profeſſor für klaſſiſche Philolog
an die Univerſität Königsberg berufen worden. Schöne iſt GräzſſtBonn: Der ordentliche Profeſſor für klaſſiſche Philologie, Geh.
Regierungsrat Prof. Dr. Franz Büch eler, nimmt als Delegierter
der Univerſität an dem anfangs April in Rom tagenden internationalen
Kongreß für Geſchichte und Philologie teil. Der ordentliche Pro
feſſor in der mediziniſchen Fakültät, Direktor des pharmakologiſchen
Jnſtituts, Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Karl Binz, hat eine
Reiſe nach Afrika angetreten. Kiel: Der Privatdozent in der
mediziniſchen Fakultät, Aſſiſtenzarzt an der pſychiatriſchen Klinik, Or.
Julius Raecke, welcher ſich erſt vor kurzem habilitiert hatte, ſcheidet
zum 1. April er. aus dem Lehrkörper der Univerſität wieder aus, um
anſtelle von Dr. Aloys Alzheimer die Oberarztſtelle an der ſtädtiſchen
Jrrenklinik in Frankfurt a. M. zu übernehmen. Der Oberazt
an der mediziniſchen Klinik, Dr. Alfred Groß, hat ſich am 25. d. M.
bei der mediziniſchen Fakultät für das Fach der inneren Medizin
habilitiert. Baſel: Als Privatdozenten ſind zugelaſſen und be
ſtätigt worden Dr. med. Emil Wieland aus Baſel für Kinderheil
kunde und Dr. phil. E. A. Stückelberg aus Baſel für chriſtliche
Altertumskunde und Kunſtgeſchichte.

Bei Eduard Schulte in Berlin wird eine Ausſtellung
vorbereitet, die einen hohen künſtleriſchen Genuß zu verſchaffen ver
ſpricht. Es werden ca. zwanzig Werke aus der Zeit der klaſſiſchen
engliſchen Portraitmalerei vereinigt werden und Namen wie Reynolds,
Gainsborough, Romney, Lawrence, Hoppner, Raeburn c. glänzendſte
Vertretung finden. Von Lawrence wird beiſpielsweiſe ein großes
Familienportrait zu ſehen ſein, welches 3 Meter Höhe und 2 Meter
Breite hat und einen Wert von ungefähr 200 000. Mark repräſentiert.
Die Sammlung ſtammt zum größten Teil aus der Galerie Ch. Sedel
meyer in Paris.

28. März. (Maifeſtſpiele.) Auch in
dieſem Jahre wird die Direktion des Magdeburger Stadttheaters größere
Maffeſtſpiele in der Beſetzung der größten Künſtler und Künſtlerinnen
arrangieren. Ein ganz beſonderes Geſicht werden die Maifeſtſpiele in
dieſem Jahre dadurch erhalten, daß berühmte auswärtige Dirigenten
als Leiter der Spiele herangezogen werden. So ſind die Verhand
lungen mit Felix Mottl, dem Karlsruher Generalmuſikdirektor und
BayreuthDirigenten, ſo gut wie abgeſchloſſen. Er wird wahrſcheinlich
von den fünf Vorſtellungen drei dirigieren. Andere Unterhandlungen
ſind noch im Gange. Zur Aufführung gelangen Dienstag, den 5. Mai,
mit neuer Ausſtattung an Dekorationen „Fidelio“ von Ludwig van
Beethoven, Donnerstag, den 7. Mai „Die Entführung aus dem Serail“
von W. A. Mozart, Sonnabend, den 9. Mai „Der Maskenball“ von
Giuſeppe Verdi, Sonntag, den 10. Mai, in neuer Jnſzenierung und
mit glänzender Ausſtattung an Dekorationen „Tannhäuſer“ von
Richard Wagner, Dienstag, den 12. Mai „Die Meiſterſinger von Nürn
berg“ von Richard Wagner.

(Nachdruck verboten.),

Die Spielnhr.
Von Maxime Audouin.

Autoriſierte Ueberſetzung von Wilhelm Thal (vVerlin)
J.

Nach dem Hochzeitsfrühſtück teilte Robert ſeiner
Schwiegermutter mit, er entführe Germaine, ſeine junge
Frau, demſelben Abend; ſie hätten verabredet, ihre

litrerwo am Ufer des Meeres in einem Fiſcherhauſe
zu verleben.

Als Frau Pinchon, ein wahrer Tyrann im Unterrock,
dieſe Worte vernahm, wollte ſie außer ſich geraten. Sie
liebte ihre Tochter mit einer wahrhaft deſpotiſchen Zuneigung
P ehe srte ſich zuerſt mit aller Entſchiedenheit gegen dieſes
rojekt.

Jm Laufe ſeiner Verlobungszeit hatte Robert die Launen
und Eigenwilligkeiten ſeiner Schwiegermutter mit engelhaſter
Geduld ertragen; doch jetzt hielt er feinen Willen aufrecht,
und das Paar flog ſeinem Neſte zu, von den eiferſüchtigen
Verwünſchungen Frau Pinchon begleitet, die ihren
Aerger an ihrem etwas verſchüchterten und ſtets kränkelnden

Gatten ausließ. vDurch eine Depeſche benachrichtigt, erwartete Frau Vade-
bec, die Hauswirtin, das junge Ehepaar. Es war eine rund-
liche Frau von fünfzig Jahren, mit dicken roten Wangen,
liebenswürdig und geſchwätzig. Sie hatte ihnen ein Diner
zubereitet, eine Fiſchſuppe und eine gebackene Scholle, auf
die ſie ſtolz war. Nach dem Eſſen mußten die jungen Leute
die Wohnung beſichtigen, wobei ihnen die geſchwätzige Frau
nicht die geringſte Kleinigkeit erſparte.

Als ſie in ihrem Zimmer ein ganzes Regiment vonPhotographien vor ihnen hatte Revue Poſſieren laſſen, blieb

ſie wohlgefällig vor einem ſeltſamen Gegenſtande ſtehen, der
ger prächtigen Kommode mit kunſtvollen Handgriffen

ronte.
Der Gegenſtand war in der Tat ſeltſam, eine Art

Muſikwerk deutſcher Fabrikation, auf dem zu ſehen war: ein
Kirchturm mit einem Wetterhahn, einige Tannenbäume, wie
ſie die Kinder in ihren Spielſchachteln haben, einige Holz
männchen und Holzfrauen u. a.

Wenn Frau Badebee auf einen Knopf unter dem Sockel
drückte, ſo bewegten ſich die Holzfiguren, während ſich zu
gleich eine melancholiſche Weiſe hören ließ.

Die Wirtin weidete ſich einen Augenblick an der be
wundernden Ueberraſchung, die das junge Paar aus Höflich

keit bekundete, dann erzählte ſie ihnen, ihr Seliger hätte
ihr die Spieluhr einmal von einer Reiſe mitgebracht, end
lich bemerkte ſie, daß der junge Herr und die kleine Dame
todmüde waren, und entſchloß ſich, ihnen „Gute Nacht“
zu wünſchen.

Schon am frühen Morgen klopfte es an die Tür. Auf
ein fröhliches „Herein!“ des jungen Mannes erſchien die
Wirtin im Türrahmen mit ihren dicken roten Wangen und
ihren kleinen lachenden Augen. Sie trug ein Tablett, auf
dem ein Haufen dickgeſchmierter Butterbrote, zwei kleine
Kannen und eine prangten.

„Nun, haben die Herrſchaften gut geſchlafen
Sie zog die Vorhänge zurück, öffnete das hohe Fenſter,

und plötzlich überſtrömte eine Lichtflut das Zimmer wie ein
Hauch von Freude und Hoffnung, während die ſcharfe, reine
Luft in raſchen Windſtößen hereindrang.

Und Frau Badebec betrachtete einen Augenblick die bei
den jungen Leute mit zärtlicher Rührung.

Das wiederholte ſich jeden Tag, und jedesmal zog Frau
Badebec, bevor ſie das Zimmer verließ, die Spieluhr auf,
um, wie ſie ſagte, ein bischen Leben in die Bude zu bringen.

Die jungen Leute machten dann, ohne ſich gerade zu be
eilen, Toilette, lehnten ſich, dicht aneinandergeſchmiegt, aus
dem Fenſter und betrachteten das Meer, das ihr Freund ge-
worden war.

Zuweilen wohnten ſie auch der Abfahrt der Fiſcherbarken
bei; ſie folgten mit den Blicken dem flüchtigen Kaleidoſkop
der weißen, grauen und rötlichen Segel, die fröhlich an die
Maſten klatſchten, oder amüſierten ſich über das Geſchrei der
Sardinenhändler oder das Kreiſchen der Hökerinnen, die ſich
wütende Schimpfworte zuriefen.

Dann gingen ſie aus und nahmen ihr Frühſtück oft in
einem Fiſcherkorbe mit.

Doch Roberts Urlaub ging zu Ende, und man mußie
an die Heimfahrt denken.

Eines Morgens es war ein Tag vor der Abreiſe
als ihre Wirtin gerade das Zimmer verlaſſen hatte, natür
lich, nachdem ſie die ſeltſame Spieluhr aufgezogen, kam Ger-
maine, während ſie der traurigen Melodie lauſchte, auf eine
eigentümliche Jdee.

„Liebſter Robert,“ ſagte ſie, „willſt Du mir einen großen
Gefallen tun, ſprich, willſt Du?“

„Gewiß, um was handelt es ſich denn
„Nun, dann bitte Frau Badebec, ſie ſoll uns ihre Spiel

uhr abtreten.“

Robert zuckte die Achſeln.
„Du biſt nicht klug, was ſollen wir denn damit?“
„Erſtens iſt es mir zur Gewohnheit geworden, jeden

Morgen beim Erwachen die Melodie zu hören; es würde mir
etwas fehlen, wenn wir wieder bei uns zu Hauſe ſind.“

„Na, und weiter„Und weiter? Nun, weun wir ſie mitnehmen,
dann wird ſie uns immer an den glücklichen Monat erinnern,
den wir hier verlebt haben.“

„Hm,“ machte Robert.
„Und dann kann doch auch etwas paſſieren ich

meine Mama ſagt immer, die Männer wären ſo un
beſtändig es kann doch vorkommen, daß Du nichts
mehr von wir wiſſen willſt Jch glaube, dieſe Melodie
würde Dich ſtets zu mir zurückführen.

Proteſtierend drückte Robert ſeine kleine Frau an ſich.
„Jch wiederhole Dir, Du biſt toll; Du weißt doch, daß

ich Dich anbete; wenn Du keine anderen Gründe haſt
Sie zog die Stirn kraus und erklärte mit der Miene

eines verhätſchelten Kindes
„Nun, ich will aber!“
„Ja, dann allerdings!“ verſetzte er in komiſchem Tone.

„Aber, mein Herzchen, die Sache iſt ganz einfach. Jch werde
Dir zu Hauſe eine Spieluhr kaufen, die Dir täglich dieſelbe
Melodie vorſpielt.“

„Ach,“ ſchmollte ſie, „das iſt doch nicht dasſelbe.“
„Jch kann doch aber von der guten Frau Badebee nicht

verlangen, daß ſie ſich von dem Andenken trennen ſoll.“
„Ach, geh, Du willſt mir bloß den Gefallen nicht tun!“
„Aber Germaine
„Na ja, iſt es denn nicht ſo? Es iſt doch der erſte

Wunſch, den ich habe.“
ede „Nun, beruhige Dich, ich werde mit Frau Badebec

reden.“
Wie man ſich wohl denken kann, weigerte ſich die treff

liche Wirtin zunächſt, die Spieluhr abzutreten. Doch was
gelänge den inſtändigen Bitten eines verliebten jungen Ehe
mannes nicht? Die Frau ließ ſich denn ſchließlich auch be
wegen, die Spieluhr herzugeben. Germaine packte das Muſik
werk mit wahrhaft kindlicher Freude ein.

III.
Es war das erſte Mal, daß ſie ſich wiederſahen,

it das Urteil ausgeſprochen worden, das ſie trennte und zu
1 nFremden machte, nachdem ſie in ihrer kleinen Stadt fünf

Jahre lang in der alücklichſten Ehe gelebt hatten.
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Raimund: „Der Verſchwender.“)

e Raimunds unſterbliches Zaubermärchen „Der Verſchwender“
atten unſer beliebter jugendlicher Komiker, Herr Stahlberg, und

ſeine liebenswürdige Gattin, unſere verdienſtvolle Prima Ballerina, an
ihrem geſtrigen Benefizabend auf den Schild erhoben. Dieſe Wahl
macht ſowohl dem künſtleriſchen Geſchmack wie dem praktiſchen
Bühnenſinn der Benefizianten alle Ehre, denn Raimunds
„Verſchwender“ iſt zweifellos noch immer das wertvollſte
wie das wirkſamſte aller Volksſtücke, die unſere deutſche Literatur jemals
hervorgebracht hat. Direktion, Regie und die Enſembles, ſowohl des
Schauſpiels wie der Oper, hatten ſich in rührendem Wettſtreite be
müht, den Ehrenabend des Stahlberg'ſchen Ehepaares recht glänzend
und erfolgreich zu geſtalten. Alle hatten ſich in den Dienſt der Sache
geſtellt; die vielbewegte Handlung des Stückes wurde durch ein
Zrächtiges Konzert und durch effektvolle Pantomimen und Tänze
intereſſant unterbrochen, der Maſchinenmeiſter aber ließ

ſeine Künſte ſpielen, um die Märchenzauber der
herrlichen Dichtung ins hellſte Licht zu ſehen. Das
voll beſetzte Haus feierte die Benefizianten, die nun ſchon ſo viele
Jahre klang unſerer heimiſchen Bühne angehören und ſo manche
genußreiche Stunde uns verſchafft haben, mit lebhaftem Händeklatſchen,
mit Lorbeerkränzen und koſtbaren Blumenarrangements, und auch dem
alten ſchönen Werke, der prunkvollen Ausſtattung und der wohlgelungenen
Aufführung ſpendete es reichen Beifall. Das Enſembleſpiel freilich ließ
hier und da noch zu wünſchen übrig, und die Vertreter der Chargenrollen
müſſen ſich noch beſſer einſpielen; als Gäſte in einem ſo vornehmen Palaſte,
wie es derjenige des Herrn v. Flottwell iſt, müſſen ſie elegantere Allüren
zur Schau tragen und auch in ihrer Konverſion einen diſtinguierteren Ton
anſchlagen. Daß Herr Rodius ein tadelloſer Flottwell war, i
ſelbſtverſtändlich Den NaturVerſchwender, Chevalier Dumont,
charakteriſierte Herr Wieſe ganz allerliebſt. Herr Stahlberg
hatte die Rolle des Valentin übernommen. Herr Stahlberg iſt im
großen und ganzen auf Gigerl und S e ein

eſchworen, die faſt immer an der Oberfläche klebt, um ſo erfreuger war es geſtern, beobachten zu können, daß Herr Stahlberg

inſzeniert, Frl. v. Schul tz entledigte

ich mich nur teilweiſe ganz befriedigt erklären.
malda ließ es an ſicherem Anſatz und an Seele fehlen, Herr

trug ſie vielmehr teilweiſe vor,

auch über einen warmen, goldenen Humor verfügt, der tief und
reich aus dem Herzen quillt. Bisweilen war mir ſein Valentin
u zappelig und bisweilen gar zu ſentimental; für das Lied vom

erke des Glücks würden auch bei der letzten Strophe etwas kräf
ere Töne nur von Vorteil ſein. Jm ganzen aber war mit

ſchönem Erfolg der Verſuch gemacht, ein humoriſtiſches Charakter
vild zu zeichnen, das bis in die Details harmoniſch und herz
erquickend war. Herrn Stahlberg accompagnierte Fräulein
Müller als Roſa mit prächtiger Laune und Gewandtheit. Der

heuchleriſche Kammerdiener Wolff war bei Herrn Sieg trefflichaufgehoben, Fran sSchäfer-Kruſe gab das alte Weib mit
rotesker Komik und holte ſich fröhlichſten Applaus bei offener

ene. Die Kinderſchar des braven Tiſchler-Ehepaares machte
ihre Sache wunderhübſch. Die Feenſzenen waren ſtimmungsvoll

t ſich ihrer Aufgabe alsCheriſtane mit feiner Anmut. Herr Brandes ſang und ſpielte
den Bettler würdig und eindrucksvoll. Die Creutzerſche Muſik
wurde vom Orcheſter anſprechend durchgeführt. Ein Haupt
intereſſe des Abends nahmen das nach alter Gewohnheit in den
r Akt eingelegte Honzert und das Ballett-

rrangement in Anſpruch. Von dem Konzerte freilich kann
Herr v. Hu

Fanta legte in ſeine Scherzliedchen zu wenig prickelnden Humor,
als wenn er eine Feſthymne

Boer hätte, glaube ich, denzu bewältigen hätte. Frl.
meiſten Beſuchern eine Freude gemacht, wenn ſie ihre Vorzüge als

würdigen Ballettdamen.

ſüchtigen,

Koloraturſängerin gezeigt hätte. Recht lebendig und anſprechend ſang
Herr v. Manoff, ſeine Löwe'ſche Ballade und ſein Lenzgedicht. Un
eingeſchränktes Lob verdienen die Darbietungen des Balletts. Sie
begannen mit einer feinſinnigen Pantomime à la Miß Duncan, die von
Frau Stahlberg-Wieſt und drei Mitgliedern des Ballett
perſonals im altklaſſiſchen Stil, barfuß und in griechiſcher Gewandung,

ebenſo charakteriſtiſch wie grazibs vorgeführt wurde, worauf dann eine
Reihe der vetſchiedenſten Divertiſſements, Solo wie

entänze zur Durchführung gelangten. Sie alle bewieſen
die ſtaunenswerte Erfindungsgabe, den ſicheren Takt und die elegante

nze

Kunſt unſerer ſchätzenswerten Ballettmeiſterin, ſowie ein höchſt erfreu
liches Können und ein feines künſtleriſches Verſtändnis unſerer liebens

Beſonders ein graziöſer Roſenwalzer ſiel auf
das angenehmſte in die Augen. Ueberaus beluſtigend wirkte ein
„ſezeſſioniſtiſch-parodiſtiſches TanzQuartett“, das die beiden Komiker
des Enſembles, Herren Beren dund Stahlberg ſowie unſere reizende
Muntere Frl. Ad olphi, nebſt der fidelen Sonbrette, Frl. Mülker,
zum Beſten gaben. Streift eine ſolche Gabe auch ziemlich dicht an

s Varietee, ſo paßte ſie doch in die geſtrige Luſtigkeit der
Stimmung trefflich hinein und bewies eine ſo geſunde, erfriſchende
Komik der Darſteller, daß wir die Darbietung uns auch im Stadt
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theater mik Vergnügen gefallen laſſen dürfen. Der Beifall Wär
r, daß eine Wiederholung des zwerch-

So brachte der Abend viel
Gutes, viel Schönes und viel Luſtiges, und wiewohl erſt um
2212 Uhr zum letzten Male der Vorhang fiel, wird niemandem die

denn auch ein ſo ſtürmiſche
fellerſchütkernden Tanzes nötig wurde.

Zeit lang geworden ſein. Dr. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Staditheaters wird uns geſchrieben

Der Spielplan geſtaltet ſich für die kommende Woche folgendermaßen

Sonntag nachmittag 3 Uhr: 32. Fremden Vorſtellung zu
ermäßigten Preiſen: Carl Maria von Webers „Freiſchütz“,
abends 77 Uhr: bei Schauſpielpreiſen: Raimunds Zauber-
märchen „Der Verſchwender“ (mit Konzerteinlagen und Ballett
r r Montag zum letzten Male: „Oberon“; Dienstag
„Der Verſchwender“; Mittwoch, Anfang 6 Uhr Richard
Wagners „Götterdämmerung“, dritter Tag der Trilogie „Der
Ring des Nibelungen“; Donnerstag Erſtaufführung des
Schwankes „Coralie u. C o.“; Freitag Sonder Aufführung von
Richard Wagners „Lohengrin“ durch das Enſemble der
Königlichen Hofoper von Dresden, gänzlich aufgehobenes
Abonnement, erhöhte Preiſe; Sonnabend „Die Jungfrau von
Orleans“ (Schülerbilletts).

Stadttheater. (Billettſteuer und Beamtenkarten.)
Mit dem 1. April gelangt bekanntlich die ſtädtiſche Billettſteuer zur
Einführung. Dieſelbe belegt die Eintrittskarten für die Vorſtellungen
des Stadttheaters bis zum Kaſſenpreiſe von 1,50 Mk. mit 5 Pfg.,
über 1,50 Mk. mit 10 Pfg. für jedes Billett. Beim Umtauſch der
Beamtenkarten des Preußiſchen Beamtenvereins werden alſo für die
Plätze des II. Ranges 5 Pfg., für alle anderen Karten 10 Pfg.Billettſteu er erhoben. Peamtenbon ſtehen noch in großer An
zahl aus für die Billetts, welche vor dem 1. April zum Umtauſch

elangen, entfällt natürlich die Billettbeſteuerung. An folgenden
benden haben ſie noch Giltigkeit: Sonnabend „Reiſe um die Erde“,

Montag „Oberon“, Dienstag „Der Verſchwender“. Die Mitglieder
des Preußiſchen Beamtenvereins werden im eigenen Jntereſſe auf
obigen Umſtand beſonders aufmerkſam gemacht.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag, den 29. März findet diesmal keine Nachmittagsvorſtellung
ſtatt, da für abends (Anfang bereits 7 Uhr) eine Doppel-
Vorſtellung bei einfachen Preiſen angeſetzt iſt, in welcher
wiederum zwei Stücke zur Aufführung gelangen werden. Das reich
haltige Programm wird eröffnet durch die ſchon vielſach erfolgreich auf
geführte dreiaktige Luſtſpielnovität „Wenn die Liebe erwacht“
von Pierre Veber, der eine Wiederholung des erſt kürzlich wiederum
mit ſtürmiſchem Lacherfolg. ins Repertoir aufgenommenen dreiaktigen
Schwankes „Der Herr Senator von Schönthan und Kadelburg
ſolgt. Der auf 72 Uhr feſtgeſetzte Beginn dieſer Doppel- Vorſtellung
ſowie der Umſtand, daß die Zwiſchenaktspauſen ſehr kurz
ſein werden, ermöglichen den Schluß der Vorſtellung noch vor 11 Uhr.
Montag iſt die 11. Aufführung der tollen Schwanknovität „Lutti“.
Das bereits angekündigte einmalige Gaſtſpiel von Bozena
Bradsky und Oskar Strauß, der beiden typiſchen Vertreter
des vornehmen Ueberbrettls, findet beſtimmt am Dienstag, den
31. d. Mts. ſtatt. Oskar Strauß, der bekannte Schöpfer des
„Luſtigen Ehemanns“, „Haſelnuß“, „Die Muſik kommt“ ee., wird mit
Bozena Bradsky an dieſem Gaſtſpielabend ſeine neueſten Kompoſitionen,
die am Abend vorher überhaupt zum erſten Male im Berliner Künſtler.
haus zum Vortrag kommen, zu Gehör bringen. Bozena Bradsky,
allgemein die deutſche Yvette Guilbert genannt, ſteht wohl
momentan mit ihren eigenartigen künſtleriſchen Darbietungen in dieſem
Genre, unerreicht da. Eine Wiederholung dieſes genußreichen
Bunten Abends kann ſchon deshalb nicht ſtattfinden, weil das
Künſtlerpaar bereits ab 1. April anderweitige Gaſtſpielverpflichtungen
angenommen hat. Das reichhaltige Programm dieſes Abends bringt
überdies die zweite Aufführung der Luſtſpielnovität „Wenn die
Liebe erwacht.“ Es gelten für dieſen gibt äußerſt genußreichen
Abend nur die einfachen Gaſtſpielpreiſe. Soeben hat Herr Direktor
Mauthner das bedeutſamſte Werk des ruſſiſchen Realiſten Maxim
Gorkis: „Das Nachtaſyl“ für das Neue Theater angekauft.

Landwirtſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

Elſterwerda, 25. März. (Jn der letzten Sitzung
des ieſigen land wirtſchaftlichen Vereins)wurde der Kaſſenbericht für das abgelaufene Geſchäftsjahr vor
getragen. Derſelbe ſchließt mit einer Einnahme von 152,47 Mk.
und einer Ausgabe von 144,11 Mk. ab. Das Vereinsvermögen be
iffert ſich auf 219,48 Mark. Domänenpächter BarthelsKrauſchütza über Kartoffel-Anbauverſuche und gab eine Ueberſicht über

ie hier gebauten Kartoffelſorten. Er mahnte die Landwirte, dem
Kartoffelbau immer mehr Sorgfalt zuzuwenden und noch mehr aus
zudehnen, als es bisher geſchehen, da derſelbe, wie er zahlenmäßig
nachwies, viel rentabler für die hieſige Gegend ſei als Körnerbau.
Amtsrat Müller äußerte ſich in demſelben Sinne. Derſelbe ver
breitete ſich des längeren über die hieſigen Bodenverhältniſſe,
Düngung, Hackfruchtbau uſw. und ſchilderte in lebhaften Farben,
wie der Landwirt dem Bedürfniſſe ſeiner Wirtſchaft entſprechend
ſich nach den verſchiedenen Umſtänden, Bodenverhältniſſen, Abſatz

ebiet, Unkoſten der Produktion uſw. zu richten e um auf ſeiner
cholle nicht mit Verluſt zu arbeiten. Bei den Haferſorten ſind für

hieſige Gegend die gelben Sorten den weißen vorzuziehen. Auch
die Frage des gemeinſchaftlichen Ankaufs von Zuchtſchweinen bezw.
Ferkeln wurde erörtert. Zu jedem Ferkel gibt die Landwirtſchafts
kammer 10 Mark. Mit der Sitzung war eine Wanderung nach
der Eiſengießerei und Maſchinenbauanſtalt hierſelbſt verbunden.
Die ausgeſtellten land wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräte wurden
einer genauen Beſichtigung unterzogen; auch ein hieſiges Geſchäft
land wirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte wurde eingebend in
Augenſchein genommen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. März 1903.
Anfgeboten Der Trompeter Hermann Fuchs, Merſeburgerſtr. 93

und Frieda Zutz, Thüringerſtr. 22. Der Redakteur Hermann Seling,
Calbe a. S. und Frieda Sommer, Auguſtaſtr. 15. Der Bäcker Albert
Graßhoff, Gr. Klausſtr. 11 und Anna Gierſch, Königſtr. 23. Der
Tanzlehrer Alexander Linde, Kiel und Luiſe Krauſe, Graſeweg 2,3.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Karl Heinrich, Taubenſtr. 16, T.
Liesbeth. Dem Bootsbaumeiſter Wilhelm Otto, Mangsfelderſtr. 47, S.
Willy. Dem Maurer Richard Tümmler, Friedrichſtr. 59, Zw.S.
Walter und Arno. Dem Schloſſer Friedrich Hoffmann, Pfännerhöhe 49,
S. Erich. Dem Bureau Vorſteher Bruno Sengteller, Mans'elder
ſtraße 26, S. Erich. Dem Fabrikarbeiter Auguſt Meißner, Schloſſer
ſtraße 10, T. Emma. aGeſtorben Der frühere Dachdecker Albert Weißenbeck, 62 J.,
Mittelwache 15. Des Bremſers Paul Mahler S., totgeb., Leipziger-
ſtraße 8. Der Eiſenbahnſekretär Hermann Böttcher, 45 J., Forſter
ſtraße 17. Des Handarbeiters Wilhelm Müller S. Franz, 10 Mon.,
Steinweg 18.

Anuswärtige Aufgebote: Der herrſchaftl. Diener Karl Schwein
gruber, Halle und Marie Moritz, Colmansfeld. Der Handarbeiter
Emil Sorgenfrei, Großkugel und Marie Berger, Schwoitſch. Der
Jngenieur Oskar Matthai, Halle und Alwine Wolf, Mettmann. Der
Poſtaſſiſtent Karl Schumann, Halle und Margarete Heiſe, Kelbra. Der
Kauſmann Wilhelm Lang, Halle und Agathe Kothe, Wanzleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. März 1903.

Aufgeboten Der Tiſchlermeiſter Willy Rothe, Saaleſtr. 2 und
Hedwig Jäckſch, Seebenerſtr. 13.

Geboren Dem Former Hermann Schönlein, Gabelsbergerſtr. 8,
T. Frieda. Dem Keſſelſchmied Reinhold Hampe, Gr. Goſenſtr. 16, S.Reinhold. Dem Shlbſet Friedrich Haack, Körnerſtr. 3, T. Emma.

Dem Geſchirrführer Friedrich Merz, VBöckſtr. 8, S. Paul. Dem Schmied
Reinhold Schroeter, Gütchenſtr. 1, T. Liſette.

Geſtorben Des Schneidermeiſters Arthur Langer T. Martha,
9 Mon., Geiſtſtr. 33. Des Schmieds Reinhold Schroeter T. Liſette,
19 Std., Gütchenſtr. 1. Die verw. Maurer Anna Fehſe geb. Mangels-
dorf, 57 J., Nervenklinik.

Jeder nakionalgeſinnte Leſer ſorge

in ſeinem Hrkanntenkreiſe für die
Gewinnung uruer Abonnenten auf die

Halleſche Zeitung.

Die Bosheit der würdigen Frau Pinchon hatte hin-
J um die engen Bande zu lockern, die anſcheinend nur

r Tod zu löſen vermochte.

Als Frau Pinchon vor einem Jahre Witwe geworden
war, hatten ihre Kinder mit der Vereinſamten Mitleid
empfunden und ſie in ihre kleine Häuslichkeit aufgenommen.
Aber ſie hätten beſſer getan, den Teufel ſelber in ihr Hous
aufzunehmen. ß a

Nach einer kurzen Periode der Ruhe begann der Haß
der Frau Pinchon gegen ihren Schwiegerſohn ſeine heimliche
Wühlarbeit. Mißverſtändniſſe, unkluge Worte, kleine Un
geſchicklichkeiten, flüchtige kleine Wunden der Eigenliehe,
elende Diskuſſionen, winzige Streitigkeiten, wie ſie unter Ehe
leuten gang und gäbe ſind: das alles war von dieſer eifer

verbitterten, ältlichen Frau in einer Weiſe aus
gebeutet worden, daß es ſchließlich zwiſchen Germaine und

obert zu einem Bruche gekommen war.
Ja, ihr Haß hatte, wie der Tropfen Waſſer den Stein

aushöhlt, eine ganze Vergangenheit des innigen Einverſtänd-
niſſes und gegenſeitiger Liebe vernichtet. Es war ihr ge
lungen, zwei Weſen zu trennen, die ſich innig liebten und die
ſich nun wegen „unüberwindlicher Abneigung“ ſcheiden laſſen
wollten.

Als ihre Geldintereſſen von den beiderſeitigen Rechts
anwälten geregelt waren, blieb nur noch eine kleine Anzahl
häuslicher Gegenſtände zu verteilen, und um dieſe delikate
Angelegenheit zu erledigen, hatten ſie ſich entſchloſſen, noch
einmal in der ehelichen Wohnung zuſammenzutreffen.

Es war eine korrekte und würdige Zuſammenkunft, und
trotz der ſcheinbaren Fühlloſigkeit und Gleichgültigkeit war
auf beiden Seiten eine gewiſſe Traurigkeit zu bemerken. Man

wühlt nicht ungeſtraft in ſo vielen ſüßen Erinnerungen man
nennt ſich nicht ungeſtraft „Mein Herr“ und „Gnädige
Frau,“ und man ſagt nicht zu einander: „Das gehört mir,
und das gehört Jhnen,“ nachdem man lange Jahre alles ge
meinſam beſeſſen hat.

Sie ſahen ſich alſo und zwar einen Augenblick allein
wieder, denn Frau Pinchon befand ſich gerade in der Küche.

Sie hatten die Schwelle ihres Zimmers überſchritten,
und bewegt ſehr bewegt, weil kein Dritter zwiſchen ihnen
ſtand lehnte ſich die junge Frau an ihren kleinen Schreib
tiſch, während Robert an das Fenſter getreten war und nervös
an die Scheiben trommelte.
Plötzlich erzitterte er. In das tiefe Schweigen des
Zimmers erklang mit einem Male eine olte Melodie, die er

nur zu gut kannte, Töne, die ihn wie ein Kindermärchen an
die Vergangenheit mahnten.

Bei dem bald ſchnellen, bald langſamen Rhythmus, der
oft in leiſes Murmeln überging, erwachten alle ſeine ver
gangenen Freuden aufs neue. Dieſe fünf Jahre, da keine
Wolke ihren Himmel verdüſtert hatte, ſah er wie in einer
Viſion vor ſich. Sonnenklar aber. ſtand vor ſeinen Blicken
das gaſtliche Zimmer am Meere, die gute Frau Badebec mit
ihrem dicken roten Geſicht und ihren freundlichen Augen, das

große blaue Meer mit ſeinen bunten Wimpeln und Ger-
maine, ſeine liebe kleine Frau, die ſich an ihn ſchmiegte und
ihm Liebesworte zuflüſterte.

Da barſt die Eiſesrinde in ſeiner Bruſt, Tränen traten
ihm in die Augen; er drehte ſich um, und ſeine Augen e-

gegneten denen ſeiner Frau. v„Germaine!“
„Robert!“
Beide hatten es faſt zu gleicher Zeit gerufen.
Dann ein verworrenes Flüſtern von Entſchuldigungen

und Liebesworten:
„Wie war es nur möglich, wie konnten wir nur?“
„Wir Toren!“
„Jch liebe Dich ja ſo ſchrecklich!“
Und dann folgte eine lange, innige Umarmung.
„Nanu!?“ rief eine zornige Stimme hinter ihnen, „was

ſoll denn das bedeuten
Germaine ſchmiegte ſich an die Schulter ihres Gatten,

wie ein auf einem Fehler ertapptes Kind; doch Robert ver
ſetzte kühl und mit ſeltſamer Betonung:

„Wie Sie ſehen, Schwiegermama, haben wir uns ſoeben
verſöhnt.“

„Ach, warum nicht gar!“
Und wir bitten Sie inſtändigſt, uns von jetzt an allein

zu laſſen, denn wir haben keine Luſt, uns unſer Glück aber
mals vergiften zu laſſen.“

Und während Madame Pinchon wütend das Zimmer
verließ, zog Germaine ihren Gatten zu ihrem kleinen Schreib-
tiſch, auf dem die Spieluhr eben ihre letzten Noten zum
beſten gab.

„Siehſt Du, Robert, ohne die Spieluhr wären wir un
glücklich geworden. Hatte ich ſo ſehr unrecht mit meinen
Ahnungen?“

„Du hatteſt recht, tauſendmal recht, mein liebes Herz.
Und ich Tölpel habe Dir vieles abzubitten, und
der Spieluhr, die mir jetzt teurer iſt, als ſie je der guten
Frau Badebee geweſen ſein kann.“

Durchſchnittspreiſe des hentigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoſfeln, pro Ctr. 2,00-3,00 Mk. Birnen, 1 Modl. 30- 80 Pſg.
Kartofſeln, 5 Liter 25—-30 Pfg. Hühner, pro St. 1,00--2,00 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 5 Mk. Hähnchen, pro St. 1,50.2,25 Mk.

wiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 20--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.
Rotkohl, 1 Liter 10--30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 15-—30 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50--1,75 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Weißßfiſch, pro Pfd. 30 85 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10—15 Pfg. Butter, pro St. 55--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 15--20 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 85-90 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund 5 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 18-20 Pfg. Rindſleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Spinat, 5 Liter 40 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30—60 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Kommetzienrat Meyer aus Harzgerode.

Amtsgerichtsrat Heegewald, Leutn, von Wulffen heide aus Potsdam.
Rittmeiſter Ruſche aus Goſeck. Leutn. Wendendurg aus Gardelegen.
Frl. von Mutius aus Börnchen i. Schl. Banmeiſter Kemnitz nebſt
Gemahlin aus Berlin. Frau Oppenheim nebſt Frl. Tochter aus
Braunſchweig. Dir. Klaften aus Ratibor, Woigeck aus Frankfurt a. M.
Fabrikanten Samſon aus Norden, Schöne aus Deſſau, Schilling aus
Suhl. Dr. med. Stephan Kelen aus Karlsbad. Kaufleute Sternberg,
Wittfeld, beide aus Berlin, Geißler aus Pirna, Zilcken aus Dresden,
Kirſchner aus Leitmeritz, Przybylski aus Charlottenburg, Wende aus
Weida, Graeßner aus Staßfurt.

Hotel zur Stadt Hamburg. Marine-Ober-Jng. Sonneſeld.
Konſul Dr. Lenz aus Shanghay. Fabrikant Fleiſchmann aus Pforz
heim. Kauſleute: A. Süßer aus Frankfurt, A. Hedderich aus Neu
haldensleben, K. Neumann aus Magdeburg, M. Heymann aus Ham-
vurg, E. Bloch aus Mülhauſen, C. Sievers aus Hannover, O. Wolff
aus Görlitz, E. Zucher aus Wien, Mm. Philipps aus London, G.
Amandi, J. Lehn, Katz, M. Erenfriedt, P. Friedländer, ſämtlich aus
Berlin.

——=DTIIVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebeusleben; für
Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann z für Lokales Erich Beuthner
für den Vörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Holleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

v 77 rer hDie Merſeburger Filiale Ken 15 ber ber hre
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Flügel u. Piauinos von W“rer, Fruriek, ewler, Kärnkilcſt

Kitmüller ote., reichdaltige Auswahl. W. Döll Gr. Nlrichttr. 2
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Leipzigerstrasse Bruno Frevytag,part, I. u, II. Etage part, I. u. II. Etage.
Halle S.

in neuesten Farben

Kleicerstoffe. Saison Neufßeiten! Konfektion

Voile müät Noppen PelerinenReiſchhaltigste Auswahl on mntelKleiderstoffe im engl. KostümeGeschmack aparter Neuheiten üm allen Kostüme Röcke
Satins u. Kammgarne ei solider BlusenSchwarze Kleiderstoffe Preislagen v Unterröcke
Elfenbeinfarb. Kleiderstoffe Bedienung MorgenröceKe.
Blusenstoffe. Soiden-Stofte.

Leipzigerstrasse

Paletots

Kinder Garderobe.

und Auswablsendungen nach auswärts.Anfertigung von Kostümen und Jacketts, Besätze, Muster-

zellan-, Krystall-, Steingut- und Luxus waren.

W gc a X

e 7 r 2 m h 7 75 e e e 7 z S 2 d Te e en m e et e. r a el n aL S e e e J i Sz a Je rGrässtes Spezial Geschäft für
Fo

z erS e S eS e Besonders günstige Kauſgelegenheit rür:
Speise-Service, Kaffe-Service, Wasch-

Service und Krystallglas- Garnituren

M zu staunend välligen Preis en-
P Bis Ostern W

stelle ich cinen grossen Posten

Speise-, Kaſfſoes, Wasch Service und
Krystallglas Garnituren

älterer Muster 7u und unter VinKanufspreis zum Verkauf. Es
bietet sich damit für jeden Gelegeonheit,

wirklich gute Fabrikate
für wenig Geld zu crwerben, und bitte ich daher, von diesem ausser-
ordentlich günstigen Angebot ausgiebigsten Gebrauch zu machon.

Hochachtungsvoll

Louis Bölker.
Frederlage

Knape W är, leiprig, u a DLE B
enPDampf-Schokoladen-, Zuckerwaren- u. Honigkuchen-Fahrik,

11 Am Markt 11Gr. Ulrichstr. u. Steinstr. -BDek
Bernhburgerstrasse, Beke Albreehtstr.

empfiehlt ihr reichhaltiges

Annahmestellen:

Lager in

Ostereiern u.
Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65, A- L. Weilse,
Steinweg 25, Anna Wormüuth, Königstr. 18, Geschw.Osterhasen

Oehme, Gr. Steinstr. 29, Paul Heinieke, Bernburgerstr. 10,

Abgepasste Vitragen mit Spachtelstickerei,

aus Marzipan, Schokolade und
Otto Kammann, Ludwig Wucherorstr. 73 a.

Bonbonnièren, Dessert-Konfekte,

Waschanstalt.Konditorei von Hermann Pfautſch, S 8 nst

Torten. Baumkuchen, Dis I. PFisspeisen. iwecken geeignet, zu vermieten. Konsolidierte Hallescohee Pfännrsechaft.

Rouleauxkanten,

Färberei und
I Osterdüten,

Gr. Steinſtraße 7. Fernſprecher 2100, Fran Sehnnm m er 7. Frrge mee Frere

diardinen sinzolne Fenster bedeutend unter Preis

Hasen Attrappen, Porzellan-Eier etec.,

Chemis cheTafel -Schokoladen, Kakaos, Bruch- Schokoladen.

empfiehlt zur Konfirmation K ſtückes Olearinsſtraſſe 9, event. auch zu Geſchäfts oder Bureau

in den neuesten u. geschmackvollsten Mustern. empfiehlt

Zur die Inſerate verantwortlich Otta VBrgkel. Halle a. S.

M er kaufen Sie beſonders nut,Kaffee friſch und ſehr preiswert

in erſtklaſſiger „Wöferei. niht ans 2. Hand.
letzt Lager und schwimmennur a direktem Bezug 400 Zallen.

J Probieren Sie meinen Röſtkafee Nr. 16à Pfd. 66 Pfg.,

ſowie hohfeinen Perl Nr. 17 à Pfd. 85 Pfg.,
ferner meine beliebten Miſchungen à Pfd.

75,80,90, 100, 120, 140, 160, 180 u. 200 Pfg.

D Alle Käufer, die meine Kaffees von 80 Pfg. an aufwärts
De regelmäßig entnehmen, erhalten nach Entnahme von
W 16 Düten Kaffee

jedes 17. Packet Röſtkaffee gratis oder
ich ſiefere bei 5 Pfund franuko (erſte Zone).

n Für Wiederverkäufer, Konſumvereine, Wirte rc. berechne
De ich bei Mehrentnahme oder Abſchluß die billigſten
S Tagespreiſe und liefere auf Wunſ ch

jedes Quantum hier frei Haus.
Bornschein's Halloren- Kakaos

à Pfd. 115, 130, 150, 160 „enr. 180 Pfg.
sind nicht nur als beste, sondern auch als besonders

preiswerte Qualitäten allgemein beliebt geworden.
Bei 3 Pfd. à 5 Pfg. billiger oder bei Poſtkolli frauko.

SchoKoladegar. reinu. gut à Pfd. 80 Pfg., beis Pfd. à 75Pfg.,
do. extra feine Oualität à 100 beis à95
Feinste Speise-Schokoladen stets frisch und billigst.

a. Zucker gemahlen grobkörnig à Pfd. 30 Pfg nur netto
Raffinade gemahlen allerhestoe à Pfd. 31 Pfg. Kaſſe
Würfel, Haflescher Patent à Pfd. 33 Pfg. Kaſſe
Alle Kolonialwaren liefere ich nur in beſter

Oualität und größtenteils
viel preiswerter als Rabattgeſchäüſte.
Hallesches Kaffee und Kakao-Versand-Geschäft

Otto Bornschein, Aittelnaße 21.
Fernapreeh. 2300.

29099090990290998908989888V oi äk0äJ SS Jeder hauswirt verdient
ſich die Achtung ſeines neuen Miekers doppelt, wenn er die S
ieergewordene Wohnung mit einem friſch geſtrichenen Fuß

P boden übergibt. Meine altdewährte ſchnelltrocknende echte
D Bernsteinlackfarboe eignet ſich dazu ganz deſonders, denn
52 R t trocknet ſie garantiert klebfrei und 4S mit dauerbaftem Glanj, ſie iſt ſehrS I einer ſ haltbar und leicht zu verſtreichen,

S dabei genügt für 15 qm 1 kg Lack zum Preiſe von

S Mic. 1.50. SE. Walthers Nachf.C C. Willy Borndt vorm Steinweg 26. fo 59
Schriftliche u. telephon. Beſtellungen werden prompt ausgeführt.

Fernſprecher 963.
S Mitglied des Rabatt. Spar-Vereins.
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Reinhold Grünberg,

Leipzigerstrasse 21.
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Sonntag

Halleſche Nachrichter..
Halle a. S e März.

Sonndcgsplauderei. Der Quartalswechſel hat wiede.
allerorten einen lebhaften Wohnungswechſel mit ſich gebracht und
an den Häuſern kann man wieder die kleinen Zettel mit der Auf-
chrift: „Zu vermieten!“ finden. Ja, dieſe Mietszettell Wie oftar ſie ſchon wegen ihres allzu unbeſtimmten und allgemeinen Jn

haltes verwünſcht worden. Da ſteht vielleicht

Zu vermieten
ſofort oder 1. Juli
die Hälfte der 2. Et.

Wie groß die Wohnung iſt, wieviel Räume ſie enthält, wie hoch der
Mietspreis iſt, erſieht man aus ſolchen meiſt nicht. Da
klettert man nun die drei Treppen hinauf, um zu ſehen, daß die
Wohnung ganz ungeeignet und zu teuer iſt. Manchmal erfährt
man auch nach Beſichtigung einer Wohnung, daß die nähere Aus-
kunft bezüglich des Preiſes uſw. wieder wo anders einzuholen iſt.
Kurz, man hat eine ſolche Menge Scherereien und Laufereien, daß
die Wohnungsſuche in der Tat zu einer der gefürchtetſten Plagen
geworden iſt. Wer das einmal durchgemacht hat, der wird nur mit
Schaudern daran denken, wie viele ſeiner freien Stunden, welche er
ſonſt ſeiner Erholung von des Tages Arbeit widmen konnte, auf
die Jagd nach einer paſſenden Wohnung verwendet werden mußten.
Schließlich nimmt man denn in ſeiner Verzweiflung die erſte beſte
halbwegs geeignete Wohnung, nur um nicht noch länger herum-
laufen zu müſſen. Zeit iſt Geld, und in unſerem nervös haſtenden
Jahrhundert doppelt Geld. Wäre es da nicht endlich an der Zeit,
daß ſeitens der Vermieter den geſteigerten Bedürfniſſen ein klein
wenig Rechnung getragen wird? Wie wenig Mühe macht es, auf
dem Mietszettel genau anzugeben: 1. Zeitpunkt der Beziehbarkeit.
2. Mietspreis. 3. Größe und Anzahl der einzelnen Wohnräume
und Nebengelaſſe. 4. Namen deſſen, der Auskunft erteilt. 5.
etwaige beſondere Wünſche des Hauswirts in Bezug auf den
Mieter. Am beſten wäre es, wenn gleich auf dem Mietszettel eine
einfache Skizze der Wohnung, die ja in wenigen Strichen leicht
hergeſtellt werden kann, angebracht würde. Dadurch würde jeder
Wohnungsſuchende ſofort unten am Zettel ſehen, ob die Wohnung
ihm zuſagt und wieviel Zeit und Umſtände würden ihm, wie den
Hauswirten erſpart bleiben. Mögen insbeſondere die Hausbeſitzer
vereine ſich angelegen ſein laſſen, eine derartige Erleichterung für
den allgemeinen Wohnungsberkehr überall einzuführen.

Von Ratſchlägen für die Wahl einer Behauſung muß obenan
ſtehen: ſieh vor allem darauf, daß deine Klauſe an Luft, Licht und
Raum mindeſtens den Notbedarf babe, friſche, reine Luft, hinläng-
lich Licht und keinen allzuengen Rauml Nicht alle, doch aber eine
gute Anzahl kleiner Beamten, Gewerbsleute, ſelbſt Lohnarbeiter
zermögen, wenn ſie vieſe drei Punkte nach Kräften wahrnehmen, ſich
ſelbſt und ihren Familien eine beſſere Lebenslage zu ſchaffen. Sie
verden dann ihren Rundgang rechtzeitig antreten, nicht zögern, bis
die beſſeren Quartiere vorweg genommen ſind; ſie werden auch

einen weiteren Weg zur Arbeitsſtätte nicht ſcheuen (er kann für
ſitzend Beſchäftigte eine Wohltat ſein) und werden mehr und mehr
lernen, an rechter Stelle zu ſparen, auf Genüſſe, kleine Lieb-
habereien und Gewohnheiten verzichten. um für iene Hauptſachen
die Mittel zuſammenzuhalten.

Zimmer, in die kein Sonnenſtrahl fällt, ſind Brutſtätten von
Siechtum; düſtre, enge, ſchmutzige Wohnräume treiben die Männer
in die Kneipen, ſchädigen ihre Arbeitsfähigkeit, ſtören die Kinder
zucht und den Familienfrieden. Bettwerk und Unterkleider müſſen
zeſonnt, die Stuben mehrfach täglich gelüftet, auch nachts ventiliert
werden. Beim Wohnungsſuchen ſollen nicht bloß die Augen, ſondern
auch die Naſe und der Verſtand tätig ſein: machen ſich auf dem
Korridor Abortdünſte oder Feuchtigkeit der Wände bemerkbar, ſo
kehre man eilig den Rücken. Ganz neue, noch nicht ausgetrocknete
Häuſer erweiſen ſich meiſtens ungeſund. Weiter iſt der Fußboden
zu beachten; zeigt er ſich nicht feſt geſchloſſen, ſo wird der darunter
befindliche Blindboden ein Sammelplatz von Krankheitsträgern.
Vor Sammettapeten, Plüſchmöbeln und anderlei Staubfängern iſt
auch zu warnen. Behufs Zimmerreinigung ſind weniger Beſen als
naſſe Lappen zu empfehlen. Wo mit Kohlen geheizt wird, ſollen
Waſſergefäße in den Ofenröhren ſtehen, um die ſchädliche Luft-
trockenheit zu mindern. Kellerräume, zugige Manſarden und dunkle
Hofwohnungen ſind zu meiden.

Das wäre nur ein Auszug, ein ſehr dürftiger Auszug des
Notwendigſten. Dennoch ſteht zu vermuten, daß die meiſten derer, an
die es gerichtet, verſtimmt die Achſel zucken und denken werden: für
unſere knappen Verhältniſſe viel zu viel verlangt. Jhnen ſei hier nur
die Bitte geſtellt: präget euch zunächſt wenigſtens jene vornehmſten
Gebote der Geſundheitslehre bezüglich Wohnung tief ein und ſtrebt
gewiſſenhaft nach dieſer Seite das irgend Mögl ſche zu tun, zu eurem
und der euren Heile. Damit wäre ſchon ein gu. er Anfang gemacht,
der nicht unbelohnt bleiben und beitragen wird, eure Lebensbahn
zu ebnen. Seh ein jeder, wo er bleibel

J

geſchloſſener Sitzung. Man fragt mit Recht: Warum wieder in

1. Beilage zu Nr. 149 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhglt und Thüringen.

29. März 1903.

Nochmals Zum Ankauf der Stadtbahn. Der Ankauf der
(Stadtbahn Halle durch die Stadt wird nunmehr am nächſten Montag
vom Stadtverordneten Kollegium beraten werden, und zwar in

geſchloſſener Sitzung Daß der Magiſtratsantrag auf Erwerb der
Bahn fällt, erſcheint zweifellos, umſomehr, als auch das zweite Gut
achten des Direktors vom ſtädtiſchen Elektrizitätswerk über den Ankauf
etwas optimiſtiſch abgefaßt iſt. Jn dem Gutachten kommt man
zu dem verblüffenden Reſultat, daß bei einem Ankaufs
preis der Bahn von drei Millionen Mark, Tilgung dieſer
Summe bis 1929 und einer ſtetigen R der Fahrgeld
einnahme um jährlich 25 000 Mk. die Stadt ohne Riſiko das Unter
nehmen erwerben und die nötigen Erneuerungen durch den Betrieb
ſelbſt bewirken könne, und daß ferner mit dem Jahre 1908/1909 die
zweiten Schaffner eingeſtellt werden können. Jndirekt kämen der Stadt
außer den ſeitherigen Abgaben der Bahn an die Stadt, wie Steuern,
Miete, Gewinnbeteiligung u. ſ. w. in Höhe von ca. 26000 Mk.
weitere Einnahmen an Stromlieferung durch das ſtädtiſche
Elektrizitätswerk zu gute. Die Befürwortung iſt wohl des
wegen ſo ſtark, weil die reinen Einnahmen
beim Elektrizitätswerk durch die Stromlieferung
an die Bahn ca. 50 Proz. der jeweiligen jährlichen
Stromkoſten betragen würden. Bei Annahme von 2 430 000
Motorwagenkilometern würden für Stromlieſerung durch das Werk
73 000 Mk. zu rechnen ſein. Ueber die Einnahmen, welche in den
nächſten Jahren die Bahn machen dürfte, iſt folgendes veranſchlagt
Während die Einnahmen ſeit 1891 ſtetig geſtiegen ſind, fallen ſie
1901/02 und 1902,/03 von 546 332 Mk. auf vorausſichtlich geſchätzt)
535 000 Mark. Ein ſolcher Rückgang der Einnahmen im
laufenden Geſchäftsjahr habe ſeine Urſache in der allgemein
ſchlechten wirtſchaftlichen Lage. Nach dem Gutachten iſt eine Erhöhung
der Einnahmen im Jahre 1903,/04 auf 560 000 Mk. zu erhoffen, im
Jahre 1904/05 auf 585 000 Mk., 1905,//06 auf 610 000 Mk. und fo
fortſteigend alljährlich um 25 000 Mk. Ob dieſe Kalkulation bei all
den entſtehenden Unkoſten zutreffend ſein wird, erſcheint doch ſehr
fraglich; zu dieſen Unkoſten rechnen wir die Einführung der zweiten
Schaffner, die nötigen Verbeſſerungen in der Stromzuführungs- und
Gleisanlage und die Anſchaffung von 36 neuen großen Wagen.
Aber ſelbſt wenn die Rechnung wie ſie vorliegt, nicht zu

ünſtig abgefaßt wäre, ſo fehlen doch in ihr die nicht zu unterſchätzenden
Inkoſten, welche durch Vermehrung und beſſere Bezahlung des geſamten

Perſonals durch Penſionierungen und endlich durch Ausbau des
Liniennetzes entſtehen. Daß es der Allgem. Elektrizitätsgeſellſchaft ſehr
daran liegt, eine ſchöne Summe für die verbrauchte Bahnanlage ein
zunehmen, beweiſen die Forderungen, daß ſich die Stadt ſpäteſtens bis
Ende März dieſes Jahres ſchlüſſig und daß die Bahn bei Annahme
des Vorſchlages ſchon am 30. Juni dieſes Jahres an die Stadt
übergeben werden ſoll. Jedoch die Kommune wird ſicherer
rechnen als die Geſellſchaft und daher bis zum Jahre 1929 warten,
bis die Bahn vertragsmäßig ohne Unkoſten in den Beſitz der Stadt
übergeht.

Es wird wieder gebuddelt. Jm Laufe des kommenden
Sommers werden in der Großen Ulrichſtraße und in ver
unteren Leipzigerſtraße wiederum größere Kanal
arbeiten vorgenommen werden müſſen, als die Fortſetzungsarbeiten
der im Herbſt vorigen Jahres am Leipziger Turm unterbrochenen
Kanaliſierungen. Der Detailliſtenverband befürchtet eine Schädigung
ſeiner Geſchäſtsleute in dieſen beiden Straßen, ſofern die Arbeiten, die
mehr oder minder die Zugänge zu den Läden verſperren, bereits in der
regen Geſchäftszeit bis zu Pfingſten in Angriff genommen werden.
Der Verband hat deshalb eine Petition in dieſem Sinne an
die ſtädtiſchen Körperſchaften gelangen laſſen. Es iſt bedauerlich,
daß dieſe Buddeleien, wie der Hallenſer zu ſagen pflegt, wiederum lange
Zeit in Anſpruch nehmen, denn unmöglich iſt es im Verkehrsintereſſe,
zur raſchen Vollendung der Arbeiten eine längere Straße auf einmal
freizulegen. Vorläufig hat der Magiſtrat noch keine Vorlage an das
Stadtverordneten-Kollegium gelangen laſſen vor Pfingſten dürfte alſo
mit den Arbeiten keineswegs begonnen werden. Jm September aber
müſſen ſie unbedingt beendet ſein, da dann Kaiſerbeſuch und Manöver,
die den lebhafteſten Verkehr in der Saaleſtadt hervorrufen werden, vor
der Tür ſtehen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jm geſchäftlichen Teile der letzten Sitzung wurde bekannt gegeben,
daß ſich zu der am 13. und 14. Juni in Erfurt ſtattfindenden
Generalverſammlung ſchon eine ganze Reihe von Gäſten aus
Erfurt angemeldet hat. Jm wiſſenſchaftlichen Teile ſprach Herr

Prof. Dr. Holdefleiß unter Vorlegung von Präparaten über
das Konſfervieren von Kartoffeln. Bewahrt man
die Kartoffel roh und ganz, alſo lebend, auf, ſo ſtellen ſich Verluſte
ein, die auf die bei der Atmung eintretende Verbrennung der
Stärke zurückzuführen ſind und die durchſchnittlic- 10 &roz. und
noch mehr im Monat betragen können. Zum Frühjahr ſagen die
Kartoffeln auch zu keimen an. Da die Keime das giftine Solanin
enthalten, ſind ſie natürlich nicht zu verwerten. Ferner ſtellen
ſich jedes Jahr Verluſte ein, die durch Froſt hervorgerufen werden.

Kartoffeln zu trocknen verſucht. Sie wurden zu dieſem Zwecke
geſchält, zu Schnitzeln zerkleinert und dann mußte ſehr niedrige
Temperatur des Waſſers verdunſten. Um der Maſſe die helle Farbe
zu erhalten, wurde Borax verwendet. Die ſo getrocknete Kartoffel
zeigte aber nicht den angenehmen Geſchmack der gekochten Kartoffel;
auch ſtellten ſich nach ihrem Genuß alle üblen Folgen ein, wie ſie
ſonſt nach Genuß roher Kartoffeln auftreten. Die Sache ruhte
darum lange Zeit, bis endlich die ungeheure Kartoffelernte von
1901 gebieteriſch nach neuen Konſervierungsmethoden verlangte.
Solch ein Verfahren hat man nun gefunden. Man läßt auf die
naſſen Schnitzel heiße Luft von 1200 Grad wirken; die
Verkleiſterung der Stärke die bei geringexzen Wärmegraden nur
an der Oberfläche der Schnitzel auftrat, wodurch ein weiteres
Trocknen verhindert wurde ſchreitet bis ins Jnnere fort. Die
Stärke ſo getrockneter Kartoffeln verzuckert und vergärt auch viel
leichter, als die friſchen Kartoffeln, was für die Spiritusinduſtrie
von großer Wichtigkeit iſt. Darauf berichtete Herr Dr. Heinrici
über die Aufdeckung eines vorgeſchichtlichen
Grabes in der Nähe von Sondershauſen, an der
Grenze der goldenen Aue und des Wippertales. Das Sonderbare
an dieſem Grabe war, daß es von einem einzigen Block zuſammen
geſchmolzenen Geſteins bedeckt war, der 20 bis 25 Meter Durch
meſſer hatte und 5 Meter mächtig war. Man kann ſich die Ent
ſtehung dieſes Blockes nur ſo erklären, daß auf dem Grabe viele
Monate lang ein mächtiges Feuer unterhalten wurde, in welches
nach und nach kleine Blöcke Buntſandſteins geworfen wurden, die
dann zuſammenſchmolzen. Vielleicht ſollte das Grab dadurch un-
zugänglich gemacht werden. Jm Grabe ſelbſt, das aus Bunt-
ſandſteinplatten hergeſtellt war, lagen vier Skelette, die aber
bei der Berührung zerfielen. Herr Prof. Dr. Lüdecke teilte
ſodann mit, daß ſich beim Schleifen eines Meteor-
ſteines in Farrington in Nordamerika plötzlich
ein Aufleuchten gezeigt habe. Die Unterſuchung hat ergeben,
daß dasſelbe von freiem Phosphor herrühre. Nun kommt zwar im
Meteoreiſen als häufiges Gemengteil Phosphor-Nickel-Eiſen vor,
daß aber auch freier Phosphor darin enthalten ſein könne, iſt nach
dem heutigen Stande unſeres Wiſſens nicht denkbar. Zum Schluß
legte Herr Dr. Heinrici das gegerbte Fell des Hirſches vor,
in deſſen Bindegewebe die ſeinerzeit demonſtrierten Hippoderma-
Larven gelebt hatten. Das Fell zeigte eine große Anzahl von
Löchern, die durch die eben genannten Larven erzeugt worden
waren, und beweiſen, wie ſchrecklich der Hirſch leiden mußte. Die
nächſte Sitzung findet Donnerstag, den 2. April, in „Stadt Ham-
burg“ ſtatt. Herr Dr. Walter Thiem hat einen Vortrag an-
gemeldet über: Herſtellung von Luftgas mit Vorführung eines
neuen Apparates.

Kranken- und Begräbniskaſſe des kaufmänniſchen Vereins.
Bei der geſtrigen Generalverſammlung wurde mitgeteilt, daß die Kaſſe im
vergangenen Geſchäftsjahre 1315,02 Mk. vereinnahmte und 1248,53 Mk.
Ausgaben hatte demnach iſt ein Ueberſchuß von 66,49 Mk. gegen
149,83 Mark im Vorjahre zu verzeichnen. Es iſt ein Reſervefonds
von 10 481,50 Mark vorhanden, außerdem ſtehen der Kaſſe noch
2820,24 Mark zur freien Verfügung, ſodaß das Geſamtvermögen
13 301,74 Mk. beträgt. Nach dem Beſchluß der Verſammlung, von
den 2820,24 Mk. dem Reſervefonds 1000 Mk. in 3 prozentiger
Stadtanleihe zu überweiſen, wurde dem Vorſtande und den Rechnungs

führern Entlaſtung erteilt. Jn den Vorſtand wurden die Herren
Boehr, L. Batzer, Wähmer und Karl wiedergewählt, während die
Herren Niemeyer, Hahn und Kloß wieder als Reviſoren fungieren.

Richard Wagner Verein. Nächſten Dienstag, abends 8 Uhr
wird im Hotel zur „Tulpe“ Herr Muſikdirektor Max Battke aus
Berlin, der Direktor des dortigen Seminars für Muſik, einen Vortrag
halten über „Die Erziehung des Tonſinnes“. Schon ſeit
längerem iſt Max Battke mit der Forderung aufgetreten, jeder Schüler
ſolle ein Jahr vorher, ehe er mit praktiſcher Muſik beginnt, durch
Gehörsübungen ſich die Fähigkeiten erwerben, mit den Notenbildern
auch Klangvorſtellungen zu verbinden. Es iſt ſein Verdienſt,
die Gehörsübungen aus teonpſychologiſchen Geſetzen erklärt
und ſie nach phyſiologiſchen Grundſätzen geordnet zu haben. Die
Wichtigkeit dieſes Uebungsmaterials erkennend, forderte Profeſſor Dr.
Fleiſcher, der Dozent für Muſikwiſſenſchaften an der Univerſität Berlin,
den bewährten Muſikpädagogen auf, ſeine Erfahrungen einem weiteren
Publikum zugänglich zu machen. Direktor Battke wird ſeinen Wander
vortrag in den größten Städten Deutſchlands halten und am Dienstag
auch hier in Halle ſprechen. Es ſei hierdurch auf den ungemein
wichtigen Vortrag aufmerkſam gemacht und bemerkt, daß Gäſte zu dieſem
Abend willkommen ſind.

Stadtgärtnerei. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung
des Bürgervereins Halle-Nord im „Burgtheater“ wurde einſtimmig
beſchloſſen, gegen die Verlegung der Stadtgärtnerei nach dem Bürger
park Proteſt zu erheben.

Der Gewerkverein der Heimarbeiterinen hat eine MonatsVer
ſammlung am nächſten Mittwoch abends 8 Uhr im Hotel „Kronprinz“.
Frau Juſtizrat Benne witz ſpricht über den FrauenRechtsſchutz und
ſeine Ausübung.

Jnnere Miſſion. Morgen abend wird im Stadtmiſſionshaus
Herr Stadtmiſſionar Weifenbach, in der Schmiedſtraße 21 Herr
Stadtmiſſionar Scheler die Verſammlung leiten.Man hat darum ſchon früher für Speiſe- und Futterzwecke die
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Im chriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5“,
ſpricht morgen abend 6 Uhr Herr F. Kirchner über die Frage „Wie
verſchafft man ſich ein billiges Wohnhaus Abends 8 Uhr iſt
eine EvangeliſationsVerſammlung.

Geſellenſtücksausſtellung. Der bienge Jnnungs Ausſchuß
hält, wie nochmals notiert ſei, ſeine diesjährige Geſellenſtücksausſtellung
am 29. und 30. März in den „Kaiſerſälen“ ab. Die Eröffnung
findet am Sonntag mittag 12 Uhr durch den Herrn Regierungsver-
treter ſtatt.

Die Halle-Hettſtedter Eiſenbahn gibt im Jnſeratenteil des
vorliegenden Blattes ihren Sommerfahrplan bekannt, der vom
1. April an giltig iſt. Die Arbeiterfrühzüge 20 und 21 ſind über
Dölau hinaus von reſp. bis Cöllme weitergeſührt. Neu eingerichtet
iſt das Zugpaar 22 und 23, das den außerhalb Wohnenden ermöglichen
ſoll, zum Geſchäftsanfang rechtzeitig in Halle zu ſein. Ebenfalls zur
Bequemlichkeit der in den Vororten Wohnenden iſt das Zugpaar 26 und
27 eingelegt, durch welches nunmehr für ſolche Paſſagiere die Möglich-
keit geſchaffen iſt, während der Mittagspauſe nach Hauſe zu fahren
und rechtzeitig zurück zu ſein. Der Vorortverkehr an Sonn-
und Feſttagen iſt dadurch verbeſſert, daß von dem früher
üblichen Fahren nach Bedarf gänzlich Abſiand genommen wird. Die
als Sonn und Feiertagszüge bezeichneten Vorortzüge werden regel
mäßig, vorläufig bis zum 15. September verkehren.

Zur Entlaſſung der Koufirmanden. Jn den Knaben und
Mädchenmittelſchulen und in den Volksſchulen fanden heute in den
Vormittagsſtunden durch feierlichen Aktus zum größten Teil die Ent-
laſſungen der konfirmierten Kinder ſtatt. Eine hohe Anzahl von
jungen Leuten tritt mit dem heutigen Tage aus der Schule in das
Leben. Und harmoniſch mit wohlgemeinten Mahnworten von Lehrern
und Leitern und mit Dankfgebeten ſchließt der erſte große Abſchnitt
im Leben der Jugend ab. Wie die Schule Jahre hindurch das Kind
auf dem ſteilen Wege des Guten mit milder, aber feſter Hand geſührt
hat, ſo iſt nunmehr das große, freie Leben und der ernſte Kampf in
der weiteren Entwickelung des Menſchen und um die geſicherte Exiſtenz
die Zuchtmeiſterin. (Referate über den Aktus ſind für Montag zurück
geſtellt.

Bei den jetzigen Abiturientenprüfungen der Extrancer be
ſtanden wieder vier in der Unterrichts- Anſtalt von Dr. H. Krauſe
vorgebildete Abiturienten ferner wurden für künftiges Semeſter bereits
geprüft und aufgenommen je ein LOber-, ein Unterprimaner und
Sekundaner, ſchon die dritte Dame machte von der Anſtalt aus das
Abiturienten Examen.

Im Zeichenſaale der Mittelſchule Kloſterſtraße 9 findet Sonn
abend, Sonntag und Montag eine Ausſtellung der Schülerzeichnungen
ſtatt der Beſuch dieſer Ausſtellung wird warm empfohlen, weil ſie ein
lehrreiches Bild gibt von den heutigen Beſtrebungen auf dem Gebiete
des Zeichenunterrichtes.

Eine der älteſten Orgeln unſerer Stadt befindet ſich in der
Bartholomäuskiürche,; ſie iſt in der Mitte des 18. Jahrhunderts
erbaut und von dem damaligen Verwalter des Amtes Giebichenſtein
der Kirche geſchenkt worden. Die Orgel war ein prächtiges Stück
der Orgelbaukunſt jener Zeit noch heute bildet ihr ſchöner und
harmoniſcher Proſpekt eine Zierde der Kirche. Allerdings erſüllt das
Werk ſonſt nur noch ſehr mangelhaft ſeinen hehren Zweck,
die Gemeinde zu erbauen und die Geſänge zu begleiten denn
das Gehäuſe und viele Pfeifen ſind teilweiſe oder ganz zerſtört. Die
Gemeindeorgane von Giebichenſtein haben deshalb beſchloſſen, eine
neue Orgel zu beſchaffen, und die Mittel dazu bewilligt.
Der Bau der neuen Orgel iſt dem bekannten Orgelbaumeiſter
Rühlemann in Zörbig übertragen.

Zoologiſcher Garten. Mit dem Beginn des Frühjahrs iſt auch
wieder der Seehund vertreten, und zwar in einem Pärchen, das Herr
Rentier Theodor Maier in liebenswürdigſter Weiſe geſchenkt hat.
Möchten die Tiere ſich gut akklimatiſieren, wie es gelegentlich einmal
in anderen Zoologiſchen Gärten, z. B. Berlin und Breslau der Fall
geweſen iſt. Wenn man nach dem Grunde des raſchen Sterbens der
gefangen gehaltenen Seehunde fragt, ſo iſt man geneigt, in erſter
Linie den Mangel des Seewaſſers verantwortlich zu machen. Es
könnte dieſes aber nur als Hautreiz von Bedeutung ſein, da es nie-
mals von den Tieren aufgenommen wird. Auch die Größe des
Baſſins oder deſſen verhältniemäßig ſchattige Lage kann nicht in
betracht kommen, da ſie gelegentlich von Dompteuren in kleinen
Wannen und in Kiſten erſolgreich gehalten werden. Das Geheimnis
liegt vielleicht in der Auswahl der Stücke. Für gewöhnlich
werden die Tiere beim Fang durch einen Kopfſchlag mit dem Ruder
betäubt und erleiden auf dieſe Weiſe vielleicht oft eine ernſtliche Ge
hirnverletzung, die ihren Ausdruck in der Verweigerung der Nahrung
findet. Anders läßt ſich wohl kaum die Tatſache erklären daß Seehunde,
die ganz zutraulich ſind, auch das beſte Futter liegen laſſen und ſo nach
allmählicher Aufzehrung ihrer Fettmaſſen unter der Haut langſam zu
grunde gehen. Hoffen wir alſo, daß wir es mit dieſem Pärchen beſſer
getroffen haben als bisher. Jm übrigen beginnt der Reilsberg ſich
jetzt in Blütenſchmuck zu kleiden Veilchen duften überall, im Alpinum
blühen Bärengras, ein Steinbrech und die niedrige Segge, die von dem
Hallenſer Kriegsrat v. Leiſſer, dem Gründer der „Naturſorſchenden Ge-
ſellſchaft“ (1779), beſchrieben wurde. Auch die AlpenGänſe-Kreſſe ſteht
in pollſter Blüte.

Poſtpäckereizug Berlin Halle Frankfurt. Der ſeit zwei
Jahren während der verkehrsreicheren Zeiten zwiſchen Berlin (Anhalter
Bahnhof) und Halle verkehrende Poſtpäckereizug wird neuerdings über
Eiſenach bis Frankfurt durchgeſührt. Für den Zug liegt werktäglich
eine ſo umfangreiche Ladung vor, daß die Mindeſtzahl von 16 Achſen,
die der Eiſenbahnverwaltung ebenſo wie hinſichtlich der Weihnachts
Poſtſonderzüge vergütet werden muß, ſtets erreicht und meiſt erheblich über
ſchritten wird. Der Zug verläßt Berlin Anhalter Bahnhof um 1257
nachts, hält in Luckenwalde, Jüterbog, Wittenberg, Bitterfeld, Halle
(an 448, ab 57), Merſeburg, Corbetha, Weißenſels, Naumburg, Groß-
heringen, Apolda, Weimar, Erſurt (an 883, ab 849 vorm.), Neudieten-
dorf, Gotha, Fröttſtädt, Eiſenach, Bebra, Hersſeld, Hünſeld, Julda,
Elm, Gelnhauſen, Hanau, Lſfſenbach, Sachſenhauſen und trifſt
in Frankfurt Hauptperſonenbahnhof um 553 nochmittags ein.
Durch die Weiterführung des Zuges bis Frankfurt wird nicht
nur eine weſentliche Beſchleunigung in der Packetbeſörderung für die
Poſtanſtalten zwiſchen Halle und Frankfurt erzielt, ſondern es er
halten auch in Frankfurt infolge der früheren Ankunſt des Zuges gegen
über der bisherigen Beſörderungsgelegenbeit die Pakete nach Süd-
deutſchland noch mit den Abendzügen Weiterbeſörderung. Jn der
Richtung Frankfurt Berlin hat ſich die Einrichtung eines Poſt
päckereizuges noch nicht als nötig erwieſen.

Beſitzwechſel. Die Maſchinenfabrik von Heber und Streblow,
hier, die als Spezialfabrik für Ziegelei-Maſchinen, Aufzüge e. vor
ca. 27 Jahren gegründet und ſeit 1893 im BVeſitze des Jngenieurs
Herrn Erich Cberius in dem gepachteten Grundſtück Delitzſcherſtroße 22
betrieben wurde, iſt an den Jngenieur H. W. Schenk aus Frank-
furt a. M. verkauft worden. Herr Schenk hat gleichzeitig das Grund
ſtück in Trotha, Bahnhoſſtraße 3, erworben, um die Fabrik daſelbſt
weiter zu betreiben.

Leere Gerüchte über Mädchenhandel in Halle. Meldungen
äber einen Mädchenhandel, der entweder von Halle aus oder nach Halle
hin betrieben ſein ſollte, waren in den letzten Monaten vielfach in Um
lauf. Von amtlicher Seite erfahren wir, daß ſolche Gerüchte unzutreffend
ſind. Die von uns ausſührlich gemeldete und am 13. Januar d. J.
durch die Verurteilung eines gewiſſen Friedrich Höſling geſühnte Ent
führungsgeſchichte betraf einen vereinzelten und ausnalhms-
weiſen Fall. Alle anderen Gerüchte aber beziehen ſich, wie wir ſeiner
zeit auch hervorgehoben haben, auf Perſonen, welche niemals in Halle
geweſen ſind und niemals mit Kalle in Verbindung geſſanden
haben. Beſonders kommen zwei vorbeſtrafte Männer
inbetracht, vor denen von Belgien aus mit Recht durch
die Zeitungen gewarnt wurde. Ciner derſelben heißt Cugen Clharles
Fillette iſt in Belgien wegen Verſührurg minderjähriger Mädchen
vorbeſtraft. Der andere hat ſich fortgeſetzt verſchiedene Namen
(Grutermann, Großmann, Menier, Chain, Chaykowitz u. a.) beigelegt.
Er hat ſein Unweſen hauptſächlich von Antwerpen aus
betrieben, wo er auch wegen Verknppelung minderjähriger

Mädchen und Führung falſcher Namen beſtraft worden iſt.
Der Ehrloſe hat die Mädchen nach Rußland verſchickt. Auch die Ge
rüchte über einen in Hamburg wegen Mädchenhandels ſchwebenden
Prozeß, welche von der Polizeibehörde Hamburg überhaupt dementiert
worden ſind, berühren die hieſige Stadt in keiner Weiſe. Uebrigens
beſtehen hier in Halle keine ſogenannten geſchloſſenen Häuſer und der
Zuzug von auswärts geborenen Proſtituierten wird ſchon ſeit Jahren
nicht mehr geſtattet, noch weniger aber ſind Ausländerinnen hier ge
duldet worden.

Fly and Slade, ein in Halle ſeit Jahren bekanntes Künſtler
paar, gaben geſtern abend in den „Kaiſerſälen“ eine Vorſtellung aus
dem Gebiete der „vierten Dimenſion“. Humbug, wie man
zunächſt anzunehmen geneigt war, war die Séance nicht, im Gegenteil,
es wurden wahre Bravourſtückchen geboten mit Hilfe der Mnemo
technik. Frau Slade arbeitet ſo ſicher und ohne ſich auch nur ein
einzig mal zu verſehen oder zu vergreiſen, auch in der Gedankenüber-
tragung reagiert ſie ausgezeichnet. Das „Blumenmedium“ im zweiten
Teil des Abends, ebenfalls von Frau Slade dargeſtellt, wirkt wohl
gerade jetzt, während des allgemein intereſſierenden Spiritiſtenprozeſſes
in Berlin, „aktuell“, iſt aber doch ſchon zu verbraucht, um jedermanns
Beifall zu erregen. Daß die Sache ebenfalls ſehr geſchickt gemacht war,
iſt nicht zu leugnen.

Das Platzkonzert findet morgen mittag 12 Uhr vor der Poſt
ſtatt es wird von der Kapelle der 36er mit folgendem Programm
gegeben 1. Ohne Furcht und Tadel! Marſch von Eilenberg, 2. O ver-
ture romantique von Kéeler-Béla, 3. Frühlingslied von Mendelsſohn,
4. Sopate patbétiqnue von Beethoven, 5. Fantaſie aus der Oper
„Tannhäuſer“ von Wagner und 6. Frauenherz, Polka Mazurka
von Strauß.

Das Bureau des Walhalla Theaters ſendet uns folgende
Mitteilung Morgen finden die beiden letzten Sonntags- Vorſtellungen
des gegenwärtigen Spielplans ſtatt. Jn beiden wird wiederum The
Great Henry French mit ſeinem Programm arbeiten. Die jetzigen
Darbietungen dieſes einzig in ſeiner Art daſtehenden Künſtlers ſind
wahrhaft unvergleichlich. Henry French bietet mit ſeinem Drama „Der
myſteriöſe Koffer“ erſtaunliches. Der Spielabſchnitt währt nur noch
wenige Tage.

Vom Apollotheater ſchreibt man uns Der ſpaniſche Sports
akt im Apollotheater lenkt allabendlich das größte Intereſſe auf ſich.
Das fremdländiſche Bild mit den reizenden, ſchmiegſamen Geſtalten der
ſpaniſchen Tänzerinnen, den Torreros und den Koloſſen von Stieren
feſſelt den Zuſchauer bis zu dem Moment, wo der Vorhang die groß
artige Szene verhüllt. Auch das übrige Programm ſchließt ſich dieſer
Attraktion ebenbürtig an und bietet viel des Jntereſſanten und Humo
riſtiſchen. Morgen finden zwei Vorſtellungen ſtatt.

Selbſtmörderin. Geſtern nachmittag iſt an der Ziegelwieſe
unterhalb der Peißnitzbrücke die Leiche eines ſeit dem 27. Februar
vermißten Dienſtmädchens angeſchwemmt worden. Wie die Verſtorbene
auf h hinterlaſſenen Zettel angegeben, hat ſie den Tod freiwillig
geſucht.

Vermißt wird die aus Halle gebürtige nervenkranke Ehefrau
Henriette Jung geb. Krätzſchmar.

Die feindliche Familie. Jn einem der altertümlichen Häuſer
in der Kleinen Brauhausſtraße ſcheint es immer ſehr luſtig und kreuz
fidel herzugehen. Der Paſſant, der da von ohngeſfähr vorüberkommt,
bleibt erſchrocken ſtehen und lauſcht und lauſcht. Am frühen Morgen,
am hellen Mittag, am' Feierabend, in finſterer Nacht, alleweil
benimmt ſich dadrin ein Ehepaar vermutlich oder auch mehrere
ſehr ſchlagfertig, und es kracht und kreiſcht, daß es weithin ſchallt.
Donnerstag abend auch wieder viel Volks hatte ſich rings um die
myſteriöſe Gebäulichkeit angeſammmelt und über Krieg und Friedendieputiert. Die Goldene Sechſe“ nennt der Vollemund das

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß den Redaktion eingegangen

Berlin, 28. März. Das Befinden der Kaiſerin
iſt nach einer größtenteils ruhigen Nacht zufriedenſtellend. Die
Bruchſtelle iſt im Verbande ſchmerzlos.

Kiel, 28. März. Als Begleitſchiff der „Hohenzollern“
nach Kopenhagen iſt der kleine Kreuzer „Nymphe“ in Ausſicht
genommen.

Petersburg, 28. März. Jn Slatouſt im Gouvernement
Ufa ſtellten in dem Kron Eiſenwerk 500 Arbeiter die
Arbeit ein und forderten die Freilaſſung dreier verbafteter
Kameraden. Der Gouverneur von Ufa, ſowie der Staats
anwalt und der Gendarmerie Chef begaben ſich nach
Ufa, wo am 26. d. Mts. die Arbeiter das Polizei
gebäude, die Wohnung eines Rittmeiſters und das
Haus des Werk-Chefs belagerten. Jn letzterem wurden die Fenſter
eingeſchlagen und die Türen erbrochen. Dem Gouverneur
drängte die Menge in das Haus des WerkChefs nach. Die
Menge blieb trotz der Aufforderung auf dem Platze und
verwundete durch Revolverſchüſſe den Gehilfen des Bürger
meiſters und einen Gendarmen. Das Militär gab eine Salve
ab, wodurch 28 Perſonen getötet und 50 verwundet wurden,
und nunmehr zerſtreute ſich die Menge. Alle Arbeiter nahmen
die Arbeit am nächſten Tage wieder auf.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Berliner Handels Geſellſchaft. Seitens der General
verſammlung wurde der Jahresabſchluß für 1902, deſſen Ziffern im
heutigen Anzeigenteil zur Veröffentlichung gelangen, genehmigt, die
ſofort zahlbare Dividende auf 74 h feſtgeſetzt und die Entlaſtung
erteilt. Jn den Anſſichtsrat wurden die bisherigen Geſchäftsinhaber,
Geheimer Juſtizrat Winterſeldt und Generalkonſul Roſenberg, neu
gewählt.

Bankverein Artern. Jn der am 26. d. M. ſtattgefundenen
Generalverſammlung des Bankvereins Artern Spröngerts
Büchner u. Co., Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien, Artern, wurde die
vorgeſchlagene Verteilung einer Dividende von 10 o genehmigt
und dem Auſſichtsrate und den perſönlich haftenden Geſellſchaftern
Entlaſtung erteilt.

Mitteldeutſche Bodenkredit- Anſtalt in Greiz. Jn der am
27. März d. J. ſtattgeſundenen ordentlichen Generalverſammlung
ſind die Anträge der Verwaltung einſtimmig genehmigt worden. Es
wird hiernach insbeſondere aus dem ſich auf 490 858,48 C. belaufenden
Jahresreingewinn pro 1902 eine Dividende von 4 wie im
Vorjahre, verteilt und der Reſtgewinn in Höhe von 147 056,74
auf neue Rechnung vorgetragen werden. Nach der in der General
verſammlung erteilten Auskunft des Vorſtandes hat ſich der Verkauf
der Obligationen der Anſtalt im erſten Vierteljahre des laufenden
Jahres außerordentlich lebhaft geſtaltet. Das ausſcheidende Aufſichts
ratsmitglied Bankier Julius Heller in Dresden wurde wieder und
der Syndikus der Handelkskammer in Plauen i. V., Dr. Dietrich, neu
in den Aufſichtsrat gewählt.

Kurdbericht der Bankrmen zu Halle a. S.
c

Häuschen, weil es gar ſo ſauber drin zugeht. Vielleicht aber macht es örſe vom 28. März 1903. Dividende Karsnorizder Polizei Spaß, dieſen guten Leuten an Viſite abzuſtatten. Börſe vo tär
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weſtlich über Schottland. Jn Deutſchland rubig, vielfach heiter, meiſt Jeiver aſwineniadrit. Aerien (SDaco v be 4 13500
wrocen und war. Fondauer wahrſg.iniig e ne ree:. e 33 (4 B388us2 euti ch e c eewarte. r BergoauVereinsKute T o 3.Wetterbericht Hau. Conjolid. Pfännerſchafts- Kurze h 350,00 6

W. Magdeburg, 28. März.
Wetterbericht vom 28. März, morgens 5 Uhr.

Die Ausſichten auf Regen, der nur vereinzelt im nordweſt ichen
Deutſchland gefollen iſt, ſind wieder verſchwunden, das vorüber
jehende Teilminiwum bat meiſt nur kurze Trübung veranlaßt;

jetzt ſteigt das Bar meter wieder. Unter Einfluß des hrhen
Drucks iſt weiter mwoclencs und vielſech heireres Wetter zu
erwanten.

Voranesſichtlichce Wetter am 29. Wärz: Terckenyes,
vielfach heiteres, nachts lühles, am Tare zienic, warmes
Welter.

Voransſichtliches Wetter am 30. März: Keine
weſentliche Aenderung.

Die Kurſe der mkt bezeichneten Papfere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

WochenMarktberichte.
44 Wochenbericht über Kalikuxe. (Mitgeteilt von der Firma

Friedmann u. Weinſtock, Halle a. S.) Die Gewinnverkäufe, die
in der Vorwoche den Kalikuxenmarkt beherrſchten, kamen Mitte
dieſer Berichtswoche zum Stillſtand. Nach Abſorbierun der
offeriert geweſenen Stücke bewirkten umfangreiche Kau ordres
eine kräftige Erholung der Kurſe der meiſten Werte, ſodaß der
Markt wiederum bei bedeutenden Umſätzen ſehr feſte Tendenz an

nahm. Schwere Werte verharrten in vorwöchiger Notiz, mit Aus
nahme von GlückaufSondershauſen, die auf Grund ihres günſtigen
Jahresberichtes mehrfach mit 9700 Mark bezahlt wurden und weiterſo in Nachfrage bleiben. Das Hauptintereſſe konzentrierte ſich auf



Mittelwerte, von denen beſonders Hohenfels und Hedwigsburg
(beide ſchließen mit einer Avance von ca. 500 Mk. gegen ihren dies
wöchigen niedrigften Kurs) favoriſiert wurden. Jn letzterem Valeur
bemerkte man der Verwaltung anſcheinend naheſtehende Käufer,
ſo daß Verkaufsgerüchte auf Baſis eines Preiſes von 8000 Mk.
per Kux aufkamen, die jedoch grundlos ſein ſollen. Die günſtige
Entwickelung dieſes Werkes, deſſen Erträgniſſe in den drei erſten
Monaten dieſes Jahres faſt dreimal ſo groß wie in den korreſpon
dierenden Monaten des Vorjahres ſein ſollen, dürften wohl den
Grund zu dieſer Bewegung geben. Ferner ſind noch zu erwähnen
Beienrole 325 Mk. Burbach 200 Mk. und Hohen-
zollern 150 Mk.) auch Carlsfund, ſſtus J und Kaiſeroda
konnten die Berichtswoche befeſtigt verlaſſen. Aeußerſt lebhaft
waren wiederum die Umſätze in Johanneshall und Heldrungen, die
zum Wochenſchluß mit 3400 Mk. bezw. 1425 Mk. bei knappem
Material gefragt bleiben. Beſonders in letzterem Valeur bleiben
ſeriöſe Käufer am Markte, die das aufgenommene Material wohl
zum dauernden Beſitz erworben zu haben ſcheinen. Die Schacht
abteufung dieſes Werkes ſoll weiterhin glatt von ſtatten gehen
und den gehegten Erwartungen vollauf entſprechen. Zu behaupteten
Kurſen gingen noch Alexandershall und Wintershall um, während
von leichten Werten Bernhardshall mit 900 Mk. bezahlt wurden,
r Benthe und Salzgitter-Aktien hingegen abgeſchwächt

ießen.
Braunſchweig, 27. März. (Originalbericht von Quenſell

K& Spannuth.) Rohzucker: Die Haltung des Marktes in der
letzten Berichtswoche war ruhig, teilweiſe matt. Das Geſchäft in
Fabrikware hat ſich ſo gut wie gar nicht entwickeln können. Angebot
von prompten Zuckern lag, den geringen Beſtänden entſprechend, nur
ſehr vereinzelt vor. Die dafür abgegebenen Gebote, welche ungefähr
10-- 15 5 unter dem vorwöchigen Preisſtand lagen, wurden von den
Fabriken meiſtens abgelehnt. achprodukte, ebenfalls ſehr wenig an
geboten, werten auch entſprechend niedriger. Das Geſchäft in Auguſt
Lieferung und neuer Kampagne iſt tot.

W Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt in effektiver Ware
14 000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brodraffinade 59,55 loſe in
blau Papier, gem. Raffinade 62,55-59,05 incl. Sack, gem. Melis
58,05 57,55 incl. Sack, Würfelraffinade 63,55-—63,05 incl.
Kiſte bei mindeſtens 200 Ztr. für 50 ug Kryſtallzucker
Kornzucker 92 Rdmt. do. 88 Rdmt. Nachprodukte 75 Römt. 7,30--7.,50 excl. Rübenmelaſſe 43 Re a. G.
(81,5 Brixz) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und
für Brennereien per 50 Kg excl. Tonne.

Tages Marktberichte.

Halle a. S., 28. März. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. ämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
n einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien

Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 Breitdruſch in einzelnen
Fuhren 2,00

Wieſenheu, bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,25 minderwertige Sorten 2,50 -3,00 in einzelnen Fuhren
hieſiges oder Thüringer 3,50 minderwertige Sorten 2,50-—3,00

Kleeheu, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 83,25 AC.,
minderwertige Sorten 2,50 bis 3,00 in einzelnen Fuhren:
r e beſte Sorten 3,50 minderwertige Sorten 2,50 bis
8,

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80 bis
2,00 im einzelnen vom Lager hier: 2,30 2,50

New-York, 27. März, 6 Uhr Abends. Warenbericht.
(Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle-Preis in New-York 10,05 (10,05), Lieferung Mai 9,85(9,81), Lieferung Juli 9,67 (9,63), in New Orleans güö/g
(933 Petroleum, Stand white in New York 8,35 (8,20),
in Philadelphia 8,30 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,50), Credit
Balances at Oil City 1,50 (1,50), Schmalz, Weſtern ſteam
10,45 (10,50), Rohe Brothers 10,55 (10,65), Mais*) per
März 651 (60,, Mai 507 (8508 Juli 49 (4975),Weizen**) rother Winterweizen loco 79 (798/), Weizen ver März

30 81), Mai 7714 (77H, ver 75 (75, verSei t 38 Getreidefracht nach Liverpool 14 (12),
Kaffee fair Rio Nr. 7 5 (65x), Rio Nr. 7 perApril 4,05 (4,10), per Juni 4,20 (4,25,, Mehl, Spopring Wheat
elears 3,00 3,10 (8,00-—-3,10), Zucker 3 h (310)
29,00-29,50 (29,00-29,30), Kupfer 15,00 (14,50 14,62).

T Fa Wnden eizen: feſt.2 Chicage. 27. März, 6 Uhr Abends. Warenbericht.
Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert beigefügt.) WeizenS R e (725/ per Juli 69x (6 Ma s ver
Mai 435 (436), Schmalz per März per Mai 10,07(10,15), Spec ſhort clear 10,37- 10,50 (10,37-- 10,60), Pork per
Mai 18,00 (18,10).

Tendenz Weizen: feſt.
2*) Tendenz Mais feſt.

r—— IViehmärkte.
Magdeburg, 27. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 103 Rinder, 133 Kälber, 93 Schaf
vieh 2c., 846 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. volifleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33—34 e. mäßig genährte junge und ältere
30-—32 d. gering genährte jeden Alters 26—29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren d. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
30-31 d. gering genährte jüngere und ältere 2629
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 28--31 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25--27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22--24 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 48 52 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 37—45 e. geringe Saugkälber 29--35 ältere, gering
genährte (Freſſer) 23-32 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 32--34 b. ältere Maſthammel 29--31 c. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26-28 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 52--53 b. fleiſchige 50--51 C. gering
entwickelte 48--49 d. Sauen und Eber 40--50 bei 40 bis
50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz flau. Ueber
ſtand: 3 Rinder, 60 Schweine.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 28. März 1903.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,80--9,50.Rachprodukte excl. 75 J Rend. 7,830--7,45. Tendenz: ſchwach.

Kryſtallzucker I. 30,074. Brotraffinade I. 29,82x.
Gem. Raffinade 29,828. Gem. Melis 29,32.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
r März 16,406G, 16,60B. Aug. 17,006G, 17,05B, 17,00bz.
pril 16,40G, 16,55B. Okt.-Dez. 17,956G, 18,05B,

Mai 16,656G, 16,70B, 16,70bz. Tendenz ruhig.
Hamburg, 28. März 1903.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
März 16,40. Aug. 17,05,

Tendenz: kaum behauptet.April 16.56. Okt. 18,10.
Mai 16,70. Dez. 18,00.

Produktenbörſe.
(Eigener Drabtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 28. März,
Weizen Mai 158,00 Juli 160,00 Septbr. 161,00
Roggen Mai 136,75 Juli 139,25 Septbr. 140,50

Mai Juli 132,75ai s Mai 110,50 Juli
Rüböl Mai 47,60 Oktober 48,00
Spiritus 100 1 70er loco

Börſe von Berlin vom 28. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die geſtrige ſchwache Haltung der Börſen von New-Hork,
London und Paris wirkten hier bei Eröffnung auf den inter
nationalen Markt ungünſtig ein. Kanada 2 Proz. niedriger. Spanier
weiter weichend 87,40, TürkenWerte ſchwächer. Der Lokalmarkrt
dagegen in KohlenAktien feſt auf vorliegende Meldung, daß die
SyndikatKokſereien weit hinaus über die jeweilige Beteiligungs-
Ziffer mit Aufträgen verſehen ſeien. Auch Hütten Aktien höher
umgeſetzt. Deutſche Fonds ſtill, Banken ruhig und preishaltend,
Bahnen anregungslos, ſpäter allenthalben ſtill bei unveränderten
Kurſen. Gegen Schluß Deutſche und Dresdener Bank belebt.
UltimoGeld 416, Privat Diskont 27 Proz.

Preisnotierungen für Knxe am 28. März,
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach An Nach AnKohlen Kouze: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
Boruſſta e h 1640 1675 Ventbe 459 470Friedlicher Nachbar e n n 3 50 Berndardsdall e e 950
G nera Biumenthal 16220] Bei wrode 4725 4775König Ludwig h 14950 151*0 Burbach ln e 4725 4775
Conſ. RNordie d. IIIIIIIIIIII 3575 3625 Carlsfund III 9 5150 5225
Schü: dank Charl. 1465 1490] Eime a. A. 650 670Siedenp aneten 2 50] 2500] öriediichshall 13200] 1250
Tremonia 2275 300 GlückaufSond rshauſen e 97 u
Vorwärts Hanfa-Si berberg 1 125S dwigsburg 975 7050ErzeKugze: 2000 und II. 3388 3575riedri en. Johannashall oJa geiz 338 475 Ronnenberg A.G. 830 860
Atétotio. 17 5 17675 So lüſſel ESalzgitter U. G. 7 215Wiildberg. 2350 2426 Wilhelmshal 9400 9475

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Carl Steckner
GSogr. 1851. Halle a. S.Wenn bin
gänzlicher Aufgabe derselben

zu bedeutend ermässigten Preisen

zum Verkauf.

An- u. VerKkaut von Wertpaplieren, Einlösung von Conpons, Ver-Bankhaus Paul Schausseil Co., Halle aS., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzsch. e h
t eiuß Di Kende 1901 1602 Okvidends 1901 1903 J Dividende 10031008C Grkech. Monovol Anleihe 4 43537 Breslauer WechſelBant g. o EgeſtorffSalzwerke 9 139 506 G Sangerbaäuſer Naſchinen. 16 1185.5062ounrsnotiern nungen do v 16851 18 4..... 5 X Somm. u. Dist.Bt. 6 120 4964 Slendurger Kattun. 3 4 1004050Schimiſch. Portl.-Cem. Akt. 6 06,60 b G

e h le i n de her Berliner Börſe vom 28. März, Deſterr. Sei R nie 4 104.906 Deine Sant 71 217 20.LSerresdeimer Sigahatte.. j2 125, 132 e z 2
2 do. Kronen Rente. 4 104,906- do. Genoſſenſchaftsbant z 150.6000 Deſ. f. elektr. Unternedm. 2 t 5522 Siemens Glaeinduſte. 1 006Uhr Nachmittags. Port. Stants- Am abg 50,0n G DiscontoCommundit t Gianmziger Zuckerſadrik, z 2 z „7504 G Staßfurt Chem. Fabr. 10 8 11650.008 G

e n t ine z 7 S t h wa 5 d t 22Preußiſche und deutſche Fonds. Ruſſiſche Staat aAnl v. s 4 100 7 Se G Goidaer Grund Creditdant S 187 1835 Hamdurg t Packeifahrt. 8 4 e Thale n 0 80 5628
Schwed. Siaats in. v. I 6 h Leipziger Bank. 0 7563 Harpener Berghan. 1 10 z d. B Thüringer Salinen 74 500

r r e e e eDeutſche 2b-nteihe 137 z ar. 57 z 33 39b Dirteideutſoe Creditdant. s 113 G du Nnbien. 7 48/4 146 165 Malzerei Wrede 4 2 932233
BZreuß ſche konſ. Anleihe 3 102 50 G do. GolbAnl. Eiſ. Tor 82 6Orz G Nattonolbant f. Deutſchland a 375 rer 4 0 t Zeitzer Maſchinen 14 7 189,00 e G

do z (3 233822 v er. 9 7 1432280 abrähh gueäß.. '9 123 aBri mer n 7 3 98 3582 257 Centr.-Bo enCr... 9 2 175 250Zanraditte 2 t 223 2Hand. Staats An v. 02 3 590 EiſenbahnStammAktien. W e 7 e e Der e Wechſel Courſe.
L n D 3 90 806 4 Zur e de h m 133 3927 m w. e 2 9 8 352 Privatdiskont 27San Meng 90 900 Dividende 1901 1902 San verein 31 3orddeltig 267 298 Sawe 100 Fr.Landſ of gentrat. 5, n ne e T 23 7527 Schiefij cher onkVerein. Se 1144, C 8 a 3 e r 3 et 332

l e Hettſt Eiſend Akt.. J J 82.250 e EiſenInduſir... 1Iös en i 65do. e 3 90 406 G Ha 2 önt At e. mſterdam IIIIIIII g. 168 800andſchaft d. Prov. Sachſen 4 103 4 gntea Vagen r 3 n 127 4 ter e. 14 12 ter e Tr u 26332
d 186302 NianendurgMiawig I 72 Roſiger Biauntodien. 14 en geren 393083z 463502 a 182 JnduſtriePapiere. de Zuger.. 148 ebaleſche Stadtanlethe. 4 103.900 G Oſipreußiſche Südoadn z 9 b Sächſ. dür. Vraunk. z oz 5 rio 100 t. III kg. 81 Vdo, do. von 1900 do. do. St. r 42 l 1111 B 2 do St. Pr. 8 2 z do G ten 100 Kre 35. 30te r a r v Buſoitedrader Sabn La B. 112 Dividende i901 9022 Serte X. 97 00 n e Le 2 2383 Gerl.Böbm. Braud. 10 10 rvvvyvvyrrrrrrveoeorrree e7 do. Se ie XIX. 3 96 755 Gottharddabn 89 e o do. atenhofer e 12 t 7 892S Hann. SodenK edit Jtal. Neridionaidabn 2 17 Serben Schluß Conrſe,o ſ Piandbriefe. SOd do. Mittelmeerbadn 4 96 000 do. Union Gratwett. 3 111 256 8hre Zt. von ar e 55 So ene. 4u. Anteite.:: S 5 118 e uener- ſt2 (7 Tendenz: Feſter.9 P'dbr 1886 las ſo Z' 97.,704 G m t T 2 7 ehe ä' 168002 r r itz C b e 0eeeseceegeeeeeoee 5227II 4 r e J 000 IIIIIIIIIIIIII I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIdo. unk bis 1006. J 98,00 t Canada Paciſic e e 5 2' a 129 C Schwan tkopf e 13 10 e Darmſtädter Bau 1 Prince Henri. 835

zswa C e es eeeegee,9eeeee IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIAusländiſche Fonds. BVank-Aktien. Bochumer Gunſtadl. 7 49 256 Dresdner Bank 1 169 Dortmunder e z
Buderus Eiſenwerke 121 r Nationalhanl e e eeeeeseegsee 232 Sauradüite, 2 4,10Zinsfuß Diwidende 1202 Nuckauer Fabrik. 15 23523 i Reichsanleide 2 0 Gehentiroen. 4.00Argen Gold Anleide 5 Sertiner Geſ..... 45 S. e W e G S. zo. innere 4*2 3 59 6 Berliner Bant p 33 00 Donnersmarckdutte eonv. 14 219 00n G Türten D. 3328 omd. ad 107 00

Chineſ. St ats-Anl. v. 1898 4 92 708 G Börſen Handels Verein 4/2 100.500 G Dortmunder V. Lit. C. c 2 7 S. G DortmindeGronau ordd. er. 97.,25Griech tonj. Goldr, m. l. E. 32,90 t G Breslauer Die Bank. 10 de do. do. DI I 15 7085 l Martendurge Mlawko

An- u. Verkauf von Wertpapieren;

Vontrole aller verlosb. Eſfektcn. Verz

friedmann bo,
Contocorrent- u. Check- Verkehr

insung von Spareinlagen.

bankgeschäft, Falle a. S.,
Josfstrasse S.

Creditgewährung;

Diskontierung von Wechseln,

Vermietung v. Schrankfächern in unserer
diebhes- und feuersicheren

Stahlkammer
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Total-Ausverka
Um 2ur bevorstehenden Geschäftsübergabe mein grosses Lager zu räumen, v

Ganz besonders bietet sich hierdurch Gelegenheit, wollene und baumwollene Strümpfe fur Herren,
I Qualitäten ausserordentlich billig einzukaufen
J Auch Damen- und Kinder Wäsche, als: Hemden, BeinkKleider, NachtjackKen, Nachthemden ete., sowie Damen- und Kinder-

Schürzen haben grossen Preiserlass gefunden.
v Auf Herren-Wäsche, Trikotagen, Handschuhe, Cravatten, Hosenträger ete, gewähre bis auf weiteres 2

Einen grossen Posten Damen Röcke in Moiré, Velour, Tuch, Alpacea, sowie Stickerei- und Spitzen Röcke, auch Korsetts zu ganz
M bedeutend herabgesetzten

Sämmtliche Hemdblousen statt 5--6 MK. nur 2 MK. pro Stück.
Preisen.

uf vegen ſeschäftsübergabe.

erkaufe ich von heute ab sämt'iche Artikel mit bedeutender Preisermässigung.

Damen und Kinder

W

in meinen bewährten

O Rabatt. n
Aufgezeichnete Leinenwaren zu jedem annehmbaren Preise.

Da der Ausverkauf nur Kurze Zeit dauert, so mache ich das geehrte Publikum auf diesen seltenen Gelegenheitskauf besonders aufmerksam.

l Bernhurgerstrasse
30.

Verkauf nur gegen Bar?!

Karlsbader
Zwieback ohne Zucker für Zuckerkranke empfiehlt

Zwieback.
(4707

August Lauffer Nachf., Leipzigerſtraße 102.

Wohnung derbeſtehend aus 7 Zimmern mit Kammern, Bad,
kleinem Garten, 3. Etage, Preis 1000

romenade S, Eingang D. II, im Büreau.vermieten. Näheres Alte
per 1. 7. oder 1. 10 zu

Aur Konfirmation
empfehle meine vorzüg-
lichen Melonen (2,40 Mk.),

auf
obige als auch andere
Konditoreiwaren werden
beſtens ausgeführt.
ſ(8s8unte Schüsseln.]

Bringe gleichzeitig mein
rxxx. Geſchäft Delitzſcher
ſtraße 3, am Hauptbahn
hof, in empfehlende Er-
innerung. (4613F. G. Nebelung,
Laurentius ſtr. 18,

Gr. Ulrichſtr. 37.
Telephon Nr. 1094.
Auf einige Wochen

e verreist.
Prof. v. Mering.

Kindergarten Harz 13.
D)amenputz.

Hüte werden chic und geſchmack

voll garniert und moderniſiert
Goetheſtraße 40, II.

en

DankK!
Jch litt längere Jahre an Maegn

krampf u. Dyspepſie nervöſ. Magen
e (wütenden Schmerzen in

agen, Leib bis Rücken, Herzklopfen,
Angſtgefühl, Schleimerbrechen uſw.),
ließ mich während dieſer Zeit von
14 Aerzten behandeln u. begab mich,
als mir niemand helfen konnte, in
das Hospital, aber auch da konnte
mir nicht geholfen werden. Jch machte
mich auf den Tod gefaßt und war
verſehen mit den heilig. Sakramenten.
Da erfuhr ich durch das W. Tage
blatt die Adreſſe des Herrn F. N.
Schneider in Meißen i. Sa.,
Neuſtr. 33. Vertrauensvoll wandte
ich mich an dieſen Herrn, dieſes Ver
trauen hat Herr Schneider voll und
anz gerechtfertigt, denn nach einigen
agen hatte ich ſchon Linderung u.

bin jetzt vollſtändig geſund, ohne die
geringſten Schmerzen. Aus Dankbar-
keit werde ich Herrn Schneider em-
pfehlen, wo ich nur kann. (4669
Frau Kätchen Zimmer,

Bleidenſtadt bei Wiesbaden
Die Richtigkeit beſcheinigt der Bürgermeiſter Frate (Amtsſtempel.)

Nebenverdienst
auch selbst. Existenz ohne Mittel,
ca. 200 Angeb. i. all. nur denkb.
Art. f. Damen u. Herren jed. Standes.
Ausk. L. Eichhorst. Delmenhorst.

KlarierſtimmungenI. Ablheit. V. Vereinsſtroße 2.

III
Als bouquetreiche, milde Früh-
ſtücks u. Stärkungs-Weine empf.

Durado Port excl. Fl. 1,75,
Weissen Port 5Osta. Port
U. S. Port
Golden ecrown Port 2,40

Schulze Birner,
Rathausſtr. 5. Fernſpr. 1135.

Ferdinand Hille,
Geiſtſtr. 68. Fernſpr. 460

2dDdWS

ſ. Kalbskeulen ohne Bein, à Pfd.
45 Pf. ff. Kalbsbrüſte à Pfd. 35
Pfg. verſ. fr. g. Nachn. in 10 Pfd
Kolli bis Ende Mai E. Engel,
Fleiſchermſtr., Ad. Linkuhnen,Oſipr.

Dr. H. Lemp's Vniversal-
Flechtenmittel, (3588

vorzüglich gegen
Flechten und

Hautausſchlag.
Zu haben in allen Apotheken. Depot:
Adler-Apotheke, Halle a. S.

Weiß Präz. 1,3, rot Präz. 0,2, amerik.
Vaſel. 30,0, Roſenöl 0,25, Bergamott-
öl, 1,5 Spießglanzmohr 5,0, Guajac-
harz 5,0, Sennesbl. 10,0, Stech
windenwurzel 30,0, Zucker 15,0.

2 Vrin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v. Auswurf

2 auf Tuberkelbacillen
s fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen,
Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Prstes Sprach-Institut

The Berlitz Metho de
Schulstr. 34.

Engalisech, Französiseh,
Italieniseh, Russisch.

Konversation, Korrespondenz,
Grammatik, Literatur.

Nur gepr. nationale Lehrerinnen.
Deutsch für Ausländer-
Fernspr. 1125. Prospekte kostentrei,

Gegrundet 1897.
Freoquens bie 1902 1380 Soh.,

Miss Alexander.
Sprach- Unterricht

Breitestr. 16, II. Tel.-Anschl. 2151.
Französisch Mlle. Favargör,
Engliszch: Miss Reynolds. (6079

Berlin W. 30, Zietenſtraße 22,
Militär Pädagoginm

von Dir. Dr. Fiſcher,
1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Milit.
und Schulexamina. Unterricht,
Disziplin, Tiſch, Wohnung von den
höchſten Kreiſen vorzüglich em-
pfohlen. Unübertroffene Er-
folge 1902 beſtanden 10 Abitur.,
124 Fähnr., 22 Prim., 26 Einj.
nach kürzeſter Vorbereitung. Jn 14
Jahren beſtanden 2004. Kleine Ab
teilungen, individuelle Behandlung, S
bewährte Lehrer.

Vordildungy-Apgtalt

V. Major a. D. Benäler, Gr.-Lichter-
felde b. Berlin, f. alle Militär- u. Schul-
Examen, besond. Fähnr. u. Primarfe.

(3515

Anmeldungen zu unserem

Musik Unterricht
(Klavier, Violine, Gesang, Cello, Theorie)
n. d. Meth. d. Konservat. z. Weimar u,
Berlin)nehm. wir jederz. gern entgeg.

R. Petri u. rau M. Petri,
Musik-Institut, Harz 40. p., I. u. II.

Ecluarcil Tahden,
Perſonen,

die ſich anbieten.

Deutſchſprechende Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BRärwinkel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

II JUlitär-ſordereit. Angtalt

Berlin V.Bendlerstr. 12. Vorzügl. Erfolge
b. Fähnr.-, Pinj.-, Prim.-, Abitur.-
Examen. Soeben bestand. sämtl.
Pinj. Ane: kei nungsschreib. der
vorges. Schulbehörde. (4324

V. Trippenbach.

Aus der Praxis
für die Praxis

Gründliche Ausbildung
zum tüchtigen

Buchhalter u. Korregpondenten

garantiert mein brieflicher
EPinzelunterricht. Nach
Beendigung des Unterrichts stebe
ich meinen Schülern zur Erlangung
einer passenden Stellung behbilflich
zur Seite. Prospekte, Probe-
brief ete. wumsonst und un-
verbindlich. (4020Rioh. Haffner, Brandenburg a. H III.

dieverlangt werden.

125 Mk. pr. Monat
u. Rrov. Ia. Hamburger Haus
ſucht an allen Orten reſp. Herren
für den Verkauf von Zigarren an
Händler, Wirte, Private u. ſ. w.
E. Schlotke Co-, Hamburg.
RVechuungsführer
der Hofverw. Geſch. beſorat, findet
I. April noch dauernde Stelle durch
BRinneweiss, 3nh.: Friedrich
Gareis, Stellen Vermitier,Sternſtraße 1I1, I.

Leiſtungsfähige, auswärtige
Moſtrichfabrik ſucht (4702
tücht. Vertreter.

Gefl. Offerten nebſt Referenzen
u. Z. r. 287 an d. Exp. d. Ztg.

Ein jüngerer

Verwalter
mit guten Zeugniſſen ſofort oder
zum 1. April geſucht für Vor
werk Meuſerlengefeld. Per-
ſönliche Vorſtellung erwünſcht.

R. Volgt, Jnſpektor.
Junger Herr aus guter Familie

zum 1. Avril als

LTIeve
geſucht. [4122Yiktoria-Apotheke, Magdeburg,
Ph. Gramatke Dr. V. Orhlmann.

Malergehilfen ſucht

Emil Wiesert,
Malermeiſter.

Lehrlings- Stelle.
Junger Mann mit Zeugn.

zum Einj.-Dienſt kann 1. Apri
35 ange 7 z Bank-
geſchäft a ehrling ein-treten. Off. eub B. e. 2642

Rud. Mosse, Halle a. S.

Lehrlingmit guter Schulbildung findet

tenr (4703Krasemann,
fabrik v Re sekoffern u Lederwaren,

19 Schmeerſtraße 19.
Selbſtändige erfahrene (4652

Wirtſchafterin
ſucht für bald

Glänzd. Erfge. Eintr. stets. Prosn.Domän e Köttendorf b. Weimar.

Junges Mädenen
aus guter Familie, Mitte 20er,
wünſcht ſich vom 1. Mai ab auf
einem größeren Gute mit Milch-
wirtſchaft im Haushalt weiter
auszubilden ohne gegenſ. Vergüt.
Gefl. Anerb. unter S. D. 368
an Haaſenſtein Vogler A.-G.,
Magdeburg erbeten. (4671

Gebildetes, junges (4654

Mädehen,.
18 Jahre alt, welches Jahr das
Kochen erlernt hat, wünſcht auf gr.
Gute zum 1. Mai oder ſpäter das
Einmachen zu erl. Bedingung voll
ſtändig. Familienanſchl. ohne gegenſ.
Verg. Gefl. Off. unt. A. Z. 317
an Rudolf Mosse, Magdeburg erb.

Wohrungs-Geſuche.

Wohnung im Friedrichsvie tel
v. 8--9 Zimm., gr. Küche, Bad
geſ. Anerb. m. Preisang. bis 31. 3.

an Papierhandl. Pritschow.
Bernburgerſtr. 28. (4732

J Vermietungen.

Königſtr. 80
iſt die herrſchaftliche Beletage,
7 Zimmer, Bad, Gas und Zub.,
1. Okt. zu vermieten. T. Stade.

Viktor Scheffelstr, 13, II,
6 Zimmer mit Zubehör, Gas und
allen neueren Bequeml., zum 1. Okt.
1903 für 850 Mk. an ruhige Leute
zu vermieten. P. Sepul2z.
Wohnung ſofort oder 1. Mai

zu vermieten
Moritzkirche 5, im Schuhgeſchäft.

Hochherrſch. I. Etg.,

9 heizbare Zimmer, Glaeveranda ec.,
an ruhige Mieter zum 1. Oktober,
Martinsberg 13 zu vermieten.
Näh. Marktplatz 20, Werther

ParterreWohnung
Lafontaiveſtraße 35, Ecke

Wettinerplatz, per 1. Juli oder
ſpäter zu vermieten. Mirte 1200 Mk.
Näheres bei V. Sehunlz. (4637

Wagdeburge ſtr. 47, I.
hochherrſchaftliche Wohnung,
6 Zimmer Bad, Mädchenſtube,
Loggia, reichliches Zubehör, ſo
fort oder ſpäter zu vermieten.
Nah. daſ. beim Hause mann, Hof p. l.

Wilhelmſtraße 29
berrſchafil. J. Ciage, 5 Zim., Bad,
Gas, Berliner Oefen, re chl. Zureb.,
1./4. für 1000 Mt. zu vermieten.

I. Okt. od. früher zu verm.
herrsch. Wohnung
mit Gas, Zentralheizung, Garten,
Veranda, Badezimmer, Mädchenkam.,
Garderobe, ſehr reichl. Zubehör und
7 heizb. Zimmern, dazu event. mehr.
heizb. anſardenzimmer. Große
Steinſtraße 58. Zu beſichtigen

1--3 Uhr. (4718
Wittekindſtr. 9 II
(Manſ.) 5 St., Küche, Speiſek., Balk.,
1. 4. od. ſpät. zu verm., 550 Mk.

Bernburgerstrasss
30.

Kein VUmtausch:? W
e

Magdeburgerſtr. 63, II.
iſt bochherrſchaftlich eingerichtete
Wohnung, 6 Zimmer, Bad 2c. ver
ſetzungshaiber 1. 4. oder ſpäter zu
vermieten. Näheres II. links.

Reilſtr. 28, part. rechts
Wohnung von 4 Zimmern, Bade-
ſube, Küche, Speiſekammer u. reſchl.
Zubehör zum 1. Jui zu ver-
mieten Näheres daſelbſt.

Rochherrsoh, Parterre,
7 heizb. Zimmer, Balkon, Bad, Gas,
Zubehör, ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Näheres Schillerſtr. 56
beim Hausmann. (4706
Marktplatz 13

ſchöner Laden, 5 Schaufenſter, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Näb.
Gr. Steinſtr. 19 i. Privat-Bureau.

Steinweg 2
Laden mit Ladenſtube ſofort oder
ſpäter zu vermieten. Näheres
Gr. Steinſtr. 19 i. PrivatBureau.

Marktplatz 13
halbe zweite Etage ſofort oder
ſpäter zu vermieten. 860 Mk.
Näheres Große Steinſtraße 19
im Privat-Bureau.

Parterre Wohnung, ſowie
Raume zu Contor od. Geſchäfts
zwecken paſſend, zu vermieien. Näh.
Hausmann Miehaelis, Wil-
heimſtraße 7. (4663

2 fidl. möbl. größ. Zimmer p.
April zu ve mieten

Germarſtr. 5, hochp.
Dorotheenstrasse 5

geteilte III. Eiage, 2 Stuben, K.,
K. u. Zubehör. per 1. April für
300 Mk. zu vermieten.

Von einer Verwaltung sollen

330000 Mk.
von 31 an auf AcKer,
eventl. auch zur II. Stelle aus-
geliehen werden. (4380

Otfert. an D. K. 2 Ppost-
la g. Naumburg a. S-

600 000Mk., geteilt, auf Acker zugünſtigſten
Bedingungen auszuleihen. (1538
H. Silberberg, dar eder

25 000 Mark à
hinter 36 000 Ritterſchaftsbank ſuche
auf mein ſchönes Gut bei Perleberg.
Größe 530 Morgen, reeller Wert
120 000. Geldgeberadr. erbitte unt.
Z. s. 267 an die Exped. d. Ztg.

10000 K.zur 2. ſicheren Stelle hinter 44000 Mk.
bis 1. Juli geſucht. Offerten unter
Z. p. 285 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. (4713

Ein Gutsbeſitzer, Ausgang
der 40er, zwei Jahre Witwer, ſtatt
liche Erſcheinung, mit einem ſchulden
freien Beſitz von 180 Morgen gutem
Acker, Wohnhaus, Stallungen und
Viehſtand, in der Nähe Nordhauſens,
wünſcht ſich zu verheiraten u. bittet
gleichgeſinnte Damen aus ähnlichen
zerhältniſſen, mit angemeſſenem

Vermögen, behufs ſpäterer Ver
heiratung in Briefwechſel zu treten.
Auch wäre Suchender nicht abgeneigt,
bei Damen, die eine Wirtſchaft be
ſitzen und der Mann fehlt, dort ein
zutreten. Nur ernſtgemeinte Offert.
mit Angabe der Verhältniſſe und
Photographie bitte unter Z. qu.
286 zur Weiterbef. an die Exped.
d. Ztg. ſenden zu wollen. (4701

Geldverkehr. S

Privat-Kapitalisten!
Leset die Neue hörsenzeitung“.
Probenummern gratis u. franco
durch die Expedit. Berlin SW.,

Dimmerstrasse 100.

BRriehleine,
Goldschmied,

Geiststrasse 65.
Konfirmations- und

Hochzeits-Geschenke
in reicher Auswahl.

R. Sp. V.

Ackergelder
zu 4

babe hinter Lantſchaft an
I. Stelle bis zum 50 fachen
Grdſt.- Reinertrag unkündbar
jederzeit zu vergeben.

ilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſſrſir. 4.

HypothekenKapital
in klein. und größ. Po en habe ich
unter günſt. Beding. auszuleihen.

0. Drebinger, S.
Jcd din beauftragt,

350000 Mk.
unkündb. Stiftungsgelder

zur II. Stelle
(hinter Landſchaft oder Sparkaſſe)
zu billigem Zinsfuße zur Zahlung
im Fahre 19 3 auszuleihen.

Anträge erbittet

B. J. Baser, Sankgrſchäft,
Halle a S., Leipzigerſtr. 64

800000Mart7äretgelder
ſollen p. 1903 v. 3 an auf Acker
ausgeliehen werden. Meldung. (ohne
Agenten) erb. an Haasenstein

Familiennachrichten.

Verehelicht: Hr. Prof. Curtius
Müller mit Frl. Amalie von
Zweidorff Bonn Poppelsderf
Berlin). Hr. Staatsanwalt Dr.
jur. Viktor v. Kraewel mit Frl.
Elly Witzel (Aochen--Bonyv).
eboren: Ein Sobn: Hrn.
Generalmafor a. T. Baron H.
von Puttkamer (Grunewald).
Hrn. Ndolf Seifert (Magdeburg).

Eine Tochter: Hrn.
Paſtor Taske (Schartowfe). Hrn.
Hr. jur. Richard Ciere (Bernn).
Hrn. Zahnarzt Muſäus (Bop
pard).

Geſtorden: Herr Dr. med,
Kmmanuen v. Tiſchendorf (Frank-
furt a. M.). Hr. Oberl.-Gerichts-
rot Erdmann Munch (Bayreuth)
Hr. Prot. v. Kablden (Freiburg
i. B.). Hr. Ecchmeiſter a. D
Adolf Fehler (Friedencu). Hr
Walier Varniske (Berlin). Hr
Priwatier Karl Franz (Magde-
durg). Hr. Rentier Ferdinand
Arnbold (Deſſau). Hr. Bürger
meiſter Th.odor Togs (Jefnitz).
Hr. Ober Telegraphen ſſiſtent
a. D. Friedrich Lämmer (Erfurt).
Hr. Theodor Chrhardt Nord
hauſen). Hr. Dochdeckermeiſter
Fritz Harileb (Nordhouſen). Fr.
Auguſte Scheidemantel (Erfurt).
Brunhild „Frfrl. von Roöll
(Steinn). Frl. Jda v. Heuduck

Vosgler, Magdeburg u. E. H. 92. (Frankfurt a. M.).
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Wettin, 27. März. (Herr Domänenrat Ber-

t ram) im benachbarten Mücheln ſiedelt morgen von ſeinem Gute,
welches ein naher Verwandter, Herr Leutnant Anton, antritt,
nach Halle über. Seitens ſeiner Freunde, ſowie hauptſächlich ſeiner
Untergebenen, wurden ihm heute große Ehrungen und vielfacher
Dank zu Teil, welche beredtes Zeugnis davon ablegen, wie ungern
man den ſehr beliebten Herrn ſcheiden ſieht.

Petersberg, 27. März. (Das neue Teerbecken)
wurde in dieſer Woche auf die Bismarckſäule aufgewunden und in
ihr Lager auf der höchſten Spitze eingeſtellt. Die zuerſt aufgebrachte
Pechpfanne war nicht zweckentſprechend.

Sandersdorf, 27. März. (Jn der Düngergrube
ertrunken.) Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr er-rank in der
Düngergrube das 1 jährige Söhnchen des Arbeiters Hugo Dorſch
mann hierſelbſt. Trotzdem die Mutter, welche kurz vorher mit dem
Kinde den Hof betreten hatte, dasſelbe ſofort vermißte, blieb der
Kleine verſchwunden und niemand wußte, wo er geblieben war.
Nach fortgeſetztem Suchen fand man das Kind in der Jauche der
Düngergrube, wo die Händchen herausragten, aber leider war der
Kleine bereits ertrunken.

Delitzſch, 27. März. (Ein Siſenbahnunfal))
hat ſich auf dem hieſigen Sorauer Bahnhof ereignet. Die Achſe
des Tenders des von Halle gegen 8 Uhr morgens hier eintreffenden
Schnellzuges brach vor der Einfahrt des letzteren in den hieſigen
Vahnhof, ſodaß der Zug entgleiſte. Glücklicherweiſe befand ſich
dieſer nicht mehr in voller Fahrt, ſodaß der Unfall nur einen
Materialſchaden zur Folge hatte. Eine Rangiermaſchine führte den
Zug nach Eilenburg, und ein ſchnell aus Halle hierher beorderter
Hilfszug brachte die Strecke wieder in Ordnung und führte die
defekte Maſchine nach Halle zurück.

Delitzſch, 27. März. (Ein dreiſter Diebſtahl) wurde
geſtern abend gegen 9 Uhr in der Grünſtraße ausgeführt. Dort ſchlich
ſich ein Dieb in den Laden des Bäckermeiſters Roſe ein und ſtahl aus
der Ladenkaſſe ca. 10 Mk. Geld. Der Dieb entkam unerkannt.

Eilenburg, 27. März. (Verhaftet.) Die auf dem Bahn
hofe bedienſtete Johanna Graul wurde verhaftet, weil das Mädchen
dringend verdächtig iſt, die dem Bahnhofswirt in letzter Zeit abhanden
gekommenen Schmuckſachen und ein Portemonnaie mit Jnhalt entwendet
u haben.e Holzweißig 27. März. (Obduktion.) Die Leiche des
ca. 5jährigen Kindes des Arbeiters Stab, welches vor 14 Tagen ver-
ſtorben und beerdigt worden iſt, wurde behufs einer Sektion wieder
ausgegraben. Dem Vernehmen nach hat das verſtorbene Kind an
Diphtheritis gelitten, was aber, den beſtehenden Vorſchriften zuwider,
nicht zur Anzeige gebracht iſt.

Doberſchütz, 27. März. (Waldbrand.) Am Dienstag ver-
heerte bei ſtartem Winde ein Waldbrand ungeſähr 35 Morgen 30 bis
40jährigen Kiefernbeſtand und Kiefernſchonungen. Die Betroffenen, die
Gutsbeſitzer Graß, C. Lieder, G. Junge und Geidel, haben empfind
lichen Schaden erlitten. Die Urſache des Brandes iſt noch unaufgeklärt.

Torgau, 27. März. (Die Stadtverordneten) be
willigten für die Ueberbrückung des ſchwarzen Grabens im Zuge des
Fußweges nach dem Bahnhofe eine neue aus Holz, Stein und Eiſen
zu errichtende Brücke, deren Koſten auf 3100 Mk. veranſchlagt ſind.

Als Nachfolger des Stadtbaumeiſters von Zobel wird auf
Vorſchlag des Magiſtrats Bezirksbaumeiſter Schmidt Rockenhauſen
einſtimmig von der Verſammlung gewählt. Bei der darauf vorge-
nommenen Wahl eines Bautechnikers fielen ſämtliche Stimmen auf
Herrn Siegemund, hier. Den Zuſchlag zur Ausführung der
Pumpenanlage in Mehderitzſch für das neue ſtädtiſche Waſſerwerk er
teilte die Verſammlung einer Deutzer Firma zum Preiſe von 23 050 Mk.

Torgau, 27. März. (Einvergeſſener deutſcher
General.) Aus der Schweiz wird der „Frankf. Ztg.“ ge-
ſchrieben: Am Fuße des Simplon, wo zur Zeit ein techniſches
Rieſenwerk die ziviliſierte Welt in Spannung hält, begegnet der
Wanderer in Glis (Pfarrgemeinde Brig) einem mächtigen Granit-
ſockel mit kühn aufgeſetztem vronzenen Raupenhelm. Neptun
geſtalten al fresco zieren die Front des Steines. Zu den einfachen
Gräbern der Bergbewohner mit hölzernen Kreuzen ſteht das Denk
mal im ſeltſamen Kontraſt und unwillkürlich lenkt man ſeine
Schritte zu ihm. Wer ſchläft den ewigen Schlaf? Ein vergeſſener
deutſcher Generall Vergeſſen? Jal denn ſeit ſeinem Todestag,
dem 30. Juni 1830, ſchmückt keine liebe Hand das Grab mehr;
das Kirchenbuch von Glis enthält keine Zeile über den Toten.
Verſchollen, vergeſſen in fremder Erdel Ergriffen ſteht der
Wanderer an dieſem Grabhügel. Was führte dieſen General ins
Wallis? Welche waren ſeine Waffengenoſſen? Lakoniſch melden
einige Zeilen des Granitſockels folgendes: Die Frontſeite: „Karl
Chriſtian Erdmann, Edler von Lecoz, kommandierender General
der kgl. ſächſiſchen Armee; Großkreuz mehrerer Orden.“ Die Rück
ſeite: „Geboren zu Torgau, den XXVII. Oktober MDCCIXV1“
links ſteht zu leſen „Geſtorben zu Brig, den XXX. Juni MDCCCXXX“
und rechts: „Dem würdigen Vorbilde, dem unvergeßlichen Führer.

Von ſeinen Waffengefährten.“ Angeſichts des ar-ßen deutſchen
Fremdenſtromes, der ſich alljährlich ins Wallis ergießt, fragen wir
mit vielen: Wer lüftet den Schleier des Geheimniſſes, das über
dieſem Grabe ruht?

Merſeburg, 27. März. (Ein König Heinrich-
Brunnenin Merſeburg.) Jn allen Schulen Teutſchlands
hören ſchon die Kinder von dem König Heinrich I., dem Städtebauer

J

und dem Ungarnbeſieger. Und als eine Stadt, die er gegründet,
und in deren Nähe er jene wilden Feinde beſiegt hat, wird überall
Merſeburg genannt. Auch als die Ungarngefahr für immer be
ſeitigt war, behielt Merſeburg eine beſondere Bedeutung. Heinrich I.
hatte den von Karl dem Großen begonnenen Kampf wieder auf
genommen, in welchem die Deutſchen ihre zur Zeit der Völker
wanderung verlaſſenen und von nachdrängenden Slaven beſetzten
öſtlichen Wohnſitze wiederzugewinnen ſuchten. Dieſer Kampf iſt
ja bis heute noch nicht zu Ende geführt, nur kämpft man nicht
mehr an der Saale und Elbe, ſondern an der Warthe und Weichſel.
Was das neue Kaiſerſchloß in Poſen werden ſoll, das war einſt
das Haus des Königs Heinrich in der weit nach Oſten ins Slaven
land ſchauenden Stadt Merſeburg. Da iſt es ein guter Gedanke
unſeres Merſeburger Künſtlers Herrn Juckoff, für die Tage der
Anweſenheit Sr. Majeſtät im nächſten Herbſt mit Genehmigung
der zuſtändigen Behörden den Entwurf eines König Heinrich-
Brunnens auf dem Domplatze aufzuſtellen. Nach dem kleinen
Modell, das vom nächſten Sonntag an im SchloßgartenSalon
ausgeſtellt werden ſoll, werden wir den König Heinrich ſehen, wie
er mit geſenktem Schwert nach der Arbeit des Krieges ſinnend vor
ſich blickk. Einen beſonderen Reiz wird das Bildwerk dadurch be
kommen, daß die Figur nicht weiß bleiben, ſondern in der früher
üblichen und noch jetzt im Naumburger Dom ſichtbaren Art ge
färbt werden ſoll. Hoffentlich wird der Entwurf des Brunnens,
wenn er ſich nicht in grellem Weiß iſoliert,. ſondern durch ſeine
Färbung zu der Farbenharmonie des Domes und Schloſſes paßt,
auf alle Beſchauer einen ſolchen Eindruck machen, daß man dem
Gedanken näher tritt, ihn nicht auf den Domplatz, ſondern in den
Schloßhof zu ſetzen. Geſchähe dies, dann würden alle, die es
empfunden haben, wie an dieſem ſchönen, ſtillen Ort die Ver
gangenheit durch die Formenſprache der Kunſt zur Gegenwart
redet, auch Mittel finden, daß das Ganze nicht wieder dieſen neuen
künſtleriſchen Mittelpunkt verlöre und der König Heinrich-Brunnen
dauernd erhalten bliebe. (Merſeb. Correſp.)

Merſeburg 27. März. (Zum Kaiſermanöver.)
Veranlaßt durch die Mutmaßung, daß ſich bei dem in der erſten Hälfte
des September ſtattfindenden Kaiſermanöver in Merſeburg, Halle und
im Manbvergelände ein größerer Bedarf an eleganten vierſitzigen
Equipagen für die fürſtlichen und ſonſtigen hohen Gäſte Sr. Majeſtät,
ſowie für das allerhöchſte Gefolge herausſtellen wird (man rechnet, daß
mehr als hundert ſolcher Equipagen notwendig ſein werden), hat die
Oberpoſtdirektion Halle an die ihr unterſtehenden Poſtämter ein Rund
ſchreiben verſandt, worin dieſelben aufgefordert werden, feſtzuſtellen,
wieviel ſolcher Fuhrwerke von den Fuhrwerksbeſitzern ihres Bezirkes
geſtellt werden können. Die Poſtämter ſind angewieſen, ſich zu dieſer
Feſtſtellung eventuell die Hilfe der Oberbürgermeiſter und Bürgermeiſter
zu erbitten. Die Fuhrwerke ſind komplett, mit zwei guten Pferden,
gutem Geſchirr und gut gekleidetem Kutſcher verſtanden, und ſind die
Eigentümer zur Geſtellung der Equipagen zu verpflichten.

Merſeburg, 28. März. (Auszeichnung.) Des Königs
Majeſtät haben dem Kreisſekretär Kanzleirat Kuhfuß hierſelbſt aus
Anlaß ſeines Uebertrittes in den Ruheſtand den Roten Adlerorden
4. Klaſſe zu verleihen geruht.

Weißenfels, 27. März. (Zur Reichstags wahl.) Jn
dem Wahlkreiſe Naumburg-Weißenfels-Zeitz iſt nunmehr auch von
den Nationalliberalen ein Kandidat zum Reichstage aufgeſtellt worden,
und zwar in der Perſon des Landtagsabgeordneten Rittergutsbeſitzers
Dippe-Plotha. Von den Konſervativen, Deutſchſozialen und dem
Bunde der Landwirte iſt der Amtsgerichtsrat ZwirnmannFreyburg in
Ausſicht genommen. Dieſe Spaltung der Ordnungs-
parteien iſt ſchmerzlich zu bedauern, denn dadurch wird
den Sozialdemokraten die Verteidigung des Wahlkreiſes nur erleichtert.

4 Teuchern, 27. März. (Wintergetreide.) Jn hieſiger
Gegend ſind die Frühjahrsbeſtellungen die Ausſaat von Hafer und
Gerſte vielfach ſchon beendet. Der Stand des Wintergetreides läßt
in hieſiger Gegend viel zu wünſchen übrig namentlich hat der Weizen
im Winter ſtark gelitten. Einige Landwirte haben ihren ganzen Be
ſtand umpflügen und durch Sommerweizen erſetzen müſſen. Jnfolge
deſſen iſt in der ganzen Umgegend von Winterweizen nicht viel zu
ſehen. Am meiſten hat der frühzeitig im Herbſte ausgeſäte gelitten,
während der ſpätgeſäte vielfach gut durchwintert iſt. Roggen ſteht meiſt
gut, nur vereinzelte Felder laſſen zu wünſchen übrig.

Teuchern, 27. März. (Pfarrſtelle.) Zum 1. April wird
Paſtor Pollman aus Trebnitz die Pfarrſtelle in Bräunsrode übernehmen
und an ſeine Stelle Paſtor Kleeberg-Altenrode treten.

Ziegenrück, 27. März. (Waldbrand.) Jm Forſt
revier Lückenmühle entſtand durch Funken einer Lokomotive ein
Waldbrand, durch welchen zehn Morgen anſtehendes Holz, dar
unter 30jähriger Beſtand, vernichtet wurden. Der Schaden wird
auf 3000 Mark geſchätzt.

O Eislebe 28. März. (Verbrannt.) Die Witwe Damm
hierſelbſt, Annenkirchplatz 9, wollte geſtern abend Feuer anmachen und
bediente ſich hierbei der Petroleumflaſche. Vieſe explodierte und Frau D.
wurde dadurch enſetzlich an den Armen und der Bruſt verbrannt, daß
ihre ſoſortige Ueberführung nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe erfolgen
mußte.

Onuedlinburg. 27. März. (Verloſung) Der Miniſter des
Jnnern bat dem Verein zur Förderung der Pferde- und Viehzucht in
den Harzlandſchaften zu Quedlinburg die Erlaubnis erteilt, in dieſem
Jahre wiederum eine öffentliche Verloſung von Pferden, Wagen, Reit-,
Fahr und Jagdgeräten c. zu veranſtallen und die Loſe in der ganzen
Monarchie zu vertreiben.

Leipzig, 25. März. (Die vielgenannte Kaugtzſche
Millionenerbſchaft) iſt nunmehr nach zehnjährigen Verhand
lungen den Erben zuerkannt worden. Gemeldet hatten ſich urſprüngli300 Perſonen, welche im Laufe des Prozeſſes bis auf die fünf S

ſchwiſter Switalski zuſammengeſchmolzen ſind. Nachdem jetzt das
Reichsgericht die vom Fiskus beantragte Reviſion zurückgewieſen hat,
kann ſchon in der nächſten Zeit die Auflaſſung erfolgen. Zur Ver-
teilung gelangen insgeſammt zwei Millionen bares Geld, zwei Güter
von 5000 Morgen Ackerland nebſt größeren Waldungen und Wieſen
und die während der zehnjährigen Dauer des Prozeſſes aufgelaufenen
gern des Kapitals; ferner die Erträgniſſe der Güter und Wälder nach

bzug der Bewirtſchaſtungskoſten.

Dresden, 26. März. (Auf der Szädteausſtellung)
in Dresden wird die Elektrizitätsinduſtrie, die heute gerade dem Be
wohner der Stadt ſo unentbehrliche Dienſte im Verkehr, in der Be
leuchtung, in der Hygiene, in der Medizin leiſtet, ſtark vertreten ſein.
Die Siemens u. Halske A.G. plant die Ausſtellung einer Ozonwaſſer
anlage. Bekanntlich dient das Ozon zur Reinigung des Trinkwaſſers
von frankheitserregenden Bakterien. Möglichſt vollſtändig wird die
Ausſtellung des Feuermeldeweſens ſein, bei dem ja die Elektrizität in
der Gegenwart eine dominierende Stellung einnimmt.

(Siehe weitere Provinz Nachrichten in der 4. Beilage.)

Gerichtszeitung.
Halle, 27. März. (Strafkammerſitzung. EinHeiratsſchwindler wurde in dem 87 Jahre alten Arbeiter Georg

Au e aus der Unterſuchungshaft vorgeführt. Der Angeklagte ſtand
unter der Beſchuldigung des Betruges in drei Fällen, die er teils
in Frankfurt a. M., Eſchwege und Halle ausgeführt hatte. Ob-
wohl er ſeit 1885 verheiratet iſt, ſeit dem Jahre 1895 aber von
ſeiner Frau getrennt lebt, trug er im Jahre 1900 das Verlangen,
abermals mit jungen Mädchen in Verbindung zu treten, und
zwar nicht etwa, um ſie zu heiraten, denn dies konnte er gar nicht,
ſondern, um ihnen ihre ſauren Erſparniſſe abzuluchſen. So hatte
auch u. a. auf eine von ihm veröffentlichte Heiratsanzeige in
Frankfurt a. M., wo A. ſich im Herbſt 1900 aufhielt, die Köchin
Bertha W. ihren Wunſch zu erkennen gegeben, unter die Haube
zu kommen. Beide traten in Verbindung, und es dauerte nicht
lange, da begann A. das Mädchen um deſſen Erſparniſſe zu be
ſchwindeln. Er hatte ſich als lediger junger Mann ausgegeben und
dem Mädchen die Heirat verſprochen. Dadurch ließ ſich dieſes be
tören, mit A. nicht nur in ganz intime Beziehungen zu trreten,
deren Folgen am 18. September 1901 das Licht der Welt erblickten,
ſondern ihm auch nach und nach alles erſparte Geld in Höhe von
200 Mark auszuhändigen. Jm März 1901 verließ das Mädchen
den Dienſt und fuhr zu ſeiner Mutter nach Eſchwege. Dorthin
folgte ihm auch A. bald nach und fand ebendaſelbſt freundliche
Aufnahme während mehrerer Wochen als demnächſtiger Schwieger
ſohn. Auch der Witwe W. machte er die gleichen Vorſpiegelungen
und ließ ſo ganz beiläufig durchblicken, daß er auf der Sparkaſſe in
Nidda, ſeinem Heimatsorte, Geld ſtehen habe. Durch all dieſe
Schwindeleien zapfte er der Frau W., ſowie deren zweiten Tochter
Anna die Erſparniſſe von mehreren hundert Mark ab, ſodaß die
Familie um faſt 600 Mark geſchädigt iſt. Zum Schluß hatte er
ſich noch 60 Mark zum Reiſegeld nach Merſeburg geben laſſen,
wo er eine Stelle antreten und dann heiraten wollte. Jm Juni
1901 fuhr A. nach Merſeburg, und ſeine vermeintliche Braut
einige Monate ſpäter als Köchin nach Halle. Hierhin folgte er ihr im
Man vorigen Jahres, und beide ſetzten das Verhältnis fort. Trotz-
dem trat A. mit anderen Vertreterinnnen des weiblichen Geſchlechts,
die von dem lebhaften Wunſche, bald unter die Haube zu kommen,
beſeelt waren und dies in Heiratsanzeigen zu erkennen gegeben
hatten, in Verbindung und Verkehr. Er gab ſich in jedem Falle
als unverheiratet aus und verſprach jeder die Heirat. Aber nicht
nur dies allein, ſondern er mißbrauchte auch das bei den heirats
luſtigen Damen erweckte Vertrauen zu einem ſehr intimen Verkehr
und zur Hergabe von Geld. Er habe einen Prozeß verloren und
müſſe 60 Mark Koſten bezahlen und dazu fehlten ihm noch 10 Mk.
Wenn dieſe Geſchichte erledigt ſei, dann könne er ans Heiraten
denken. Dadurch veranlaßte er die Köchin A., ihm 10 Mk., das
Dienſtmädchen E., ihm 6 Mark zu geben. Die 29jährige Witwe J.
geb. H. hatte er in der kurzen Zeit nicht anpumpen können. Keines-
wegs ſind dieſe vier Fälle die einzigen, die der Angeklagte auf dem
Kerbholz hat, denn bei der Verhaftung ſind in ſeinem Beſitz eine
Menge Photographien und Liebesbriefe anderer junger Mädchen,
ſogar aus Berlin, gefunden worden. Wer weiß, wie viele Mädchen
er noch angeführt hätte, wenn der Mutter der Bertha W., ſeiner
erſten Bekanntſchaft, nicht die Zeit doch zu lange gedauert hätte.
Schon über zwei Jahre hatte er das Mädchen an der Naſe herum-
geführt und ſeit neun Monaten war er ſchon in Halle, wo er Be
ſchäftigung gefunden hatte und doch ſein Verſprechen nicht er
füllte Frau W. erfuhr den wahren Sachverhalt, worauf ſie An
zeige erſtattete. Der Angeklagte ſuchte durch anhaltendes Weinen
die Nachſicht des Gerichts zu erreichen, hatte aber kein Glück damit.
Er behauptete, die Geldbeträge ſeien Darlehne geweſen, die er
zurückerſtatten werde, und ſeine Abſicht, die Mutter ſeines Kindes,
die Bertha W., zu heiraten, ehrlich gemeint geweſen. Die An
knüpfungen mit den anderen jungen Mädchen ſeien „Scherze“ ge
weſen, wie „man ſie doch manchmal nache“. Es lagen drei Be
trugsfälle vor, die das Gericht mit drei Jahren Gefäng-
nis ahndete; der Staa.sanwalt hatte nur 1 Jahr 3 Monate als
Strafe beantragt.

eignen sich besonders und empfiehlt
silberne und goldene Damen- und Ierren-VUhren,

Ketten, Ohrringe, Brochen. Armbänder, Ringe, Colliers ete. ete.

Gusſt- Uhlig, untere

nations- Geschenk

UVhrmacher, SLeipzigerstrasse,
Cala

G u St u n i untere Leipzigerstr.n 9 9 Grösstes Lager d. Prov. Sachsen. Rabatt-Spar- VereinsMitglied des Auf jede Uhr 2 Jahre reelle Garantie
Reparaturen prompt, schnell und billigst.
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Dittmar's
GEGRVVNDET 1836.

Das Einfachsete in solider geschmackvoller Ausfühbrung.
Drucksachen kostenfrei.
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Doppelräder- De
handhacken,

mangenau wie das amerikanische
Fabrikat, unter Garantie für
gute Arbeit incl. 1 Paar
Messer offeriert

à Stück Mk. 16
unter Nachnahme

d n

Wn 4435 ce

n

per kg Kohle 8 9 kg trockener oder üherhitzter Dampf.

e y von 80--300 qm

Rheinische Röhrendampfkesselfabrik

A. Büttner O. m. b. H.
Verdingen am Rhein.

General vertreter für Magdeburg:
Forstrenuter. Iugenieurburean 6. m. b. I., Nagdeburg.

T 77 ge andere Gelegen eit
Otto dust,

e i J 43
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IKCessel

stets vorrätlg.

Möbel Fabrik

F. Schmidt,
2zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und

Eisengiesserei vormals MHornung W Rabe

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
tässer, Vulkanisierkessel für ehemische,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,

Specialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

nach meinem Konkurrenzlosen patentierten Verfahren,

Berlin C. MolkKenmarkt G.
S So 3 3eer n 7 ure 9 eBe e e reeeecèche t ee

W

rupfbesselfabrik,

empfehlt

Turbinenrohre, Tanks ete.

Kupfer ete.

Bester Kessel rür
grosse Leistung auf

Kleſinem Raum.

Weitere

S Specécletäten: Reservoire,e VeberhitzerS Wasserreinigere Vorwärmere RauchloseFeuerung.

Drillmaschinen, Hackmaschinen,

e Kartoffelkultur-Maschinen
Iiefert in bewährter Konstruktion

fabrik landwirtschaftlicher Maschinen
F. zimmermann 8 Co., A.-h., alle a. S.

Filialen: Berlin G., Hannover, Schneidemünl.

d

für Großgrundbeſitzer, Jngenieure,
Wirtſchaftsinſpektoren!

Dampfpflug,
Zweimaſchinenſyſtem, Corpound
maſchinen, neu mit allem Zubehör,
villig unter günſtignen Bedingungen
zu verkaufen. Treue Kundſchaft
und gute Maſchini' en vorhanden.
Gefl. Anfragen unter Chiffre J.
s. 8816 an Rudolr Mosse,
Berlin S W. erbeten.

Allerfeinſte Fußboden-
Beruſteinlackſarbe

in jeder gewünſchten Nüance aus
gewogen à Pfd. 75 Pfg., ſowie

la Bohnermaſſecpf.

cherslehen,

Ladenſchaufeln aller Arr,
Abdwiegelöffei. Gr. Märkerſtr. 23.

Wagenfabrik D. Keil,
Halle a. S., Feipzigerſtraße 74

empfiehlt

Luxus- und Wirtschaftswagen
neueſter Form in eleganter, dauerhafter Ausführung

zu ſoliden Preiſen.
V Jnſtand ſetzungen werden gnt und ſchnell ausgeführt. T

j immt die dste StellFeinste Marke! im W e reheng
Nähmaschinen Fahrräder.

W. silberne Staatsmedaille

nchener
Baecleöfenher 75000 in Gebrauch S

G

G. HOUBEN SOHN CARL, AnchEN.
Prospecte oratis- Vertreter an fast elien Plätzen

Oscar Winter, Hannover. Gegr. 1796.
Fabrik für Dauerbrandöfen Ge' manen“

Seit 10 Jahren über
250 000 Stück im Gebrauch

Winter's Germania-
Gaskoch- PlattenF. Kleinau, Halle a. S.

anS rn i S
beſter Ban und Düngetalk, 955 Kalk, von Autoritäten emvfohlen,
offerieren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannn und
liefervar zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la

Thüring. Weiss l

D. R. P.

e sind Universal-n m 7 d Koch-. Bra t U. Ba ck-Apparate.

Billiger Ansehaffungspreis.
Ausnutzung der Kochflöche wie beim Kohlenherd.

Bei V. Ubrand nur 6 Pfennig Gasverbravech die Stunde.
Man verlange Prospekte durch bess- re Handirngen

M. Waltsgott Naohf., Gr. Ulrichſtr. 30.

verLeipzig Plagwitz
Gegründet 1877 Baugeschäft S Fernspr. 2551.

Sächs.-Thüring.
d Industrie-

und Gewerbe-Aus-
ſtellung 1897
prämktüirt

it2 mder goldenenS Medallle. eFavrikbauten aller Art.
Fabrikschornstein- Bau

(Spezialität)
aus rothen unä gelben gelochten Radialsteinen

mit vielfach erprobhtem und gestzlich geschütztem Binde-
verfahren, D. R. G. M. 57028, 71595 u. 94241.

Vebernahme sämtlicher Reparaturen an Dampfschorn-
steinen ohne Betriehgstörung.

M

e
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Einmauerung von Dampfhkesseln.
Beton Arbeiten

We wer m
See Hellgrau, langſam bindend unde ntens volunlefändig.Gemenf Wohltfeiles Ersatzmaterial für

a Portland-Cement.dieſem an Qualität ziemlich
gleichkommend.

Insbeſondere gut zumFaſſadenputz,
erner auch zum Cin- und Umdecken

von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Bibigſte Tagesvpreiſe,

S Fernruf 13. W

Chamotte- Fabrik
Gebrüder Baensch, VDölau, Bez. Halle g. S.

Telephon [137. Geſchäftsbegründung 1872. Telephon II37.
Chamottewaren für alle gewerblig en Zwecke, je noch Bedar)
und Ziichnungen. Ghamottemörtel, ſochgemäß, bereitet, zum
Ve biouch fertig unentbehtliw. Ghamotte-Steine, boch-
feuerfeſt, div. Marfen. Eigene Gruben vochfeuer feſten Bennstedter

Thones und hochfeuerf ſten Gaolin.
Offerten mit Probeſteinen; KoſtenAnſchiage gratis.

InesFleiſchmehlfabrik Halle a. S.,
Canenacerveg 5 Teirj hon 835,

Rinder u. Pferde bis 30 Mk., Ochsen bis
zahlt für Kadaver:

50 MK., Schweine 1.560 bis 3 Mk. pro Ctr.

e
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I. Steinstrasse No. 6.
Feste Preise.

G
Korb- und

Ländervagenbandlung,

T Ob. Leipzigerstr. 45
Hotel Stadt Serlin.

„„Spezialgeſchäft

S Se Klinder-
r wagen

von 14 Mk. an.
Große Auswahl,
ſehr bill. Preiſe.

Bei Batzahlung 59 Rabott.
G. Nesse.

Be'nkleider
für Damen und Mädchen

empfiehlt

H. Schnee Nachf.
A. Ebermann.

Halle a. S. Gr. Steinstr. 34.

V mm

mehrere gebrauchte, Preislage 180
bis 350 Mark, verkaufen unter
Garantie Aaereker Co.,4686) Neue Promenade 1a.

MUMSM
G. m. D. H.

Wir empfehlen:

Grand vin Royal
Vin Sec
Gout americain

General-Depot

Ueber unſere Kraft!
M ine eleganten Neuheiten der feinſten Stoffe des Jn und

Auslandes ſind einge roffen und fo ten Anzüge nach Maß ge
fertigt in bekannter Güte und hochelegamem Sitz 50--60 Mk.,
Paletots 40 50 Mk.

In der ſtillen Zeit Januar und Februar babe prima Stoffe
zu Herren- Anzügen und Paletots genan wie nach Maß
auf Roßhaar arbeiten laſſen und verkaufe dieſelven, ſolange der
Vorrat reicht, für 30--42 M

20-30
k.

Konfirmanden- Anzüge Vrart
Es verſäume niemand dieſe günſtige Gelegenheit

Otto Knoll, obere Leipzigerſtr. 36.

GRINDs VI DE CINIGNE.

Mitglied des RabatteSspar-Vereins.

es
ebelfabrifſt

Dereinigten FJisdilermeis
2

und
es

Halle a. S.

S e

C0,
Rozeérieulles

liefern ausschliesslich anthentisch französische Champagner,
innerhalb des Zollgebietes auf Flaschen gefüllt.

Vorzügliche Qualitäten villigst.

1 Fl. 5,09 Mk.
Fl. 6,00 Mk.
1 Fl. 6,50 Mic.

Bei Mehrabnahme Preisermässigung.

Pottel Broskowski, Halle a. S.

W
4 v 7*

tauſenden von Haushaltungen unentbehrlich geworden.

ne
verwenden y
wie vor für Wäſche

e r

See
Rabatt-Sparverein

Halle a. S.
Unſer Kaſſierer, Herr Alfred Apelt, in Fa.

August Apelt hier, Leipzigerſtraße 7, löſt teil
weiſe gefüllte Sparbücher unſeres Vereins
von von Halle fortziehenden Sparern, oder
wenn ſonſt Umſtände die Ausnahme recht-
fertigen, ein. Es wird der volle Sparbetrag
ohne Abzug ausgezahlt.

Unſere Mitglieder ſind berechtigt, als
Vermittler die Auszahlung zu bewirken,
jedoch darf den Sparern keinerlei Abzug
gemacht und die Auszahlung von Entnahme
von Waren nicht abhängig gemacht werden.

Der Vorstandl.
Hof lieferant Franz ſches

Pudding Pulver
ſchmack.

à 10 6 Packete 50
Ueberall erhältlich und im

Verkaufslokal der be
kannten Fabrik

4
Th. Franz,

S 6. Kohlig W
Jeiptigerſtr.91

Tafelglas- u. Hohl-
glas- Handlung.

Verkſtatt f. Glaſerarbeiten.

Firmen und
Kürſthilder in

l Sies r Perz.

Konzert-Pianino,
Nusßbaum, mit ganzem Eiſenpanzer,
faſt neu, iſt uns Fomilienverhältniſſe
harver zum Verkauf überaeben.

Maercker Co.1687] Neue Promenade 1a-.

Hausfrauen
nach

und Hausbdedarf
Elfenbein Seife JMarke „Elefant“, V

von Günther
und Haußner-
Chemnitz. n

Ia. SüßrahmTafrlbutter
in Poſtkolli von 9 Pfd. zu à Pfd. 1,15 Mk. (ohne Verpackung
und Po to), vorlaufig rer Rachnabkme.
Garantie: Zurücknahme.

Eommerpreis 1,05 Mk.
Goldene Medaille: Stettin 1901.

Molteei-Genoſſenſchaft Wardenburg
in Oldenbura.

u

empfehlen ihre solbstgefertigten Fabrikate.

Auufstellumg Fompletter Musteraimmer.
De

t

ter
Fernsprecher 642.

Schaufenster-Gestelle von Meſſing und vernickelt.

Glas-Firmenschilder u. kl. Thürschilder

Relchert Bohne,
Kunuſtgewerbl. Anſtalt, Glasſchleiferei, Glasätzerei.

e
c

9 a 2

S

M Solide Arbeit.

o

für Schaufenſter in jeder
Form, poliert u. fazettiert,

uonero ne

S

Glasplatten

von vornehmſter Wukung,

Glas-Ladentischplatten icder Größe,

Glasscheiben in e mee
Korridor- und Ladenthürscheiben

gemuſtert, mit hochmodernen Zeichnungen,
fertigen ſauber und ſchnell an

Geiſtſtr.
21.

T nach Schriftart und Schreibgewohnheit wählt man

e
Deutsche Stahlfederfabrik, Berlin. Segründet 188.

Hausfrauen und Hausbesitzer,
welche ſeldſt die ſchmutzigſten
jedem Dienſtboten mit leichter
reinigen laſſen wollen, denutzen nur

Gr

Zue J iidl.in jedem vornehmen Ge Stablſpäne und Terpentinöl

arkettböden und Linolenum von
ühe und verblüffendem Erfolg

„Stahlomit.““
ößte Erſparnis an Zeit, Geld und Arbeit? Erſatz für

haben in Halle bei:
Carl Junge, Schwanendrogerie,
C. Helmbold Cie.Jaceques Dahr, Hannover, Rundeſtr. 12.

C ANCIENnE ABBAVde Fecan re

UBE RA. zu HABEN 5
u

Schülerpension Linde
hat für Oſtern noch Stellen frei. 3056Das Penſionat erfreut ſich durch elterliche Fürſorge ſowie
gewiſſenhafte Beaufſichtigung und Unterſtützung ſeiner Zög-
iinge dei den Schul arbeiten ſeit Jahren allgemeinſter Anerkennung

Gefl. Anmeld.
erbittet

Er. Fteinſtr. 298

im eigenen Hauſe,
(3056

Max Linde, Penſtonsvorſeher.

Staatl.
generm.

Jndividueller Unterricht in kleinen Klaſſen. Vorſchnule,
Gymnaſial- und Realabteilungen bis Unterſekunda inkl.

Halle a. S.,höhere Privatknabenſchule, Z.

Beſondere Abteilung für Einj.-Freiwillige.
Fr. Hütter, Schulvorſteher.

Staatl.
geneh

Jmioige von Anfragen beabſichtige ich Oſtern d. Js. bei ge
nügend
beoinnen und ſie vorläufig bis Unterſekunda durchzuführen.
4570)

höh, Privatschule, prieiiter,
migte Friedrichstr. 24,
er Beteiligung wit der Sexta einer Reform-Realſchule zu

Fr. HBütter, Schulvorſteher.
e Groſhergogl. Carl Friedrich Aterbanſchule

Offerieren unſere aus paſtenriſiextem Rahm hergeſtellte
prakt. theoret. Ackerbauſchule mit Juternat u. zweijähr. Kurſus.
Gründliche Ausbildung nung

Auskunft erteilt und Meldungen nimmt entgegen

zu Zwätzen bei Jeng,

andwirte für ihren Beruf.
Beginn des Schuljahres:

Mitte April d. das.
der Direktor Linckh.

Dr. Wilhelm KRaseh, Halle (Saaleo), Albrechtstrasse 38,
Vertreter der Gotnaer Leobens-VersieherungsbankK a. G.
Vernicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Foner-Sozie tat.



S

ehe

Verkauf meiner

Webstuhl- Seidenstoffe
in schwarz, weiss und ſarbig, so lange der Vorrat reicht,

2u ganz ausser gewöhnlich billigen Preisen-
m Spezfal-Offerte für Brautpaare

Hall S.,Se Rabatt. Paul Eppers, Gr. Urſehstr. 13——15.

Eigene meechanisehe Seidenwebstühle.

59 Rabatt.

Aus unserer Stadtküche empfehlen wir in bekannt aparter feinster Ausführung und bester Qualittt

Vollstänmcdligenejeuners
Diners

Soupers,
warme und kalte Einzelgerichte,

sowie fertige Suppen, Ragouts, Fricassee, Timndar e Fisch, Hummer, Cavlar, Austern, Pasteten, Majonnaisen,
at ete. ete.

BRilIligste Preise.
Prompte Lieferung nach auswärts.Pottei Broskowskö-

Oeffentl. chem.
Laborato rium
zur Untersuchung V. Nahrungs-

und e (4384Dr. G. Schneider,Halles a. S. Heinriohstr. l.

II

Reform- Hosen
für Damen u

e nd Kindkauft man e Georg
am beſten und billigſten

bei I Gr. Ulrichstr. 8.

r9 Detail-Geschäft Klooss BRoihfeld

III
Ronfirmations-heschenke

kasten, Brieftaschen, Schmucksachen
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

Glausnitzer,
Halles a. S. Gr. Ulrichstr. 8.

DF Provinzial Gesangbücher von 1.75--7.50.
Beachten Sie bitte meine Sehauſenster.

Wusere M
sind vom I. April er. ab ununterbrochen geöCaet von

8 Uhr vorm. bis 4 Uhr nachm.
Sonnabends gegen Wie gewöhnlich bis 2 Uhr nachm.

I nlius BeokKor, i
Dölauer Hartsteinfabrik, 6. m. b. H.

Generalagentur
der Versicherungsgesellschaft Thuringia“, Erfurt.

Wer Fussböden streichen will

verwende nur meine ſeit Jahren bewährte

Bernsteinlackfarbe.
Dieſelde trocknet über Nacht, iſt dabei ſehr haltbar, gibt einen

ſchönen Glanz und koſtet nur

75 Pfg. das Pfund.
Ernst Fischer, Moritwinger l

vorm. E. Walther's Nach Fernruf 985.

Jap

Sintt ſär
Hör 7 e

Schvmerobraooe 21.

in stets ten
Se Maestern,n grosse r Aus

rer er

emp tet
0FAermann Siscſioff,

estfe 6i8 79 StM e Jedem an re Preise.

Eavatten,
flendechahe

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

belligsten Preisen

Gr. Klausstr. 4&. Peornspr. 2120.

Große Ulrichſtraße 36, I. Etage,bisher von Herrn Zuſtizrat Dr. Kähne u iſt 1. ge,

oder ſpäter zu vermieten. Preis 2000 Mark.

Grosse Ulrichstrasse 10
empfiehlt

sein reichhaltiges Lager von

Linoleum,

Teppichen,

Möbelstoffen,

Fortieren,
Läufern.

Capeten.

Resthestände und ältere Muster
mit hedeutender Preisermässigung-

JFyiedridi Arnold

JeA. L. Mi ſer &00

Gr. Steinstr. 14, Veke Mittelstr.
Magazin Kompletter

aus und Küchen Einrichtungen,
empfehlen in grosser Auswahl

Sämtliche Vtensilien für den
Bmaushait ete.

Nickel-, Aluminium- und Emaille-Koeh- undKüe hengesehirr, Nickel- -Kaffee- u. Theeservice,
Aufwaschtische, Begenschränke, Wasch- unä

Wringmaschinen, Kücbenrahmen,Küchenkopsolen,

Stuſenleitern nur bestes System,
Treppeustühble, Plättbretter, Plätteisen,

Gewüse- u. Gewürzetagèren, Handtuchhalter,
Gardinenspanner zu 10, 12. 50,18, 50, Marktkörbe mit Emaliie-
Finsatrz, Messerputzmasechinen,
Fleischhacekmaschinen ete. ete.,
Eisschränke, Flaschensehränke.

Blumentische, Wasechtische,sämtliche Bürsten- und Borstenwaren,
Bohbnerbürsten, Parqnettwischer.

Solinger Stahlwarem. Illustr. Kataloge gratis und franko.

Zucker-n.älagenkrauken
wird von erſten ärztlichen Autoritäten

Linke's Aleuronat-Gebäck
empfohlen, ſowie Alenronat-Nähr-Zwiäe-

T bacek für Kinder und Refonvaleszenten. Die
Fabrikaion ſteht unter ſtänd. Kontrolle des

vereidigten Nahrungsmittel Chemikers Dr.
Wilh. Leng-
Paul Linke's Aleuronat-Gebäck- Fabrik

Halle, Leſſingſtraße 1.

BWinzel- Unterricht
für Herren und Damen in Schönschrelben,, Rechnen, Deutseh,
Korrespondenz, Kaurmännischer und landwirtschaftlicher Buch-

führung, Stenographie und Maschinensehreiben.

franz Wehmer, Poststrasse 1.

1952

Je r
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 149 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. März 1903.

Perſonalnachrichten.
Ober-Poſtdirektion Halle. Perſonalien. Dem Ober

Poſtſekretär Thüm in Wittenberg wurde aus Anlaß ſeines Scheidens
aus dem Dienſte der Charakter als „Rechnungsrat“ verliehen. Neu
angenommen ſind als Poſtanwärter der Vizefeldwebel Rudloff in
Düben als Poſtgehilſen: Dyck, Friedrich, Hoffmann,
Kothe und Wenkel, ſämtlich in Halle. Es haben beſtanden
die Poſtaſſiſtentenprüfung die Poſtanwärter Bleichert, Kleine,
Kühnemund, Stöver und Wilde, ſämtlich in Halle, ſowie die
Poſtanwärter Ackermann in Zeitz, Fliege in Corbetha,
Klenner und Peterhänſel in Naumburg, Peinze in Cölleda
und Schallopp in Artern die Telegraphenaſſiſtentenprüfung: die
Telegraphenanwärter Eisfeld, Kilian und Freiſe in Halle.
Verſetzt ſind der Poſtinſpektor von Lagerſtröm von gen nach
Eſſen (Ruhr); als Poſtinſpektoren die OberPoſtpraktikanten Krüger
von Halle nach Forſt (Lauſitz), Schul z von Hamburg nach Weißenfels,
Wieſe von Halle nach Köslin und Ziebell von Kiel nach Zeitz;
die OberPoſtpraktikanten Heide von Halle, Schmidt von Querfurt
und Weber von Weißenfels nach Oldenburg, Clauſius von
Wittenberg nach Hannover, Bergmann von Düſſſeldorf, Gott
ſchalk von Frankfurt (Oder), Meyer von Elberfeld und
Schetfers von Wilmersdorf bei Berlin, ſämtlich nach Halle die
Poſtaſſiſtenten Be eſe von Wippra nach Eisleben, Koch von Corbekha
nach Wittenberg, Kuhblank von Teutſchenthal nach Cönnern,
Kühne von Artern nach Sangerhauſen, Mögling von Eisleben
nach Halle, Guſtav Voigt von Zeitz nach Droyßig und Alfred
Wagner von Torgau nach Halle. Der Poſtanwärter Stöver
in Halle iſt freiwillig aus dem Poſtdienſt ausgeſchieden.

J Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen. Berlin. Stadt
ſchulrat. 12 000 Mk. Bewerbungen an den Stadtverordneten
Vorſteher.) Kottbus. Beſoldeter Stadtrat. 4500--5400 Mk.
(An den Stadtverordneten-Vorſteher.) Jſerlohn. Beſoldeter
Beigeordneter. 4200 6000 Mk. (Magiſtrat.) Rixdorf. Be
ſoldeter Stadtrat. 5800--7000 Mk. (An den Stadtverordneten
Vorſteher.) Kortau (bei Allenſtein). Volontärarzt an der Oſt
preußiſchen Provinzial-Jrrenanſtalt. 1500 Mk. neben vollſtändig freier
Station erſter Klaſſe. Bewerbungen an den AnſtaltsDirektor.)
Dachau in Württemberg. Zweiter Amtsſchreiber beim Bezirksamt.
(Bezirksamt.) Elmshorn. 15. April wiſſenſchaftlicher Hilfs
lehrer. 2100 --2400 Mk. Kuratorium der ſtädtiſchen Realſchule.)
Görlitz. Michaelis 1903 und Oſtern 1904 je ein Oberlehrer an dem
Oſtern 1904 als Vollanſtalt ausgebauten Realgymnaſium. Normal-
etat. (Magiſtrat.) Görlitz. Oberlehrer an der ſtädtiſchen Real
ſchule. Normaletat. (Magiſtrat.) Guben. Oberlehrer am
Gymnaſium und Realſchule. Normaletat. Direktor Dr. Hamdorff.)
Neidenburg. Stadtſekretär. 1200--1800 Mk. (Magiſtrat.)
Oderberg (Mark). Rektor an der Stadtſchule. 1700 Mk., Alters-
zulagen 140 Mk. und Mietsentſchädigung für einen Verheirateten 300
Mark. (Magiſtrat.) Tilſit. Oberlehrer bei der höheren Mädchen
ſchule. Normaletat nebſt Nachträgen. (Magiſtrat.) Unna i. W.
Oſtern Hilfslehrer an der Realſchule (definitive Anſtellung nicht ausge
ſchloſſen). 2400 Mk. um Herbſt wird eine Oberlehrerſtelle frei.
Gehalt wie an Staats-Vollanſtalten. (Direktor.) Völklingen
(Rheinland). Herbſt Oberlehrer an der höheren Knabenſchule. Gehalts-
verhältniſſe wie an ſtaatlichen Anſtalten (Leiter der Anſtalt, Dr. Keeſe.)

Dem Landeshauptmann der Rheinprovinz, Geheimen Ober-
regierungsrat Dr. Klein in Düſſeldorf iſt der Charakter als Wirk-
licher Geheimer Oberregierungsrat mit dem Range der Räte erſter
Klaſſe verliehen, der Regierungsrat Stiller in Arnsberg zum

berregierungsrat ernannt und ihm die Leitung der Finanzabteilung
bei der Regierung in Arnsberg übertragen worden. Der

Blusen,
Morgenkleider,

Halle a. S.
Gr. Steinstrasse 8687.

zu besonmcdlers wills

Morgenjacken,

Regierungsrat Dr. Rodewald in Gumbinnen iſt der
Regierung in Cöln, der Regierungsrat Heckmann in Potsdam der
Regierung in Gumbinnen zur weiteren dienſtlichen Verwendung über
wieſen, der Regierungsrat v. Saltzwedel in Marienwerder iſt, nach
Zurücknahme ſeiner Verſetzung an die Regierung in Köln, der Regierung
in Königsberg zur weiteren dienſtlichen Verwendung zugeteilt worden.
Der h Hoche vom Polizeipräſidium in Berlin iſt der
Regierung in Caſſel, der Regierungsrat Dr. Schmölders in Breslau
dem Polizeipräſidium in Berlin, der Regierungsrat Lindenberg in
Minden der Regierung in Wiesbaden zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden. Der Regierungsrat Hausleutner iu Strelno iſt
um Landrat ernannt und ihm das Landratsamt im Kreiſe Strelno
bertragen worden. Dem Regierungsrate v. Stockh auſen aus

Merſeburg, der bisher das Landratsamt in Wolmirſtedt kommiſſariſch
verwaltet hat, iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes
im Kreiſe Marienburg, Regierungsbezirk Hildesheim, dem Regierungs
aſſeſſor Dr. zur Nieden in Kaſſel die kommiſſariſche Verwaltung
des Landratsamtes im Landkreiſe Gelſenkirchen, Regierungsbezirk
Arnsberg, übertragen, dem Regierungsaſſeſſor v. Harnier in Bromber
der Regierung in Minden, der Regierungsaſſeſſor Müller-Baudi
in Siegburg der Regierung in Schleswig, der Regierungsaſſeſſor
Droege in Caſſel der Regierung in Schleswig, der Regierungs
aſſeſſor Dr. Hegenſcheidt in Gelſenkirchen der Regierung in
Breslau zur weiteren dienſtlichen überwieſen, der
Regierungsaſſeſſor Valentiner in Hanau dem Landrat des
Landkreiſes Wiesbaden, der Regierungsaſſeſſor Schrader
in Kiel dem Landrate des Kreiſes Herzogtum Lauenburg,
der Regierungsaſſeſſor v. Le Coq in Perleberg dem Landrate des
Kreiſes NiederBarnim zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zugeteilt worden.

Der Oberlehrer am Gymnaſium in Bunzlau, Prof. Dr. Heinrich
Schwarz, iſt zum Gymnaſialdirektor ernannt und ihm die Direktion
des Gymnaſiums in Pleß übertragen worden.

Der Landbauinſpektor, Baurat Natorbp in Berlin, der Kreis
bauinſpektor, Baurat Kruttge in Glatz, der Waſſerbauinſpektor, Bau
rat Wachsmuth in Hoya, der Landbauinſpektor, Baurat Friedrich
Schultze in Berlin und der Landbauinſpektor Baurat Walter Heſſe
in Magdeburg ſind zu Regierungs und Bauräten ernannt worden.
Der Regierungs- und Baurat Breiſig iſt von Gumbinnen nach
Breslau verſetzt. Der Regierungs und Baurat Kruttge iſt der
Regierung in Gumbinnen und der Regierungs und Baurat Wach s
muth der Regierung in Schleswig überwieſen. Verſetzt ſind
Der Landbauinſpektor, Baurat Scholz von Breslau nach Erfurt
und der Landbauinſpektor Holtz heuer von Erfurt nach Koblenz
die Kreisbauinſpektoren, Bauräte Elkiſch unter Ernennung zum
Bauinſpektor von Delitzſch nach Rixdorf und Engelhart von
Liſſa nach Delitzſch ſowie Kreisbauinſpektor Peterſen von Neumark
(Weſtpreußen) nach Glatz; die Waſſerbauinſpektoren, Bauräte Düſing
von Potsdam nach Magdeburg und Twiehaus von Magdeburgnach Potsdam. Der bisher in Tſingtau beſchäftigt geweſene Waſſer

bauinſpektor Born iſt mit der örtlichen Leitung des Neubaues der
Straßenbrücke über die Havel bei Plaue betraut worden.

Der Oberförſter Klempin in Neu-Lubönen, Regierungsbezirk
Gumbinnen, iſt zum Regierungs und Forſtrat ernannt und der Regierung
in Gumbinnen überwieſen, der Regierungs und Forſtrat Mehrhardt
in Gumbinnen in gleicher Amtseigenſchaft an die Regierung in Kaſſel
verſetzt worden.

Der bisherige Vorſteher der pflanzenphyſiologiſcheu Verſuchsſtation
der Königlichen Lehranſtalt für Obſt-, Wein- und Gartenbau in Geiſen
heim a. Rh., Profeſſor Dr. Wortmann, iſt zum Direktor dieſer
Anſtalt an Stelle des auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand verſetzten
Landesökonomierats Goethe ernannt worden.

Günstige KRaufgelegenheit
für Gardinen, Portlèren, Tischdecken und Teppiche,

Engl. Tüllgardinen, weiss u. cröme, früherer Preis 4--16 Mk. jetzt 2,50 bis 10 Mk.
Stores und zuggardinen, Spachtel-, Polntlace-Gardinen,

Skores und Bonnefemme Stores, erheblich unter PreisPortlören in Wolle, Sammet, Plüsch und Tuch, Tischdecken jeder Art, sowie eine
ungewöhnlich grosse Auswahl von Tep

und vorzüglichen Qualitäten, auch G6chte Oriont Teppiche

en Vreisen.

dJackenkleider,

plchen und Vorlagen in allen Grössen

W

leiderstofür Frühjahr und Sommenr,
Fantasfestoffe in Wolle, dichte u. klare Gewehbe, als Noppenstoffe, Covercoat, Satin,

Cheviot, Etamine, Voile etc. in Caros, Streifen, schwarz und farbig.
Klelderröcke,

Unterröcke und Reformhosen
in unerreicht grosseor Auswahl zu sehr niedrigen Preisen.

A. Huth Co

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Königsberg“, v. Oſtaſien kommend,

26. März vorm. in Yokohama angek. „Bamberg“ 25. März v. Amoy
n. Singapore abgeg. „Kaiſerin Maria Thereſia“ 26. März 6 Uhr
mrgs. in Neapel angekommen. „Breslau“ 26. März v. Bremerhaven
abgegangen (nicht angekommen). „Gera“ 26. März in Neapel angek.
„Preußen“ 26. März in Suez angek. „Neckar“ 26. März in NewYork
angek. „Großer Kurfürſt“ 26. März 12 Uhr vorm. v. NewYork ab
ezansen. „Stuttgart“ 27. März v. Southampton abgeg. „Witten
erg“ 27. März in Liſſabon angek. „Karlsruhe“ 27. März in Ant-

werpen angek. „Lahn“ 27. März vorm. 10 Uhr in Genua angek.
Hamburg-AmerikaLinie. „Patricia“, p. NewYork, 27. März

2 morg. a. d. Elbe angek. „Scotia“, v. Weſtindien, 26. März
6 nachm. a. d. Elbe angek. „Prinz Waldemar“ 26. März v. Santos
n. Hamburg abgeg. „Aleſia“, v. Oſtaſien n. Hamburg, 26. März
9 abends in Havre angek. „Sardinia“, v. Hamburg n. Weſtindien,
26. März 8 abends v. Havre abgeg. „Galicia“ 26. März in Tampico
angek. „Deutſchland“, v. Hamburg über Southampton u. Cherbourg
n. NewYork, 27. März 5 morg. Dover paſſ. „Moltke“, a. d. Orient-
fahrt, 25. März 10 morg. in Neapel angek.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Lobenſtein, Südthüringen, oberes Saaletal. Als eins

der erſten Lebenszeichen für die kommende Saiſon iſt uns der ſoeben
neu erſchienene Proſpekt über Bad Lobenſtein zugegangen. Derſelbe,
mit hübſchen Jlluſtrationen verſehen, gibt Auskunft über Lage,
lima, lokale Verhältniſſe, Unterhaltung uünd

Badeleben, Kurmittel, Heilanzeigen, Bäder-
preiſe, Wohnungsverhältniſſe, Verpflegung u. ſ. w.
Angehängt iſt ein Führer in die nähere und weitere Umgebung. Es
iſt wirklich erſtaunlich, welch reiche Auswahl von lohnenden Ausflügen
die herrliche Umgebung dieſes bevorzugten Fleckchens Erde bietet. Nicht
weniger wie 81 Partien ſind da aufgeführt und zum Teil näher be-
ſchrieben. Die Partien ſind eingeteilt in Touren 1--2 Stunden, halbe
und ganze Tagestouren. Auch gegen 30 Wagentouren ſind näher
angegeben. Paſſend für ſolche, die ſich gern neben der Badekur viel im
Freien bewegen wollen, als auch für ſolche, die ſich wegen geiſtiger
Ueberanſtrengung oder zur Rekonvaleszenz nach längerer Erkrankung
viel in reiner friſcher Luft aufhalten wollen, kann wohl kaum ein Kur-
ort mehr empfohlen werden, als Bad Lobenſtein. Wer ſich näher
informieren will, wird gut tun, ſich den hübſch ausgeſtatteten Proſpekt
von der Badedirektion kommen zu laſſen, der gratis verſandt wird.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

e

iſt ein h Hausmittel zur r r für Kranke und Rek
daleszenten und bewährt ſich vorzüglich als Lin r bei Reizzuſtänden
der üröcitatt mit bei Katarrh, Keuchhuſten 2c., Fl. 75 Pf. u. I.50 M.
RalzGrtrakt mi Ciſen gen zu den am leichteſten verdaulichen, die

ähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche
bei Blutarmut (Bleichfucht) 2c. verordnet werden. Fl. M. h u. 2.

wird mit großem Erfolge gegen RhachitiRMalzFrtrakt mit Kalk Fogeng anf engliſche grarthein Logeben
u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl. M l, in. 2,
gcherings Grüne Hpotheke, Serlin N., Chauſſee Straße 19.

iederlagen in faſt fämtlichen Apotheken u. größeren Trogen handlungen

Niederlagen in Halle Kaiſer-, Stern, Adler-, Engel-,
Hirſch-, Waiſenhaus- und Löwen-Apotheke.

Reformkleider,

Halle a. S.,

m Gr. Steinstrasse 8687.
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Erſtes Geſchäft
Leipzigerſtr.

2 Dilligste und beste Beeugsquelle
für emaillierte KAodigesdirre etc.

Spezialität: Komplette Küchen Einrichtungen
Anfertigung emailierter Tür- und Strassenschilder in allen Grössen,

Burghardt Becher
von den einfachſten bis zu

den eleganteſten.

Zweites Geſchäft
Alearinsſtr.

e am Turm- am Hallmarkt.Stück 75 Pfg Ferygcher Deutsohlands grösstes Spezial-Geschäft emaill. Haushaltungs-Geschirre. ger
V Mitglied des Rabatt Spar Vereins. W

Garantie auf jeclos Stück.

S Stück 2 Mk. 50 Pfg

Zoolog. Garten.
Sonntag, den 29. März:

Entree bis 12 Uhr mittags Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.,

von 12 Uhr 50 30V Nachmittags von 3 Uhr ab: W
Gr. Militär Konzert.ausgeführt von der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36.

a Bei ſchönem Wetter findet das Konzert im Garten ſtatt. e
l

Bedeutende

r Preisermäßigung r
auf ihre als konkurrenzlos anerkannten

Brentke' schon Gemüso-Conserven

Rheingauer Compot-Früchte
t gewähren bis anf weiteres ſo lange der geringe

Vorrat noch reicht, bei reellſter Bedienung

Crossh. Sächs,Gebr Zor ſ, Hoflieferanten.

Gr. Ulrichstrasse 58.

Rheingauer Weinhandlung
mit Schoppenstube nach Rheinischer Art

Dresclen, Gewandhausstr. -3 Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 26
empfiehlt

ibre in eigenen Rhein. Kellereien wWohlgepfegten Rhein-
Weine, pr. PFlasche von 50 Pfg. an, à Liter 60 Pfg. Schoppen

20 Pfg., Spezial 15 Pfg.
Ferner die direkt bezogenen Medizinal-Weine

unter Garantie der Echtbeit und Reinbeit, als: Halaga, Port-
wein, Sherry., sowie Samos Muscat, Vino Vermoutb,

a PFlasche 1,10 Mk., Glas 15 Pfg.

Soolbad Vikteſcind
mit Kuranstalt verbunden, in anmutiger und klimatiseh bevor-
zugter Lage. verabreicht seine natürlichen Soolbäder,
Moorbdäder. Kohlensäure Soolbäder, Sool-,Dampfſ- u. medikamentösen Räder wochentags von
6 Uhr früh bis 7 Uhr abends Feiertags dis 1 Ubr mittags.
KRlektrische-, Kaltwasser- und MassageKkuren,
Avreib ungen. Preundliche und gesunäe Wohnungen etc.

Kurarzt: Dr. Lange.
Prospekte durch die Knrverwaltung. Telephon 280.

Ataatl. Konz, Sewminar für Lindergärtnerinnen,

Halle a. S., Harz 13,
gegr. 1878 von Lina Sellheim.

Zu der Montag, den 30. d. M., von abends S Uhr an im
großen Saale der „Kaiſerſäle“ ſtattfindenden

29Feier des 25 jährigen Beſtehens
der Anſtalt

erlauben wir uns, unſere Freunde und Gönner, ſowie alle ehemaligen
Schülerinnen des Seminars freundlichſt einzuladen.

Die Dir.: Laegel, Gymnaſiallehrer, vorm. Eyssei-Weidling.

9600 000 6600

Winkler“s
grosses anatomisches

M us e mm JSkommt mit Vielen Neuheiten g

FAVA PETER
S rin So

JEDE ANDERE MARKEc HochFE S T S S C O COLADES NACHAMON G.

Das geehrte Publikum
wi erſucht, wirklich gute

S BaumkuchenSe von B. L. SBlau,
S Halle a. S. zu beziehen
S und nicht mehr auf

Salzwedel.

en
Gebrauchte Pianinos
tadellos erhalten, nur 225, 350
und 450 Mark.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

„ZSJSJCJZ;S;, ò ò

Aufruf
Unſer Kirchbau geht ſeiner Vollendung entgegen. Jn weitgehender

Opferwilligkeit ſind uns bisher die Mittel durch die freiwilligen Gaben
unſerer Mitbürger zugefloſſen. Leider aber fehlen uns noch rund 90 000 Mk.
zur ſchuldenfreien Durchführung unſeres Werkes. Die letzte Hilfe bietet
uns die Aufnahme einer durch kirchliche Umlagen zu deckenden Anleihe.
Doch beſchreiten wir beſonders mit Rückſicht auf die anderen mit uns im
Parochialverband zuſammengeſchloſſenen Gemeinden dieſen Weg nur ungern.
Auch wäre es für das evangeliſche Bewußtſein unſerer Stadt eine ſonder-
liche Freude und Ehre, wenn, wie die Johannes und teilweiſe die
Stephanuskirche, auch unſere Pauluskirche aus rein freiwilligen Gaben
erbaut werden könnte. Deshalb erlauben wir uns, ermutigt durch die
bisher erfahrene große Hilfe, ein letztes mal unſere evangeliſchen Mit
bürger herzlich zu bitten, unſeren Bau durch freundliche Zuwendungen
unterſtützen und zum guten Ende hinausführen zu helfen!

Halle a. S., Ende März 1903.
Der Kirhenrat der evangeliſchen Paulusgemeinde.

A.: Pfarrer A. Bach, Vorſitzender.
Die C. O. Wiesesche Musikschule,

gegr. 1864 Große Märkerſtraße 9 gear. 1864
beginnt den Sommer Kurſus für Klavier, Geſang und Theorie am
s den 17. April. Gefl. Anmeldungen erbeten zw. 12-2 Uhr.

8 wig Wiesse, Schülerin d J e reva torwing

Realprogymnasium SCilenburg.
Schulanfang am 16. April. Berechtigung wie Gymnaſium und

Realſchule. Geringe Schülerzahl. Gute Penſionen. Anmeldungen, auch
ſchriftliche, nimmt entgegen und Auskunft erteilt

2354) der Direktor Dr. Redliech.

Pädagogium Bad Sachsa.
Prziehungsanstalt in herrlicher, gesunder Waldumgebung mitIBerechügerg 2. einj.-freiw. Dienst. Prosp. Kostenfrei.

L.
Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Eimj.-Freiw. Examen, sowie für alle
Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

in Halle a. SaalDr. Herm. Krause en a
Pension. Programm. Schulanfang 16. April. (4662

Preiswerte Penſion in Halle a. S.
für Ausländer und Schüler. Konverſation und Nachhilfe, Deutſch,
Engliſch, Franzöſiſch. Anmeldung unter V. d. 8509 an Rudolf

X Mosse, Halle a. S. (3931
Einladung zum

Abonne
ment W Auf die

ugend“„JUgen
Illuſtrierte

Wochenſchrift für Kunſt und Leben
herausgeber: Dr. Georg hirth.

Freis pro Auartal 3 M. 50 Ffg. Einzeinummer 30 kg.
Jede nummer mit neuem farbigem Titelblatt.

Unter den Künſtleriſch-litterariſchen Wochenſchriften nimmt
die Jugend die erſte Stelle ein: sie iſt die intereſſanteſte, mein
geleſene und weitverbreitetſte. Täglich erwirbt ſie ch neue
freunde, allüberall, wo deutſcher humor und Ldevensmut ein
gedürgert ſind.

Ständige Auflage: 52,000 Exemplare.
Alle vuchhandlungen, Foſtämter ung Zeltungsverkäufer

nehmen Nufträge,
auch auf dte früher
erſchienenen Jahr
gänge der „Jugend'
entgegen. provenummern koſtenlos aurch den

münchen, verlag der „Jugench.
färbergraven 29

—[Ckck(luy(444M10Wg„x,Ö’ Rn“nJJD.sm—

Unſer Banburean befindet ſich jetzt in dem Hauſe

Albrechtſtraße 43.
Th. Lehmann G. Wolſf, Baumriſter.

GeſellenſtücAusſtellung.
Die vom Jnnungs Ausſchuß veranſtaltete diesjährige Geſellenſtück

Ausſtellung findet Sonntag, den 29. n. Montag, den 30. März
im kleinen Saale der „Kaisersäle““ ſtatt.

EFröſfnungsſeier
Sonntag mittag 12 Uhr, zu welcher die Herren Obermeiſter und
Ausſteller ſich vollzählig einfinden wollen. Allgemeiner Beſuch Sonn
tag von 3--6, Montag von früh 10-—6 Uhr abends.

m Eintritt à Perſon 25 Pfg.
4582) Der JunnungsAusſchufz.

v -v-v--vv vL. TTTTTTTTTP. F.9 Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich vom 3. April 1903 d
C ab mein Jnſtitut von Landwehrſtraße 2 nach (4741 3

Martinstr. IS. L. Etage.
verlege. Indem ich für das mir bisher bewieſene Vertrauen
meinen ergebenſten Dank ausſpreche, bitte ich, mir dasſelbe auch
fernerhin erhalten zu wollen. Hochachtungsvoll

Frau Elma Scheithauer.,
Berliner LehrJnſtitut für Schnittzeichnen, Maßnehmen,
Zuſchneiden und praktiſche Ausbildung für Damen

ſchneiderei nach leicht faßlicher Methode.

We
Rabeninsel
Etabliſſement Kurzhals.

Einem geehrten Publikum von
Halle und Umgegend halte meine
Lokalitäten beſtens empfohlen.

Hochachtungsvoll
E. Nurzhals.

Franz Traeger
r Hoflieferant m

Weingrosshandlung.,
Rannischestrasse 23 (am Alten Narkt).

Beste Berugsquelle für

Bordeaux-, Rhein- und
Moselweine-

Depöt und Allein-Verkauf der Marke

Henkell Trocken.
Preislisten gratis und franko zu Diensten.

Achtung?
Eröffne Sonntag, den 29. März 1903 mein

Drogengeſchäft im Eckgrundſtück
Zwingerſtraße 26, Jakobſtraße

48 60666 66660

und bitte meine geehrte Kundſchaft, mir das bisher
geſchenkte Vertrauen auch im neuen Lokal zu übertragen.

Zwinger Drogerie.

Hochachtungsvoll

Arthur Frömert,



LVoſilfeile Friiſtjaſirs- leider C

Ein grosser Posten Frühjahrskleider nur letzter Venheiten
I zu besonders billigen Preisen,

Aermann Rön e Ceipeigerstrasse,
am LCeipeiger Jſiurm,

ne heute
Direktion E. M. Mauthner.
Eonntag, den 29. März 1903,

Anfang 7 Uhr:
Doppel- Vorſtellung bei

einfachen Preiſen.
Novität: Wenn die Liebe erwacht.
Hierauf: Der Herr Senator

Montag: Luttl.

StadtTheater.
Sonntag, den 29. März 1903,

nachmittags 3L Uhr:
32. FremdenVorſtellung zu

ermäßigten Preiſen

Der Freiſchütz.
Romantiſche Oper in 4 Akten von

Fr. von Kind.
Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3/, Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 74 Uhr:
191. Vorſtellung im Abonnement.

3. Viertel.
125. Vorſtellung im FardenAbonn.

Farbe Weiss
Der Perſchwender.

Großes Zaubermärchen mit Geſang
und Ballett in 3 Abteilungen von
Ferdinand Raimund. Muſik von

Conradin Kreutzer.
Dirigent Kapellmſtr. H. Wegeleben.

Perjſonen:
I. J vteilnn g.

ee Cheriſtane Ch.v. Schultz.
zur, ihr dienſtbarer

Geiſt. C. Brandes.Julius von Flottwell,
ein reicher Edel

mann. H. Rodius.Wolf, ſein Kammer

diener W. Sieg.Valentin, ſ. Bedienter C. Stahiderg.
Roſa,Kammermädchen M. Müller.
Chevalier Dumont J. Wieſe.
e von G. Schmidt.err von Walther Alois Naß.

[Flottwells Freunde)

Farel Bonmeiſter J
Fritz Jungk.Johann Bediente J. Pohl

Dienerſchaft, Jäger, Sylphiden,
enien.

II. Abteilung (ſpielt 3 Jahre
ſpäter):

von Flottwell H. Rodius.
hevalier Dumont Wieſe.

Präfident v. Klugheim H. Kuw
Amalie, ſeine Tochter J. Ravenau.

aron Flitterſtein Kuſtermann.
olf, Kammerdiener W. Sieg.

Valentin C. Stahlderg.
M. Müller.o

Ein t F. Amberg.Ein Kellermeiſter. Zinnſchlag.
Ein Bettler (Azur) C. Brandes.

altes Weib Schäfer-Kruſe.
mas F. Pflüger.t Schiffer A. Dern.

Betty, Kammer
mädchen N. Walden.

Taänzer, Tänzerinnen, Gäſte.

III. Abteilung (ſpielt 20 Jahre
ſpäter).

Cheriſtane e

Wieſe.
Sieg.

hevalier Dumont
Herr von Wolf
Valentin Holzwurm,

ein Tiſchlermeiſter C. Stablberg.
Roſa, ſein Weib M. Müller.
Lſel M. Adolphi.
Hieſel inder Eſſe Werner.
Pepi kl. Thurm.Ein Gärtner E. Lübben.
In der II. Abteilung Fest-AKt-

Internationales Konzert.
Großes Ballett Arrangement

von der Ballettmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt, ausgeführt von
derſelben und dem Corps de ballet.

Kaſſenöffn.7 Uhr. Anfang 7L Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 30. März 1903,
abends 78 Uhr

192. Vorſtellung im Abonnement.
4. Viertel.

126. Vorſtellung im FarbenAbonn.
Farbe: rot

Zum letzen Male

Oberon,
König der Eltfen-Große romant. Feenoper in 4 Akten.

Muſik von C. M. v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Geſamtentwurf Georg von Hülſen.
Melodramatiſche Ergänzung Joſeph

Schlar. Poeſie: Joſeph Lauff.
BalleitArrangements

u. Gruppierungen von der Ballett
meiſterin Frau A. StahlbergWieſt.

Perſonen:Oberon, Königd. Elfen F. Gruſelli.
Königin der

Drou Elfen M. Adolſi.
Meermädchen M. Fkeblad.
Kaiſer Karl der Große H. Traeger.
Hüon von Bordeaur,
Herzog v. Guienne v. Humalda.
Scherasmin, ſ. Schild

knappe Theo Raven.
Harun al Raſchid,

Kalif von Bagdad C. Scholling.
Rezia, ſeine Tochter L. Stoll.
Mesru, kaiſerlicher

Kämmerer C. Stahlberg.
BabeKhan, Thron

folger von Perſien Kuſtermann.
Fatime, Rezias Ge

ſpielin M. Dietz.Hamet, der Stumme
des Palaſtes E. Lübben.

Amrou, Oberſter der
Eunuchen Zinnſchlag.
Almanſor, Emir von

Tunis H. Rodius.Roſchana, ſeine Ge
mahlin Ch. v. Schultz.Abdalla,e. Seeräuber Schöndorff.

Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr.

Dienstag:
Der Versehwender.

ide,
“Prübjabry-Venbeitenl

Amerikanische, Englische

und Wiener Hüte
erstklassiger Marken!

Engl. Modell-Paletots und Anzüge
hochaparte Neuheiten

Gummi lIäntel u. Paletots,
frei von Geruch,

Joppen, Wetterkragen, Havelocks,
Westen in geschmackvollen Stoffen.
Dugl. BReiveartikel, Wiener Lederwaren.

Stiefel (Florsheim Co., Ohicago).
Recht American Import.

O. V. Borchert,,
Bazar für FKerren,

Gr. Steinstrasse 10,
im Bankhaus

Ernst Haassengier Co.
Fernsprecher 1191.

s93 m ääh

Gegr. 1853. Halle a. S. Sophienstr. 1,

b a de Fet Crescengen.

L. Hoffmann S Co.
Telephon 623.

Weingrosshandlung und Probierstuben.

Grosse Lager gattgepffegter preisverter Weine
W Täacsglienh frische Waläameister-Bowlie. W

mens

[3961

SWintergarten,
Sonntag, den 29. März, abends S Uhr:

313453 Streich-Grosses Militär Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Corps des Mansfelder

Entree 30 Pfg. FeldArt.Regts. Nr. 75. F. Stade.

Sport Hötel.

lieben

Kaltwaſſer.

Morgen Sonntag, den 29. er., abends 8 Uhr:

Auswärtige Theater.

Sonntag, den 29. und Montag,
den 30. März 1903.

Leipzig (Neues Theater): Oberon.
Montag: Der Gaukler unſerer

Frau.
Mädchen von Novarra.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.:
Wallenſteins Tod.
Madame Sherry. Montag

Hierauf: Das

Abends

Weimar (HofTheater): Götter-
dämmerung. Montag: Renaiſſance.

mit darauffolgendem Ball
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

d

T Miiitär- Konzert
v

Woelt-Panorama i
Sieilien ne

z I ’—+Nngſflaazaßduheèlte)o

Malballn- Theater.

Direktion Rich. Unbert.
Nur noch wenige Tage!

The Great

XenryFrench
mit ſeiner

ſenſationellen Neuheit

Der

myſteriöſe Koffer,

das Ràätsel
des XX., Jahrhunderts

und in ſeinen unerreichten
Darbietungen als

Vniversal-Künstler.
Henry French
muß man geſehen haben?

Sonntag, den 29. März
von 11 bis 1 Uhr
Frühschoppen-

Vrei Konzert.
Nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr

2gr. brill. Vorſtellungen

in beiden The Great
Henry French.

Apollo Theater.

Am Riebeckplatz, nächſte Nähe
des Hauptbahnhofes.

Sonntag, den 29. März,
nachm. 4 u. abends 8 Uhr:
Zwei große Porſtellungen.
In beiden Auftreten von

J. van den mit ſeinem
gr. spanischenm
Sportsakbt,

ausgeführt von 2 Damen,
2 Herren und

2 Riesenstieren.
Eine Dreſſur, einzig auf der

Welt exiſtierend!
Außerdem das übrige

Pracht Programm.
Letzter Sonntag

in dieſem

grossen Spielplan

S D.
3/4. 6 L. A. T.



HallerHettstedter Eisenbahn
T Ten rerh. gültig vom I. April 1903.e
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1. Die stark awrahmten Zöge verkehren vieht tüägliech.
2. 8 nur Sonn- und PFesttags bis zum 15. September.

Nomorkuogeons
3. W verkehbrt nur an den Werktagen.
4. (0 vom I. Juni bis 15. September tüglieh.

5. Die Zeiten von 682 abends bis 522 morgens sind durch Unter-
streichung der Minutenziffern gekennzeichnet.

Berliner Handels-Gesellsehaft.
Nachstehbend veröffentlichen wir die auf den 31. Dezember 1902 abgeschlossene, von der General-Versammlung

nebst Gewinn- und Verlust- Rechnung.
genehmigte Bilanz

Aktiva. Biranz per 31. Dezember 1902. Passe v.

v 53 v 5Kassa-Konto Kowwandit-Kapital- -Konto 20000000Bestände der Hauptkasse und der Kuponkasse 14659357 15] Tratten-Konto e 66881524 80
Effekten-Konto Konto-Korrent-Kontoi Bestand an 6igenen Effekten J 10100756 60 Kreditoren e o 112858636h Effekten-Report-Konto Diridenden-Konto4 Reports und Lombardvorschüsse auf Effekten 39360684 Rüeckständige Dividenden 7734 20
Wechsel-Konto 58372486 65 ANgemeine Reservo 21556039 55Eypotheken-Konto 180690 Speeial-Reserve- (Konto- Korrent-) Konto 100 625 55

h Grundstücks-Konto 14956408 Dividenden-Reservefonds 2500000Haus-Konto Bebren-Strasse 47. 1600000 Pensions-Kasse der Apgestellten der Berliner Handels-
i Bankgebäude Franzöeische Strasso 42 und Bebren- GesellschaftStrasso S. 354577915 Vermögensstand 1742072 40Konsortial-Konto 383290573440 Stiftungen für die Angestellten dor Berliner NHondels-

Konto-Korrent-Konto Gesellschaftt Debitoren 130854185 15 Vermögenssra nd 175620 75h Pensiong- Kasse der Angesteliten dor Berliner Handels Gewinn- und Verlast-Konto

h Gese'lschaft e Reingewinn 612231875Pffekten-Bestünde 16957731 0n Stiftungen für die Angestenten der Berliner Handels-

i GesellschaſtEffekten-Bestände e 171480

h 294942567 294942567n Debet. GeWinv- U. Verlust-Konto per Z1. Dezember v 1902 Kroesit.
l c

4 5Verwaltungskosten 13585681 05 Vortrag aus 1901 250010 50Steuern 632899 90 2Zinsen- Ertrag abzügliehb der gezavlten Zin ten 40962868 10n Abschreibung auf Kovsortjal- und Pifekten- Konto 2000000 Zinsen- Ertrag der Wechsel einscbliessſich der Kurs-
i Zuweisung zum Spezial-Reserve- (Kontc-Korrent-) Differenzen auf Devisen und Sorten abzüglich
m Konto 98625 55 der gezablten Zinsen und des Diskonts auf denl Zuweisung zur Angem. Reserro 256039 55 Bestand 1091210 75Reingewion 23 e 3122313 75 Gewinn aus Effekten und Konsortial- Geschüften 3175873 85

Vertt ilung des Reingewinns. Erworbene Provisionen 2661331 504 9 Dividende auf das Kommandit- Zurüekvergütete Steuern ung Eingäpgo auf abge
Kapital C 3600 000, schriebene Forderungen 354665 10Dotation 2u Gunsten des Pensionstfor de

der Angestellten (tantiemefrei) 50 000.
m Tantièwe des Verwsltungsrats „218 838.20
m Tantième der Geschäfts- Inhaber „545 380.80
n Tantième der Prokuranten ete. 221 599,85

33 Snperdividende auf das Kom-

h mandit-Kapital „3 150 000,n Gewinnvortrag auf neue Rechnung

1 (tantièmefrei) 301 995.40h 8 122 313. 75 12406450180 122904509 80Berlin, den 31. Dezember 1902.

Berliner Handels-Gesellsehaft.
Die Gesceh AFteinhaber.

i

Julius Hedſcer,
Martinsberg 9, Bankgeschäft, Vernspr. 453,

empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Bankfachgehörigen Geschäfte,

besonders zum

In- und Verkauf von Wertpapieren.

T

Die in meiner Stahlkammer befindd u Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und

G. H. Fischer,
empfehlt sich für dankgecohäftl. Ausführungen,

J In- und Verkauf von Wertpap eren ete.
Kostenfrele Abgabe sicherer Anlagewerte.

Bankgeschäft,
alle, Poststrasse 18,

ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von r rHalle a. S. H. F. Lehmann,

Bank- u. Wechſelgeſchäft.

Woldemar Thaoss,

h Kapitalanlage empſehle mein grosses
in u. auslänclischer Staatspapiere,

Pfandhbriefe etc.
Letztere gebe Kostenſfrel ab.

Baunkgesehsrt,Sehulstrasse 7, I. verkaufen. Herm. O mann.

Permögensbilan; am 31. Dezember 1902.

Aktiva: Paſſiva:rundſtücks- und Ge- Geſchäftsanteile der
8912 Mitglieder 7200Maſchinen-Konto 1074 Anleihen-Konto 16000

Gerate-Konto 58 ſReſervefonds-Konto 3600
Mobilien-Konto 64 BetiiebsRücklageKto. 62 11
Kaſſa-Konto e 29 1414 95
Debitoren 11657 71Beſnände von Produlten

u. Betriebsmaterialien 3681 45

Fä t 76862 71Mitgliederbewegung:
gabl der Genoſſen am 1. Januar 1902: 36.
Zugang: 3. Abgang: 4.

5 Zahl der Geroſſen am 1. Januar 1903: 35.
Im Laufe des Geſchäftsjahres hoben ſich die Mitgliederguthabenum 20 Mk. und die Haftſumme um 300 Mk. vermindert.
Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder beirug am W

ſchluß 1902 105 300 Mark.
Stumsdorf, den 31. Januar 1903.Molkerei- Genoſſenſchafte tumsdorf

E. G. m. b
H. Teutschebein. H. G. Pfeffer.

Paul Schauseil Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Leere IBiätter feld Delitasch.
Wir empyſehlten u er Aus alle bagesoh Trons,Prö von Conto Correnten un

r Chr.An verennstec her Fenlagen,

Beloeſy ben Fppekel v F.e Fee u oel vo Weckaselnaz.
An n Verau von Fpeten an

ger u ausBö.
Ah von Co a.Note v Geln.Abe u Vertuy vonWerthpopeeren ne Conre e

A.
r r Kappe Ple a St ein Lagermr Wertpapere vorräthig un Spedergeit Abgeber von Pfaun r der
Preussen Boden Eredet Acteen-

Bau
Fhernesc e Fpotheenbon,
Paum burg MHepoh,
Gothaer Granudere b n,

Sc Hpokh,qie r er Jereigen Tagescurse prousionr
berec/h.

V de MieindS Villa bei Wittekind,
000imm. u. ſonſt. reichl. Zubehör r u freeyd lipſtreb 3

mit
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(Fortſetzung der Provinz Nachrichten aus der 2. Beilage.)

Ouedlinburg, 27. März. (Abgangsprüfung.
Ruheſtand.) Unter dem Vorſitze des Geh. Regierungsrates
Dr. Troſien aus Magdeburg fand am hieſigen königlichen Gym
naſium die Abiturientenprüfung ſtatt, der ſich ſechs Oberprimaner
unterzogen, die ſämtlich beſtanden, davon drei unter Befreiung vom
Mündlichen. Prof. Hynitzſch, der am hieſigen Gymnaſium 28
Jahre gewirkt hat, tritt zum 1. April in den Ruheſtand.

Magdeburg, 27. März. (Der neue Superinten-
dent von Cracau.) Die Mitteilung der „Magd. Ztg.“, daß
der Superintendent Ulbrich zum Superintendenten zu Cracau er
nannt ſei, beruht auf einem Jrrtum. Die Superintendentur Cracau
iſt noch nicht beſetzt und die Verhandlungen werden endgültig wohl
kaum vor Ablauf der ſogenannten Gnadenzeit abgeſchloſſen werden.
Der in Frage ſtehende Jrrtum ſcheint dadurch veranlaßt zu ſein,
daß dem Vernehmen nach das Kuratorium der Pfeifferſchen Stif
tungen zu Cracau den Oberpfarrer Ulbrich zu Rothenburg in der
Oberlauſitz zum Leiter dieſer Anſtalten gewählt hat, indem in Aus
ſicht genommen iſt, Superintendentur und Pfarramt einerſeits und
Anſtaltsleitung andererſeits von einander unabhängig zu machen.

Magdeburg, 27. März. Lohnbewegung im Schuh
machergewerbe.) Eine Donnerstag abend abgehaltene Verſamm-lung der Schuhmachergeſellen hat beſchoſſen, in den Streik ein-

zutreten; die Arbeitseinſtellung wird zum Teil bereits heute
(Freitag) erfolgen. Die in den Geſellenverſammlungen wiederholt auf
geſtellte Behauptung, daß ſeit dem Jahre 1890 Lohnaufbeſſerungen der
hieſigen Schuhmachergeſellen nicht ſtattgefunden haben, entſpricht nicht
den Tatſachen. Es ſind ſtillſchweigend Aufbeſſerungen erfolgt, und auch
der jetzt vorgelegte Lohntarif weiſt ſolche auf.

Magdeburg, 27. März. Ein größerer Diebſtahl)
iſt in einer hieſigen Delikateß- und Weinhandlung ausgeführt worden
es iſt gelungen, den Dieb in dem dort längere Zeit beſchäftigt
geweſenen Hausdiener B. zu ermitteln und feſtzunehmen. Bei einer
Hausſuchung in der Wohnung einer Frau, bei der er in Koſt war,
fand man größere Mengen von Punſcheſſenzen, Kognak, Rotwein,
Champagner, Zucker, Mehl, Wurſtwaren, Sardinen in verſchiedenen
Packungen, leere Weinflaſchen uſw. Es ergab ſich bei weiterer Unter
ſuchung, daß der Mann die Sachen geſtohlen hat.

Magdeburg, 27. März. (Einfalſcher Fünfmark-
ſche in) iſt vor kurzem hier zur Ausgabe gelangt und angehalten
worden. Er iſt vom Jahre 1882 datiert und in täuſchender Weiſe
nachgemacht worden. Namentlich iſt die Diamantſa ift von der
echten kaum zu unterſcheiden. Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen,
den Verfertiger des falſchen Scheines, der vermutlich mehr herge-
ſtellt hat, zu ermitteln.

Salbke, 27. März. (Leichenlandung.) Geſtern
nachmittag wurde hier eine unbekannte, bereits ſtark in Verweſung
übergegangene männliche Leiche aus der Elbe gezogen. Ausweis
papiere fanden ſich bei ihr nicht vor.

Neuhaldensleben, 26 März. (Abendzug.) Die Be
mühungen des Kaufmanns Jul. Krauße um Späterlegung des
letzten Abendzuges von Magdeburg hierher ſind nunmehr von Er-
folg gekrönt. Auf ſeine wiederholte Eingabe an den Eiſenbahn
miniſter hat dieſer, trotz Ablehnung der Eiſenbahndirektionen
Berlin, Hannover und Magdeburg, eine Späterlegung dieſes Zuges
mit der Einführung des Sommerfahrplanes angeordnet.

Ballenſtedt, 27. März. (Geſindeprämiierung

4. Beilage zu Nr. 149 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

der anhaltiſchen landwirtſchaftlichen Vereine, welche im Mai oder
Juni d. Js. an noch feſtzuſetzendem Tage diesmal in Ballenſtedt
ſiattfindet, ſoll die Prämiierung treuen Geſindes aus dem Ballen
ſtedter Kreiſe vorgenommen werden.

Cöthen, 27. März. (Vomtechniſchen Jnſtitut.)
Zu einer Sitzung des Kuratoriums des ſtädtiſchen höheren techniſchen
Jnſtituts waren auch die Landtagsabgeordneten der Stadt und des
Kreiſes Cöthen eingeladen, um mit ihnen die Frage der Erlangung
einer Staatsſubvention für das Inſtitut zu erörtern. Es waren
fünf Herren erſchienen, die ſich einſtimmig bereit erklärten, für den
Staatszuſchuß wirken zu wollen, der mindeſtens eine Höhe von
10 000 Mark jährlich haben ſoll. Auch von den am Erſcheinen Ver
hinderten waren ähnliche ſchriftliche Erklärungen eingegangen

W. Weimar, 28. März. (Begnadigung.) Der Raubmörder
Fouſſe, der in Gemeinſchaft mit dem Raubmörder Behnert zum Tode
verurteilt worden war, wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus be-
gnadigt. Geſtern wurde Fouſſe in das Zuchthaus zu Untermaßfeld
eingeliefert. Das Urteil gegen Behnert iſt beſtätigt die Hinrichtung
wird in Kürze erfolgen.

Jena, 27. März. (Obſervatorium.) Die Firma
Carl Zeiß beabſichtigt, auf dem Tatzend (einer Bergeshöhe bei
Jena) ein großes Obſervatorium zu errichten, welches vornehmlich
der Prüfung der von der Firma hergeſtellten Fernrohre dienen ſoll.

Meiningen, 27. März. (Gegen die Jeſuiten.)
Wie das „Regierungsblatt für SachſenMeiningen“ meldet, wird
die herzogliche Regierung im Bundesrat gegen die Aufhebung des
S 2 des Jeſuitengeſetzes ſtimmen.

Gotha, 27. März. (Reichsfinanzreform.) Jn
der heutigen Sitzung des gemeinſchaftlichen Landtages der Herzog
tümer Koburg und Gotha wurde einſtimmig eine Reſolution ange
nommen, die beſagt, die herzogliche Staatsregierung möge ihren
Bevollmächtigten zum Bundesrat anweiſen, der weiteren Er
höhung der Reichsausgaben entgegenzutreten,
auf jede Erſparnis in den bisherigen Ausgaben Bedacht zu nehmen
und endlich die anderweitige Regelung der finanziellen Beziehungen
des Reichs zu den Einzelſtaaten fortgeſetzt anzuregen und zu be
treiben. Der Landtag nahm den gemeinſchaftlichen Etat mit
17 Stimmen gegen die 10 Stimmen der Sozialdemokraten an und
wurde dann durch den Staatsminiſter Hentig vertagt.

Leipzig, 27. März. (Jn einer Anti-Jeſuiten-
verſammlungſ teilte Dr. Gehrke, der Sekretär des national-
liberalen Landesvereins, mit, er ſei in der Lage, zu verſichern, daß
das ſächſiſche Staatsminiſterium unter dem Vor
ſitz des Königs beſchloſſen habe, gegen die Aufhebung
des S 2 des Jeſuitengeſetzes zu ſtimmen.

Leipzig, 27. März. (Ein Kind auf freier Wieſe
in den Flammen umgekommenl) Ein ſchrecklicher Un
glücksfall, dem ein junges Menſchenleben zum Opfer fiel, ereignete
ſich geſtern nachmittag gegen 4 Uhr auf einer Wieſe zwiſchen
Schützenhof und Alter Elſter. Daſelbſt hatten eine Anzahl Kinder
ein Loch gegraben und darauf eine Hütte gebaut, die ſie mit Reiſig
und dürrem Gras überdeckten. Als ſich etwa fünf oder ſechs Knaben
in der Hütte befanden, brannte ein Knabe vor der Hütte
Gras mit einem Streichhölzchen an. Jnfolge des Windes
teilte ſich das Feuer im Nu der Hütte mit. Während ſich die
größeren Knaben retten konnten, kam der fünffährige Sohn des
Alexanderſtraße 41 im Hinterhauſe wohnhaften Schmieds Krauſe,
der kleine Willy Georg Krauſe, in dem Rauch und in den Flammen
um. Die Leiche des unglücklichen Kindes ward nach dem Jnſtitut
für gerichtliche Medizin gehracht. Der Fall wirkt um ſo tragiſcher,

29. März 1903.

krank darniederliegt. Die Familie Krauſe zählt neun Kinder.
Das Feuer nahm übrigens infolge der Trockenheit und des
herrſchenden Windes größere Dimenſionen an. Zu ſeiner Löſchung
mußte die Feuerwehr aufgeboten werden. (Leipg. N. N.)

Freiberg i. S., 27. März. (Selbſtmord eines
Schulknaben.) Jm nahen Hilbersdorf gab ſich geſtern nach
mittag der im 12. Jahre ſtehende Schulknabe Venus in der elter
lichen Wohnung durch Erhängen an der Bettſtelle den Tod.

Sport und Jagd.
g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 26. März. (Ja gd.) Eine intereſſante

Jagd wurde von Leipziger Jagdpächtern im hieſigen Auengelände, das
auch herrlichen Waldſtand aufweiſt, mit einem Uh u veranſtaltet,
Durch wohlgezielte Schüſſe wurden verſchiedene Raubvögel, namentlich
Falkenarten, erlegt.

g. Weſenitz (Saalkreis), 26. März. (Fiſch z u g.) Beim Aus-
fiſchen des großen zwiſchen hier und Lochau gelegenen Teiches, welcher
zum Rittergute des letzteren Ortes gehört, war der Fang ein recht reich
licher. Namentlich finden ſich immer viel Karpfen und Schleien vor.
Auch Goldorfen, welche ſchon ſeit einiger Zeit hier eingeſetzt ſind,
gedeihen ganz gut. Aale ſind ebenfalls vorhanden, doch iſt der Fang
wegen des reichen Schlammbeſtandes meiſt ſchwierig. Der Teich erhielt
neuen Satz. Er bekommt ſeine Waſſerzufuhr durch Drainagen aus
dem Felde.

Vermiſchtes.
Der Selbſtmord des Generals Sir Henry Macrdonald erregt

in England großes Aufſehen. Was den kaum 50 Jahre alten
Mann in den Tod trieb, läßt ſich ahnen. Er, der niemals dem
Feinde gegenüber das Wort Gefahr kannte, erlag der Gefahr, die
das Klima Jndiens mit ſich bringt. „Figthing Mac“, wie Sir
Hector Macdonald in ganz England hieß, trat, nachdem er der
Kaufmanns-Lehre entlaufen war, im Alter von 17 Jahren als
Rekrut in das berühmte 92. ſchottiſche Regiment ein. Jm Jahre
1879 hatte er es zum Feldwebel gebracht und machte den Feldzug
unter Lord Roberts in Afghaniſtan mit. Jn ſeinem Buche über
Jndien erwähnte Lord Roberts den Unteroffizier mehrfach wegen
ſeiner außerordentlichen perſönlichen Tapferkeit, und ſchließlich bot
er ihm an, er ſolle wählen, ob er Offizier werden oder das
Viktoriakreuz als Velohnung erhalten wolle. Er wählte die Er
nennung zum Offizier. Bei Matjubahill war der junge Offizier
einer von denen, die den Buren in die Hände fielen. Man er-
zählt, daß ſeine Tapferkeit einem Bur einen ſolchen Eindruck
machte, daß er das Gewehr eines anderen Buren mit dem Ausruf
in die Höhe ſchlug: „Töte einen ſo tapferen Mann nicht.“ General
Joubert gab aber nach dem Kampfe dem Leutnant Macdonald,
unter Anerkennung ſeiner Tapferkeit, ſeinen Degen zurück. Von
1884 bis 1898 war Macdonalds Karriere glänzend. Jmmer
wieder wurde der ſchottiſche Offizier in Telegrammen von Kriegs-
ſchauplätzen wegen hervorragender Tapferkeit erwähnt und immer
wieder dekoriert. Beſondere Dienſte leiſtete er mit ſeiner Brigade
in der Schlacht von Omdurman. Als bei Magersfontein vie Tapfer-
keit der Schotten zuſammenbrach, als der ſchottiſche Führer ge-
fallen und ſeine braven Schotten vor dem Feuer der Buren ge-
flohen waren, glaubte man in England eine Entmutigung wahr-
zunehmen, die nur ein Mann bannen könne. „Fighting Mac“,
der Liebling ſeiner Soldaten, wurde aus Jndien beſchieden, und
man hatte ihm nicht zu viel zugetraut, denn die Panik von Magers-
fontein wiederholte ſich unter ſeiner Führung bei den Schotten
nicht mehr. Bei Paardteberg wurde er verwundet. Die Wunde

im Frühjahr 1903.) Gelcgentlich der Generalverſammlung
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Fort laufend grosse Vingänge entzüc

Paletots, Capes, Kragen,
fertigen Kleidern, Kleiderröcken, Morgenröcken, Blusen, Unterröcken,
n Knaben und Mädchen Konfeltion.

Ausserordentlich geschmackKvolle Neuhei

als die Mutter des unglücklichen Kleinen daheim im Wochenbett

e d t e el J he e S de ti e 3e

von einfachster bis hochfeinster Art, nur bestbewährte FabrikKate.
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Kender Saison- Neuheiten in

und ein Sonnenſtich bereiteten ihm viele Beſchwerden. Er wurde
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ten in

Verkauf zu festen, anerkannt allerbilligsten Preisen,

wandechen, Portièren, ILäuferstoſſe, Möbelstoffe, Lambrequins, Stores, Rouleaux, Bettdecken, Steppdecken,

Weit unter Preis
DWiüm Fosten Gardinen

vom Stück und abgepasst für 1--3 Fenster. Ein FPosten Teppiche
mit un bedeutenden Webetfehlern.
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Welt unter Preis e
Jeder am Lager benndliche Gegenstand ist mit allerbiliigster Preisangabe dentlieh versehen, hierdureh wird der Einkauf a

sehr erleichtert und ist jeder, auch der Niehtkenner, vor Verteuerung geschütszt.

Brummer Benjamin
Gr. Ulrichstr. 2223.

Leinen und Baumwollwaren, Bettfedern, fertige Wäsche für Damen, Herren und Kinder, Normal-Unterkleidung u. dergl.

Eingang an der Seitenfront unseres bisherigen Geschäftshauses. l r m
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Kommandant in Cehlon, war aber nicht mehr derſelbe Mann,
Manche haben ihn für irrſinnig gehalten. Als in Kolombo ge
wiſſe Anſchuldigungen unmoraliſcher Art gegen ihn laut wurden,reiſte er ſofort nach London, wo er ſich bei Lord Roberts meldete.

Dieſer riet ihm dringend, nach Kolombo zurückzukehren und ſich
einem Kriegsgerichte zu ſtellen. Mittwoch früh ſah Macdonald im
Hotel Reginag in Paris in der Pariſer Ausgabe des „NewHork
Herald“ ſein Porträt und Devpeſchen über die gegen ihn erhobenen
Beſchuldigungen. Er war ſichtlich darüber erſchrocken und weinte.
Der General brütete lange über den Zeitungen, bis er plötzlich eine
Zigarre anzündete und mit nervöſem Geſichtsausdruck wegging.
Er hat ſich dann vor dem Spiegel ſtehend in ſeinem Zimmer
erſchoſſen.

Ein Revolverattentat auf ſeine Braut unmittelbar vor der
Hochzeit verübte am Freitag mittag der 21jährige Arbeiter Paul
Purrmann in Köpenick, der nachmittags mit der 24jährigen
Arbeiterin Luiſe Fuhrmann Hochzeit machen wollte. Unmittelbar
vor der ſtandesamtlichen Trauung erhielt der Bräutigam den Ab
ſagebrief der Braut, die von ſeinen Schulden und ſonſtigen Ver
pflichtungen Kenntnis erhalten hatte. Das erbitterte den jungen
Menſchen derart, daß er ſich einen Revolver mit zehn Patronen
kaufte und dem Mädchen in einem Hausflur der Müggelsheimer-
ſtraße auflauerte. Als ſeine Geliebte vorüberkam, bat er ſie zu
nächſt um eine Unterredung, die auch gewährt wurde. Er ging mit
ihr ein Stück die Straße entlang und feuerte plötzlich gegen ſie
drei Schüſſe ab. Dann flüchtete er. Das Mädchen war zu Boden
geſtürzt und wurde von Paſſanten zu einem Arzte gebracht. Die
Verwundung beſteht lediglich in einem Streifſchuß. Die Kugel
iſt am Korſett abgeprallt. Der Täter wurde feſtgenommen.

Brennender Ort. Man meldet aus Brünn: Die Ortſchaft
Jablunka iſt teilweiſe niedergebrannt; über 60 Wohnhäuſer mit den
dazu gehörigen Wirtſchafts-Gebäuden und die reformierte Kirche
ſind ein Raub der Flammen geworden. Das Elend iſt ſehr groß.

Studentenunruhen. Nach einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“
aus Budavpeſt kam es Freitag nachmittag in Agram zu De-
monſtrationen der Studenten gegen die ungariſchen Aufſchriften

auf dem Palais der Staatsbahndirektion. Die Menge zog auf den
Bahnhof, wo ſie die ungariſchen Aufſchrifttafeln herabriß und zer

Da die Polizei der Menge nicht Herr werden konnte, be
ſetzten zwei Bataillone Jnfanterie die Hauptpunkte der Stadt.
Um 10 Uhr abends kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den
Demonſtranten und dem Militär, bei dem es auf beiden Seiten
Verletzungen gab. Nach Meldungen aus Catania fanden dort

brach.

ernſte Studentenunruhen ſtatt.
Waffe einſchreiten, wobei zahlreiche Studenten und Poliziſten

75 Studenten wurden verhaftet.Verletzungen erlitten.
Attentat auf einen Schutzmann.

Eſſen gemeldet wird, der Schutzma
fallen und durch Meſſerſtiche tödlich verletzt.

Die Ermordung eines zehnjährigen Mädchens ſetzt die Be
wohner der bei Neunkirchen Bezirk Trier) gelegenen Ortſchaft
Quierſchied in Aufregung. Die etwa zehnjährige Tochter des Berg-
manns Lehnhoff in Quierſchied war zum Holzſuchen in den Wald
geſchickt worden, kam aber nicht wieder zurück. Den ganzen folgen
den Tag über wurden Nachforſchungen angeſtellt, jedoch ohne Er

Am Tage darauf erſt ſtießfolg. ſtPaſſanten der Straßebrechens.
Wege eine menſchliche Hand und ein Ohr, und bei weiteren Nach
forſchungen fand man hinter einer Hecke die verſtümmelte Leiche
des Mädchens. Dem Kinde war der Hals mit einem Meſſer durch
geſchnitten und ein Ohr und eine Hand waren vom Körper ab

Der verſtümmelte Leichnam war mit einem Kaſten zu-
Von Saarbrücken aus erſchien der Erſte Staatsanwalt,

getrennt.
gedeckt.
um die gerichtlichen Feſtſtellungen vorzunehmen.

Die Staatsanwaltſchaft hat eine Belohnung
von 2000 Mark auf die Ergreifung des Mörders ausgeſetzt.

Ein wiedergefundener MillionenErbe. Nach vierjährigem ver
geblichen Suchen gelang es, wie man aus Paris meldet, dem

noch nicht ermittelt.

amerikaniſchen Millionaär Fowler
jährigen Sohn in einer von Dr.
Glacière geleiteten Penſion aufzufinden.
mütterlicherſeits fünf Millionen erbte, wurde im Jahre 1899 unter

Die Wache mußte mit blanker

Jn Haſpe wurde, wie aus
nun Kottſieper von Burſchen über

man auf die Spuren eines Ver
nach Göttelborn fanden an dem

Der Täter iſt

Chaſe, ſeinen nunmehr zwanzig-
Cvmar zu Paris in der Rue

Der junge Mann, der

dem falſchen Namen James Brotwn bei Comar untergebracht, und
zwar von Frau Duhme, einer Noterbin und Schweſter ſeiner
Mutter. Frau Duhme hatte den Jungen eigenmächtig aus ſeiner
Penſion in Amerika geholt, ihn nach Paris gebracht und dafür
geſorgt, daß der Vater keinerlei Auskunft erhalten konnte. Die
Nachforſchungen nach dem verſchwundenen Sohn koſteten eine halbe
Million. Nach ärztlicher Unterſuchung wurde der als beſchränkt,
aber keineswegs unheilbar irrſinnig erkannte junge Mann einer
verläßlichen Anſtalt übergeben. Die Angelegenheit wird auch die
amerikaniſchen Gerichte beſchäftigen.
Schlimme Taten. Die Ehefrau des Jngenieurs Eck in Düſſel

dorf, die mit dem früheren Leutnant v. Loew daſelbſt unter dem
Verdacht des Meineids verhaftet wurde, iſt in ihrer Wohnung, wohin
ſie nach. Erlegung einer Kaution von 500 000 Mark geſchafft worden
twar, am Freitag tot aufgefunden. Verſchiedene Anzeichen ſprechen
für Selbſtmord durch Vergiften. Ferner wurde die Frau des
Zimmervermieters, bei der ſich ſtrafbare Vorkommniſſe zugetragen
haben, in Unterſuchungshaft genommen.

Der Prozeß gegen den Reichsglöckner Gehlſen, welcher geſtern
(Freitag) vor der Strafkammer des Landgerichts II in Berlin
ſtattfinden ſollte, iſt vertagt worden. Ein anderer Termin iſt noch
nicht anberaumt. Die erneute Hauptverhandlung dürfte erſt in
ſechs Wochen ſtattfinden.

Unfall eines Deutſchen in Venezuela. Man meldet aus New
York: Ein Deutſcher namens Mezger, angeblich deutſcher
KonſularAgent, iſt, wie aus Caracas gemeldet wird, in Caru
pano durch einen unglücklicher Zufall ums Leben
gekommen. Eine zweite Meldung, die aus London einging,
beſagt, daß der deutſche Konful in Carupano durch einen
Unfall das Leben eingebüßt habe.

Winter in der Schweiz. Auf der Paßhöhe des
St. Gotthard iſt am Freitag ein heftiger Südſturm mit
ſtarkem Schneefall eingetreten. Die Witterung iſt vollſtändig winterlich, das Thermometer zeigte am Freitag 3 Grad Kälte. Der Neu

ſchnee liegt etwa 40 Zentimeter hoch.

Ceipeigerstrasse
6.

Briest's Kaninchen- und Hamstertabletten
(D. R.-G. M. No. 159 915). 1000 SteK. 35 MK., 100 4 K.
d. Brlest, Harsleben-Halberstaät, sowie Centralankaufstelle der
Lapdwirtsch.- Kammer f. d. Pr. Sachsen i. Halle u. Filiale Halberstadt

Zur Frühjahrs-Ausſagat
empfehle nachfolgende, ſehr ertragreiche, ſorgfältig gereinigte Saaten:

Gerſte „Goldthorpe“ und „Hofbräu“ ver Ctr. 9,00,
un Viehbohnen, durchſetzt mit etwas grauen exkl. Drellſ. ab

ibſen hier u. Nachn.Hafer, Sommerweizen und Saatkartoffeln: aueverkauft.
Futterrübenſamen (Verb. gelbe Eckendorfer) bei Abnahme von

Ztr. p. Ztr. 39. Mk., kleinere Poſten 35 Pfg. p. Pfd.
u T

19 235.Zuckerrübenſamen „Friedrichswerther Elite“ (verb. Kl.-Wanzlebener)
ſpätreifende Svpielart, liefert ſtets große Maſſenerträge und
bei nicht zu früher Ernte zuckerreichſte Rüben.

Gewachſen ſind die Saaten auf ſchwerem, kaltem, geringem Boden
in Höhenlage bis 400 Meter. Proſpekt gratis und franko!

Saatgutwirtſchaft Friedrichswerth,
Eduard Meyer, Domänenrat.

J

GSanatgurt.

In e u o SChevalier, Goldthorpe, Goldfoil, Hanng Mk.Ger ste: Bayr. Landgerſte, vierzeilige Gerſie

n Kolben N.Weiren: Roter Vordeaux Mk.

STD

Bettdechen

Dekorationen Portièren r77
Tischdeckcen Die vandecken7 J 4 Vorlagen Pelle 4 4Schlafdechen

Grosse Aus in allen Preislagen
Gardinen Reste, aurüäckgesetete Portièren und Teppiche aussergewwöhnläch bäölläg.

Saatkartoffeln
giebt in Poſten von 10 Ztr. zu nach
ſtehend. Preiſen u. in größ. bill. ab.

A. weiße Sorten
Geheimrat Thiel à Mk. 2,00
Prof. Maercker u 290
Silesia u 3200Frauenlohb e 2,00Imperator 2,20Neue imperator u 2,20
Up to date e u 2,20Teutonia z e 2,20Leo 2/60B. rote Sorten
Rote Massen à Mk. 2,00,

lris 23200,Cimhbals Zwiehbel- 220,
Siegfrieck n 220,Bismarok a 2-40,
ebenſo Saathafer,

eines verveſſ. à Ztr. Mk. 9,00.
Dom. Schladebach bei Kötſchau.

Saatkartoffeln.
Frühe Sorten: Schneeroſe,

Maikönigin, Zwickauer Blaue,
Kaiſerkrone, Fidelio, Vorbote,
SEchneeglöckchen, Puritan à Ztr.
3,50, ovale Frühblaue, Kaiſer-

krone, July nach Vereinbarung,
VUp to date, Maercker, Topas,

a er: Probſtei er. M. 210. J Wtor 2,50, SendveBuxbaunm Buxbaum II. Mk. 229. hat 2Erhbsen: Viktorig, mit dent perieſen Mk. 300. Rittergut Queis bei Halle a. S.
100 u er Bei Abnahme von kleineren Poſten per

1 Ztr. 10 Zir.
in Mark

1000 kg.
ift. mehr.

Kartoffeln:
Frühblaue runde Sechswochen 150) 40,Mühlhäuſer, Schneeglöckchen, Frauenlob 3,50 32,80
Saxonia, Cygnea, Prof. Maercker, Profeſſor

Wohltmann, Hero, Sileſia 27,50Der Verſand geſchieht in neuen Drell bezw. Jute-Säcken
zum Selbſtkoſtenpreiſe gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme.

Amt Hadmersleben, A. Dietr ich
Bahn, Voſt und Telegraph: Hadmersleben.

Erſcheint nur Sonntags.

Saatkartoffeln:
uli, Gelbfleiſchniere (Salat) à 2,80 Mk., Kaiſerkrone

à 3,00 Mk., Perle von Erfurt (Salat) à 3,50 Mk., Wiaercker,
Dr. Loges, Jmperator, Hero, Sileſia, Bruce, Weißer
Schwan à 2,10 Mk., Vp to date 2,30 Mk., Jnduſtrie
General Cronje und Abdul Hamid à 3,30 Mk.

Abgabe erfolgt ab Hof oder Station Nauendorf (Saalkreis).
Säcke ſind vorher einzuſenden oder werden von mir zum

Selbſtkoſtenpreis geliefert.

Sortierung geſchieht von 1 Zoll ab aufwärts. (4391

Fr. Günthor, Deutleben.
””cccccvrau”S òzÖ „"cÜÄZhhÜ/T rege

Saatkartoffel-Preisliſte W
mit Offerte in Saatgetreide verſende auf Verlangen gratis und frankol
Beſchreibungen von 100 der neueſten und bewährten Kartoffel
ſorten, die ich ſchon von 50 Mark pro 1000 Kilo an licfere!
Von Saatgetreide offeriere ich ff. trieurt, Gerſte 190 Mke.,

er und Sommerweizen 200 Mk., ſowie handverleſene
Pferdebohnen 220 Mk. pro 1000 Kilo. Meine Erzeugniſſe wachſen
auf ſteinigten Harzländereien, eignen ſich daher beſonders gut zur Saat.

Schladen am Harz. Saatgutzüchter Otto Breustedt,

Magnolise.
die Königin der Zierbäume, mit
herrlichem Laube und rieſengroßen
Blumen, ſtarke knospenreiche
Pflanzen mit feſten Erdballen,
ſelbſt im Sommer gepflanzt noch
ſicher wachſend. Die ſchönſten
winterharten Nadelhölzer (Coni-
feren) mit feſten Erdballen,
winterharte Freiland-Azalien,

Freiland Rhododendron,
winterharte Hortenſien, prächtig
blühend. Preisliſte koſtenfrei.
Ed. PoenieKe Co., m. h. H.

Delitzſch Nr. Z.

Rübenſamen.
Eine Domäne ſucht eine

koulante Firma, für welche ſie
jährlich 100 Morgen Rüben-
ſamen auf längere Jahre bauen
kann. Offerten unter A. T.
poſtlagernd Köſen (4621

Villa
mit 18 Zimmern und Kammern c.
auf 29,21 ar großem, im Centrum
der Stadt Halle a. S. gelegenem,
mit prachtvollen alten Bäumen be
ſtandenem Grundſtück iſt Umzugs-
halder per 1. Oktober d. Js. zu
verkaufen. Adreſſen unt. P. V.
378 an Haasenstein
Vogler A. G., Halle a. S.
erbeten.

Muster- und Auswahlsendungen portoſrrel.
Gutsverwaltung Neuhaus,
Poſt Paupitzſch Kreis Delitzſch

bietet an: (3583
Karpfenbeſatz, Hanna

und Goldthorpe-Gerſte,
Folger-Erbſen,

Rieſenmöhren-Samen,
Topinambur-Kartoffel

l e chnis)man verlange Preisverzeichnis),
JohannisRoggen u.

Zottelwicke.
Mein in Kleindölzig b. Leipzig gel.

Gärtnereigrundstücek,
enth. 5 Acker Land, beſt. Bodenkl.,
iſt ſof. weg. Krankh. u. vorgerückt.
Alters preiswert unt. günſtig. Be
dingungen zu verkaufen. Waſſer-
verhältn. ſehr günſtig. Näh. Leipzig-
Schleußig, Könneritzſtr. 15, I. I.

Bienenverkauf.
Vier gute Kaſtenvölker. Zu erfr.

bei Jahnhn, Gr. Märkerſtr. 5.

Drahtzäune,
Drabtcitter, Drabtgelleehte,

Drahtgewebe in allen Metallen f.
jeden Zweck, doppelelaſtiſche Spiral
Drahtmatratz., extra ſtark. Sand-
und Kohlenſiebe, Geſellſchafts
Hühnerneſter, Stacheldraht u.
Spalierdraht ze. liefert die Draht
weberei von (3337Halle a. S.0. H. Heiland Fernſpr.2476

Kuchenbleche. Gr. Märkerſtr. 23.

Dreilaufgewehre Ia. Material M. 140
Doppelflinten, Kruppstahlläufe 75
Birsch- und Scheibenhüchsen 50
Selbstspanner- Revierhüchsen 60
Repetier-Büchsen Mod. 88

9 98/99 55 145mit Fernrohr mebr 95 u. 135
„Browning's“ automat. Taschen-

Repetierpistole 7 schüss. (Brosch.

20 Pfg.) M. 45Taschenrevolver Bulldog“ mit
Sicherung, für Touristen
sehr zu empfehlen, 1l0

Flobert-Mauser-Büchs. f. Knab. 12
Luftgewehr m. Stahllauf M. 12 u. 15

Preisliste über Waffen aller Art,
Jagdgeräte und Munition bei

Angabe dieser Zeitung gratis.

Rich. Sohröder Nachiſlg.,
Halle a. S., Leipzigerstr. 2.

fernruf 947.

e Toni4 Pfandhbriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen

im Herzogtum Meiningen mündelsicher,
Serio VIII, vor 1911 nicht verlosbar, letzter Kurs 103,209 empfehlen
wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben spesenſrei ab.

Beauftragte Verkaufsstelle für Halle und Umgegend:

Spar- und Vorschuss-Bank.
Pranl. Fuss- [4726

Hypothekenauf Stadt und Land Grundſtücke
werden durch mich unter

den conlanteſten Bedingungen
vermittelt.

Darleihererhalten koſtenlos in Hyvoiheken Angelegen eiten
jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft.

Für auszuleihende Gelder werden
mündelſichere Hypotheken koſtenfrei

nachgewieſen. 3188
Hugo Klauke-Bank- und Hypotheken Geſchäft,

Halle a, S., Martinſtraße 11 (obere Leipzigerſtraße).

Erbſen u. Bohn en
in Anbau zu vergeben durc h
Friedr. Schiele, Queälin vurg.

Ein hochfeines Grund a
mit ſehr gutem Geſchäft der

NahrungsmittelBranhe,
Nähe Magdeburgs, beſonderer U Im
ſtände halber ſehr billig zu v er
kaufen. Uebernahme zu jeder Zeit.
Erforderliches Kapital 18 000 A Rk.
Gefl. Offerten sub R. N. 356 an
Haasenstein Vogler A.-G., Mag je-
burg erbeten. (S5 53

Für land wirtseh.,
Arbeiter-Kasernen

offerieren
grosse wWollene

Schlafdecken à 3,50 Mk.,
grosse derbe

Strohsäcke à 1,25 Mk.
dazu passende

Kopfkissen à 30 Pfg.

Plaut Sohn, Halle,
Neue Promenade 3,

neben der Getreidebörse.
Ei tt Landauer

und ein Aſitziger off. Kutſchwagen
billig zu verkaufen. 4710

P. Kohlbach, Gröbers.
Nussbaum-Pianino,

gut erhalten, umzugshalber billig

zu verkaufen, (4688Manerſtraße 2, I. I.

MWiüs RWis
empfehle in Zentnern u. Eimern,
ſowie im Monatsabonnement bei
täglich pünktlichſter Bedienung frei

Haus. [4609Giebichensteiner Eiswerke,
Burgſtr. 53, Telephon 435.

Gartenanlagen, ſow. alle Garten
arbeiten werden ſachgemäß aus.
geführt. Henxe, Landſchafts
qärtner, Göbenſtraße 26.

Ananaserdbeeren,
großfrüchtigſte bewährteſte Sorten,

ſtarke Pflanzen, 100 St. 2 Mk.
Mongtserdbeeren ohne Ranken,
ſchönſte immertragende Beetein
faſſung, den ganzen Sommer reich
tragend, 100tragb. Pflanzen 3,50 Mk.
Verzeichnis koſtenfrei zu Dienſten.
Ed. PoenicKke Co., m. b. H.,

Delitzſch Nr. 31.
Zur

Frühjahrs Saiſon
werden NeuAnlagen u. Jnſtand-
ſetzen v. Obſtbaum-u. Spargel-Anpflanzungen ſach

gemäß ausgeführt.

E. Renneberg,
Landſchaftsgärtner,

Charlottenſtraße 7.
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung von Grundeigentum.

In Sachen betreffend die Enteignung von Grundeigentum zum
wecke der Erweiterung des Bahnhofes Ammendorf in der
emarkung Ammendorf Beeſen Planena bat die Königliche

Eiſenbahndirektion zu Halle a. S. den Antrag auf Einleitung des
Verfahrens wegen Feſtſtellung der Entſchädigung auf Grund der
S 24 und ff. des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigentum
vom 11. Juni 1874 geſtellt. Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben worden.

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtückstheile:
71

1. 5 a 75 qm, Parjelle zu ſ. von dem Grundſtück Karten

blatt 3 Parzelle Gemarkung Ammendorf, Acker, eingetragen

im Grundbuche von Ammendorf Band I Blatt Nr. 32, Grund
ſteuerbuch Artikel 29, auf den Namen des Landwirts Frauz
Dittrich zu Ammendorf

351
2. 23 a 14 qm, Parzelle zu z von dem Grundſtück Karten-

blatt 3, Parzelle 14, Gemarkung Ammendorf, Acker, einge
tragen im Grundbuche von Ammendorf Band I Blatt Nr. 32,
Grundſteuerbuch Artikel 29, auf den Namen des Landwirts
Franz Dittrich zu Ammendorf

b a3. 10 a 70 qw, Parzelle zu S von dem Grundſtück Karten-
c.

289
blatt 3, Parzelle 95, Gemarkung Ammendorf, Beeſen, Planena,

Acker, eingetragen im Grundbuche von Ammendorf Band II
Blatt Nr. 63, Grundſteuerbuch Artikel 80, auf die Pfarre zu

Ammendorf und Beeſen
C. 5 a 78 qw, Parzelle i von dem Grundſtück Kartenblatt 4,

4Parzelle r Gemarkung Ammendorf, Beeſen, Planena, Acker,

eingetragen im Grundbuche von Ammendorf Band II Blatt
Nr. 63, Grundſteuerbuch Artikel 80, auf die Pfarre zu
Ammendorf und Beeſen.

Als Kommiſſar des Herrn Regierungs Präſidenten für dieſes Ver
fahren beraume ich zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grundſtücksteile
und zur Verhandlung mit den Beteiligten Termin auf

Sonnabend, den 4. April 1903, vormittags 10 Uhr
auf Bahnhof Ammendorf

an und fordere alle an der Sache Beteiligten hierdurch auf, ihre Rechte
in dieſem Termine wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung, daß beim
Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung feſt
geſtellt und wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das Erforder
liche verfügt werden wird.

Merſeburg, den 25. März 1903.
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.

Frengel, Regierungsrat. (4735
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau Kommiſſion.

Eitzung am Dienstag, den 31. März 1903, nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:
1. Ankauf der Schleuſeninſel in Halle Trotha. 2. Petition in

Sachen Errichtung einer Zentral Klärſtation auf der Trothaer
Schleuſeninſel. 3. Bau einer Mittelſchule Ecke der Thor und V.
Vereinsſtraße. 4. Bewertung von Land, welches Stadtgemeinde und
Gottesacker Verwaltung gegenſeitig abtreten. 5. Petition wegen
Beſſerung des Seebener Weges. 6. Petition wegen Gewährung einer
Zulage für Ausführung des Kanalbaues Mittelwache Steg Zwinger-
ſtraße. 7. Nachbewilligung für Kapitel 13, D, I, 16 (Erſatz von An
ſchlagstafeln 2c.). 8. Antrag wegen Sperrung einer Feuerſchlivpe in
Halle Cröllwitz. 9. Landverkauf zum Grundſtück Ludwig Wucherer
ſtraße Nr. 57. 10. Antrag, betreffend den Deckenputz der Aula und
der Turnhalle in der Schule an der Friedenſtraße.

Bekanntmachung
betreffend die Immatrikulation auf hiesiger Universität für das

Sommer-Semester 1903,
Diejenigen Herren Studierenden, welche beabsichtigen, sich an

hiesiger Universität immatrikulieren zu lassen, wollen sich in der Zeit
vom [5. April bis 5. Mai er. auf dem Universitäts-Sekretariat, Universi-
täts-Verwaltungsgebäude, Zimmer No. 7, während der Vormittagsstunden
von 9 bis Il Uhr unter Abgabe ihrer Papiere (Reifezeugnis, Abgangs-
zeugnisse früher besuchter Universitäten und, falis ssit dem Abgange
von der Schule oder von der letzten Universität mehr als ein Viertel-
jahr Verflossen ist, polizeiliches Führungs-Attest) melden. Deutsehe,
welche ein Maturitätszeugnis nicht besitzen, haben die für ihre Auf-
nahme erforderliche besondere Genehmigung bei der Immatrikulations-
Kommission, und zwar ebenfalls unter Ueberreichung ihrer Papiere
im Universitäts-Sekretariat, narhzusuchen. Ausländern kann das Vor-
legen eines Reifezeugnisses erlassen werden. Spüter eingehende
Imwatrikulationsanträge werden uur ausnahms weise und bei aus-
reichender Entschuldigung genehmigt werden.

Halle a. S., den 26. März 1903.
Der Rektor

der Königlichen vereinigten

Friedrichs-Universität Halle- Wittenberg
In Vertretung Suchier. (4723

Oeffentliche Verſteigerung.
950 Ctr. 1902er Zuckerrübenſamen, welcher für die in Konkurs

ratenen Licht'ſchen Rübenſamen Kulturen, Geſellſchaft m. b. H. in
agdeburg, angebaut waren, ſollen

am Mittwoch, den S. April 1903, 11 Uhr vorm.
auf dem Nagel'ſchen Gehöft in Eismannsdorf bei Niemberg durch den
unterzeichneten Notar öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. Der
Zuckerrübenſamen wird geliefert auf Grundlage der Magdeburger
Normen in echter, gut trockener, freier, gut keimfähiger und gut ver
käuflicher Ware. Der Verkauf verſteht ſich frei Waggon Niemberg in
Käufers Säcken, welche frei einzuſenden ſind, gegen Kaſſe im Termin.

Die zur Unterſuchung maßgebenden Proben werden von einem
Unparteiiſchen bei Ankunft des Samens in Niemberg gezogen, verſiegelt
und zur Unterſuchung an die agrikultur chemiſche Verſuchsſtation der
Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen zu Lalle a. S. eingeſchickt,
deren Entſcheidung für beide Teile unwiderruflich maßgebend iſt.
Probenahme und Unterſuchung auf Koſten des Käufers. Abnahme
innerhalb vier Wochen nach Wunſch des Käufers bei geeigneter
Witterung und nach dreitägigem Abruf.

Ebenſo ſollen ca. 4 Morgen für dieſelbe Firma angebaute Rüben-
ſamenStecklinge, welche auf dem Hohenberg in Eismannsdorf lagern,

am Mittwoch, den S. April 1903, 12 Uhr
z T un le e I h Jan verſteigert werden. Der Ver
auf der letzteren verſteht rei Lagerort gegen Kaſſe, Abfuhr bis15. April 1903. 8 v ß ſuy

Auf Wunſch wird Abſchrift des Andau Vertrages, auf Grund
deſſen der in Frage ſtehende Rübenſamen gedaut worden iſt und zum
Verkauf kommt und der der Verſteigerung zu Grunde gelegt wird und
aus dem alle Rechte, die früher den Licht'ſchen RüdenſamenKulturen,
Geſellſchaft m. b. H., zuſtanden, auf die Käufer übertragen werden
ſollen, mitgeteilt durch den Unterzeichneten gegen Erſtattung der
Schreibgedühren.

vom EinwohnerMeldeamt an

Halle a. S., den 26. März

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

mit Zuſtimmung der Gemeindebehörde vom 1. April cr. ab für jede

eine Gebühr von 25 Pfennig erhoben wird.
Privatperſonen erteilte Auskunft

1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Wir haben auf unſeren Gasan

Halle a. S., den 25. März
Die Verwaltung der

Bekanntmachung.
abzugeben und kann die Abfuhr ſofort erfolgen.

lacken unentgeltlichſtalten Koksſchla g (65
1903.

Gas- u. Waſſerwerke.
Verſchiedene Ladenſchränke u.

Ladentiſche, ſowie Gasleitung
u. Lampen, gut erhalten, verkauft

Leipzigerſtr. 69, Sattlerei.
In das Handelsregiſter Abt. A

iſt unter Nr. 1601 die Firma:
„Halleſche Schuhfabrik, Benno
Ehrlich“ mit demsSitz in valle a. S.
und als deren Inhaber der Schuh
fabrikant Benno Ehrlich daſelbſt
eingetragen.

Halle a. S., den 20. März 1903.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Ein herrliches
Reſtaurat. Grundſtück
mitten im Park gelegen, Sommer-
und Wintergeſchäft, das beſte am
Platze, jeden Sonntag Tanz-
vergnügen, im Sommer Sonntags
und Donnerstags Konzert, vom
Mai bis September Sommer-
fremde wohnend, bei leidlicher An
zahlung zu verkaufen. Preis
132 000 Mk. Offerten unter Z. t.
202 an die Exped. d. Ztg.

Im Handelsregiſter Abteilung A
iſt bei Nr. 110, betr. die Handels
Geſellſchaft in Firma: „Alkaliphos
phat- Fabrik Trotha Klingbiel

Co.“ in Halle a. S.-Trotha ein
getragen Die Geſellſchaft iſt auf
gelöſt. Die Firma iſt erloſchen.

Halle a. S., 23. März 1903.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter, Abteilung A,
iſt bei Nr. 1599, betreffend die Firma:
„L. Brandenſtein Co.“ in
Halle a. S. eingetragen:

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Das
Geſchäft iſt mit der Firma auf den
bisherigen Geſellſchafter, Kaufmann
Max Brandenſtein in Querfurt,
übergegangen.

Halle a. S., d. 21. März 1903.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Villa oder Landſtt
mit größerem Garten oder Park
und etwas Stalluna, Bahnnäbe,
Gegend Halle oder Leipzig, wird
zu mieten geſucht. Offert. unter
S. Z. 10 an Herrn Buchhändler
Lindner, Leipzig Lindenau,
Wettinerſtr., bitte niederzulegen.

mit Scheune, Ställen, Garten 40
Ruthen, mitten im Dorfe von 600
Einw., 1 Std. v. Halle, u. 28 Mrg.
Feld, todesfallsh. ſof. für 9000 Mk.
zu verk. Anz. 1500 Mk. Eignet
ſich für Fleiſcher, da keiner am Ort.
Offerten unter T. c. 273 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Zigarren Händlers
Karl Berthold in Halle a. S. iſt
zur Prüfung der nachträglich ange
meldeten Forderungen Termin auf den
23. April 1903, vorm. 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgericht hier,
Kleine Steinſtraße 7, II, Zimmer
Nr. 31, anberaumt.

Halle a. S., d. 24. März 1903.
Große, Kanzleirat,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amts
gerichts, Abt. 7.

T

25 km von Liegnitz, 8 km v. e.
Gymnaſialſtadt mit Bahnſtat.,
verk. ſofort mein jagdberechtigtes

herrſch. Freigut,
ca. 513 Mg. Rübenbod. I. Kl.,
in 1 Plan, komfort. Herrenhaus,
dominierendes Gehöft, einſchl. leb.
u. tot. Jnv. e. Preis 280 000
Mark. Anzahlung 70 000 Mk.
Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 679
Wilh. Hennig L Co., Deſſau

Todesfalls h. verk. mein in
Prov. Sachſen, an Bahnhalte
ſtelle gel. (Halle u. Leipzig 14 Std.
entf.), mit gt. Rehjagd (Hirſch
wechſel) verſeh.

Rittergut,
ca. 938 Mrg., mit herrſchaftl.
Wohnhaus an Park, gewölbt.
Stallg., einſchl. kompl. leb. und
tot. Jnv.

Preis 240 000 Mk.,
Anzahlung 80 000 Mk.

Wilh. Mennig Co.Deſſau.

Hausverkanf.
In einer Kreisſtadt ſoll ein ſehr

ſolide gebautes zweiſtöck. Wohnhaus
mit Torfahrt, großem Hofraum,
Hintergebäude, Wagenremiſe und
10 ar großem Garten in der Nähe
der Bahn bei geringer Anzahlung
und unter günſtigen Bedingungen
wegen vorgerückten Alters d. Be
ſitz. verkauft werden. Offert. unter
G. 100 an die Annoncen- Exped.
von U. W. Ernst, Aſchers-
leben. (4464Pächter geſucht.

Mein in der beſten Gegend
Kujawiens gelegenes Rittergut,
ca. 2500 Morg. groß, will ich auf
18 Jahre verpachten. Dasſelbe
iſt zur Domäne in Ausſicht ge
nommen. Erforderlich ca. 150 000
Mark verfügbares Kapital. Offerten
sub V. K. 235 an Hanasen-
stein Vogler A. -G.,Berlin W. S.
Herrſchaftl. Rittergut

in allerdeſter Lage Thüringens mit
ca. 430 Morgen Areal (milder
Lehm), guten Gebäuden 2c., nahe
Station und Zuckerfabrik, vin ich
willens, baldigſt zu verkaufen.
(125 000 Mark Anzahlung.) Nur
entſchloſſenen Selbſtkäufern näheres
unter S. A. 365 durch Haasen-
stein Vogler A. G.Magdeburg.

Zwei überzählige
Arbeitspferde

ſind preiswert zu verkaufen beiHalle a. S., den 26. März 1903.
Der Königliche Notar. Dr. Lembser.

Gutsbeſitzer Gertzen,

Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 655 Verzeihnis koſtenfrei zu Dienſten.

Rüben u. Brennerei-Güter
in Größe von 300--6000 Mrg. in
den Prov. Schleſien, Poſen, Oſt
und Weſtpreußen weiſt Selbſt
käufern koſtenlos nach (4428

O. Rasp., Adminiſtrator,
Poſen, Gr. Berlinerſtr. 2, part.

Herrſch. Wohnhaus

in Gotha
in ſchöner Lage, der Neuzeit ent
ſprechend eingerichtet, elektr. Licht 2c.,

mit Stallung und großem Vor-
garten iſt ſofort zu verkaufen.
Gefl. Anfragen an
Paul Barthel, Ingenienr,
Halle, Kirchnerſtr. 10, I.

Ceutewitzer Gelbhafer
zur Saat, auf leichtem Boden ge
wachſen, offeriert à Ztr. 8,00 Mk.

Probe auf Wunſch
Rittergut Gotha b. Eilenburg.
Pfirsich-u. Aprikosen-
Bäume für Buſch u. Svpalierform,
beſte großfrüchtige u. frühe Sorten.
Edel- Pflaumen u. Reineclauden

kerzengrade ſtarke Stämme.
Zwergobſtbäume.

Veredelte Stachel u. Johannis
beer-Hochſtämme.

Schwarze Johannisbeerbüſche,
beſte zur Weinbereitung.

Himbeeren, große rote.

Ed, Poenicke Co., m. b.
Delitzſch Nr. 31.

Am Dienstag, d. 30. d.
Mts. empfangen wir
einen großen friſchen
Transport ſchwerer
belg. Spannpferde

die wir zu
ſolideſten Preiſen

verkaufen.

J. Grossmann Sohn,
Halle a. S., Töpferplan.

Fernruf 522.

Pferde
zum Schlachten kauft ſtets

Rossschlächterei mit Dampfbetriehb

Halle a. S., 21.Fernſpr. 1156.
St. Bernhardshunde,

langh., Eltern I. und Ehrenpreiſe,
gew. 15. 1., prima Stammb., ab
zugeben Zwingerſtr. Z.

Sprungfahin ſagen ber

Auktion
von landwirtſchaftl. Jnventar

in Querfurt. Montag, den 30. März a. e., vormittags 9 Uhr
ſoll im früher Remus'ſchen Gehöfte, an der Eislebener
Chauſſee gelegen, nachſtehend verzeichnetes vorzügliche lebende und
tote Wirtſchafts-Juventar öffentlich zu den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Zum Verkauf kommen
32 Arbeitspferde, 2 Kutſchpferde, 1 Reitpferd,
2 Ponys, 48 Zugochſen, S Maſtochſen,
22 Stiere, 32 Kühe, 1 Bulle, 20fette Schweiue,

Dampfdreſchmaſchine
mit Lokomobile, eine Strohpreſſe, kamplett, 1 Drillmaſchine
1 Rth.), 1 Drillmaſchine Rth.), 1 Laaß'ſche Hackmaſchine,

Mähmaſchinen, 1 Dreſchmaſchine. 1 Häckſelmaſchine,
4 Kambridgewalzen, 4 hölzerne dreiteilige Walzen, 3 eiſerne
dreiteilige Walzen, 1 Göpel mit Düngermühle, 22 Acker-
wagen, I Jauchenwagen, 1 Viehwagen, Korbwagen, 1 gelb.
Kutſchwagen, 1 Rennſchlitten, 1 Wellblechbude, 1 Dünger-
ſtreuer, Getreidefegen, 6 Rübenzieher, 6 kompl. Jgel,
3 Rübenheber, 1 Garten-Drillmaſchine, 14 Rajolpflüge,
16 große Eggen, 10 kleine Eggen, 1 Rübenzieher, 3 Krimmer,
4 Dreiſchaar, 3 Ezxtirpator, 1 Viehwage mit Gewichten,
Dezimalwagen mit Gewichten, 1 Diemenplane, 8 Wagen-
planen, 6 Vorlegeplanen, 1 Windfege, Milchkühler mit Zub.,
90 Rüben- und Getreidehacken, 45 Düngergabeln, 45 Spaten,
Kleereiter, 1 Paar Kutſchgeſchirre, Ochſen und Pferdegeſchirre
und vieles zum Betriebe einer größeren Landwirtſchaft gehörige Jnventar.

e

S. e

IIGutsverlkKàufe.
Günſtige Kaufgelegenheit.

Die unterzeichnete Geſchäftsſtelle verkauft
Güter der Landbank Berlin in jeder Größe, be
ſonders von 300 Morgen an, Provinz Poſen,
Oſt- und Weſtpreußen, nur fertige, rentable
Güter mit reichl. Jnventar, genügenden Ernte-
vorräten, guten Gebäuden und Saaten (auch
mit Brennerei und Ziegelei), in beſter Ver
kehrslage. Langjährig geordnete Hypotheken-
verhältniſſe.

Ausführliche Anſtellungen ſowie jede
weitere Auskunft erteilt bei Angabe näherer
Wünſche in Bezug auf Anzahlung 2ec. koſten-
los die

Geſchäftsſtelle für die Landbank
in Vromberg, Bahnhofſtraße 44,

Von Sonnabend, den 28. d. Mts.
ſtehen in einer Auswahl von 30 Stück

Belgiſche, Zuländer u. Aldenhurger

Arbeits u. Wagenpferde
leichten und ſchweren Schlages bei mir zum Verkauf. (4733

Otto Weinstein,
Merſeburg, Breiteſtraße 18.

Telephon Nr. 52.

Zum Halleschen Rossmarkt
empfehle ich eine Auswahl erſtklaſſiger

Lurnspferde-Paare,
Glanzrappen, Dunkel

branne, Goldfüchſe,
Schimmel und Rappen,

zwei ſchnelle dunkelbraune Traber-Stuten,
den Kilometer in 1,40 trabend, alles gut zuſammen gefahrene Paß-
pferde, mehrere Reitpferde, einige ſchnelle Einſpänner für
Coupee und Dogcart. Dieſelben ſtehen unter voller Garantie von
Dienstag, den 31. d. Mts. im Gaſthof zum Thüringer Hof,
Landwehrſtraße, zum Verkauf. Achtungsvoll

C. Rost.
Von Dienstag, den 31. d. Mts.

ſtehen cirka 30 Stück beſter

volljähriger Wagenpferde,

ſowie ſchwerer
oldenburger Ackerpferde

in Halle a. S. bei Herrn Matthes, Gaſthof „Zur Viehrampe“,
an Dbterbahnhof, zum Verkauf. Streng reelle Bedienung zu
geſichert.f. Gentho Co. Mondeburg

Fernſpr. 1631.,

Dienstag, den 31. d. Mts. treffe ich mit einer Auswahl von
ca. 50 Stück der beſten und ſchönſten (4672
hannöverſchen Wagen- ſowie Ackerpferde
ſchwerſten Schlages in egalen Paaren im Gaſthof „Zum grünen
Hof“ in Halle a. S. ein und ſtelle dieſelben bei coulanter Bedienung
zum Verkauf.

verkauft (46531696) Bitterfeld. Domäne Köttendorf bei Weimar Bernhard Schwahe, Jſchersleben.
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Allgemeine Deutsche
Credit- Anstalt in Leiprig,

3 Pfandbriefe Serie XIV.
Die diesjährige Amortisation ist

durch Räückkauf erfolgt.

2) Antwerpener
2 100 Fr.-Lose von 1887.

Verlosung am 10. März 1903.
Zahlbar am l. Jali 1903.

Gezogene Serien:
918 1285 2028 4549 5932 8845

9525 10088 10196 19911 23784
25803 25839 28084 29851 32923
33943 35172 37298 37303 37688
38856 40030 40741 41136 41632
42431 43109 43113 46030 46148
50567 51136 52288 53762 56620
56810 59138 60866 62095 62556
62629 64025 66373 67966 68164
e 70667 70912 71044 72578

Prämfen
à 10.000 Fr. Serie 1285 Nr. 3.
à 1000 Fr. Serie 38856 Nr. 17.
à 500 Fr. Serie 38856 Hr. 1.
à 250 Fr. Serie 19911 Nr. 16,

62629 7.
à 150 Fr. Serie 1285 Nr. 24,

5932 16, 8845 21, 9525 12 14,
19911 11 22, 23784 3, 25839 22.
33943 23, 37688 24, 41632 19.46118 17, 60866 16 18, 62629 1 6,
68472 14, 70667 9, 70912 20.

à 110 Fr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern

3) Zraunschweig-
Hannoversche Hypotheken-
bank, 3 Pfandhbriefe.

Verlosung am 7. März 1903.
Zahlbar am 1. Juli 1903.

Serie 1 vom 1. Juli 1872.
Lit. A. à 3000 48 63 91 99

102 148.
Lät. B. à 1500 5 17 40 85 108

115 125 143 230 287 319 336 343 400
457 481 499 527 559 565 567 581.

Lit. C. à 300 6 27 28 44 76
104 153 212 265 295 336 362 400 425
440 445 455 477 493 500 509 525 620
621 630 655 724 763 833 852 867 895
902 906 908 941 961 1000 079 125 156
169 179 184 214 235 311 339 340 388
390 408 438 448 466 487 496 515 624
557 574 591 6561 658 680 683 699 750
778 785 801 834 863 866 878 2037 0650
963 073 089 091 095 163 273 289 297
308 334 399 402 407 470 482 529 600
635 658 670 686 752 754 777 837 864
881 890 952 975 978 3006 018 056 097
113 187 198 204 278 301 315 371 392
416 484 485 496 515 528 566 568 5684
586 638 672 673 678 718 722 727 790
829 896 931 933 936 939 942 988
4028 052 081 096 098 147 210 221 231
240 291 323 336 352 363 409 430 447
504 527 534 535 595 597 606 629 637
660 679 691 694 746 747 781 804 823
856 862 866 978 980 5024 081 125 126
145 178 191 221 248 308 381 382 393
490 492.

Soerio 4 vom 1. Juli 1873.
ILät. A. à 3000 189 283 293

298 392 452 483 6503 540 590 706 778
1038 071 148 195.

Lit. B. à 1500 1266 350 366
383 426 489 512 549 591 619 730 739
809 2079 111 240 473 5670 576 709 726
756 845 872 944.

Lit. C. à 300 3042 046 108
165 228 289 307 361 366 382 600 605
665 674 675 714 793 866 945 4026 036
194 238 334 615 722 847 876 928 967
5091 113 116 130 217 224 255 346 452
542 652 667 689 903 6014 046 061 120
261 273 282 307 347 418 480 548 553
584 702 780 804 863 949 7007 064 327
420 466 559 616 647 777 845 879 940
943 9568 998 8052 123 260 263 468 543
644 707 723 819 844 924 9026 060 143
237 261 264 267 315 350 396 488 5630
565 641 711 725 771 806 10121 263
362 370 447 448 659 936 943 11107
145 369 467 476 621 634 566 729 923.

Sorie 6 vom 1. Jull 1874.
Lit. A. à 3000 26 195 246

271 303.
Lit. B. à 1500 A. 439 502 6548

606 646 767 918 930 937 1156 348 364
464 466 536 541 650 554 581 653 996.

Lit. C. à 300 2039 109 131
149 154 345 389 395 416 562 567 676
642 644 674 700 714 719 761 805 866
3021 182 227 367 788 897 929 40465
138 180 191 202 380 436 5630 614 694
721 788 878 921 992 5138 174 183 261
354 394 437 492 604 617 708 728 788
860 885 898 975 6144 260 413 452 468
484 516 574 764 861 7030 033 176 190

422 464 598 631 720 790.
Serte 7 vom 1. Juli 1875.

Lit. A. à 5000 26 37.
Lit. B. à 1000 262 351 395

399 407 520 529 544 628 694 837 969
1146 290 293 427 439 568 625 699
706 709 717 735 774 882 2028 337
374 468 531 550 621 764 796 967.

092 114 204 215 240 283 377 460 589
609 621 735 6004 016 110 175 217 309
384 390 471 669 760 908 7002 089 207
415 529 649 701 716 751 759 774 798.

Lit. D. à 200 9746 838 906
991 10094 242 257 265 283 403 451
508 628 816 835 894 907 11055 063
073 080 198 336 486 487 601 637 714
767 794 12023 048 063 126 198 263
289 443 615.

Serie 12 vom 1. Juli 1884.
Lit. A. à 5000 101.

08 246 323 446 466 492 505 554 609] 895 902 905 1007 021 036 095 1171

665 906 909 941 9081 270 275 398

Lit. C. à 500 4807 823 866 5005 865

985 2003 006 009 029 039 041 061
176 178 298 372 503 543 661 677 696
737 813 944 958 988 3056 082 276 281
345 385 394 404 504 520 751 776 827.

Buchst. C. à 200 73 74 148
229 298 321 401 419 658 669 723 844

902 922 1068 158 163 229 321
371 670 657 670 777.

3162 Aulelhe von 1892.
Zahlbar am 2. Januar 1904.

Abteilung I.
Buchst. B. à 2000 202 222 227

228 232 249 256 260 264 267 273 336.
Buchst. D. à 500 1186 187

198 200 240 288.
Abteilung II.

Buchst. A. à 5000 14 22 38 48
Buchst. E. à 200 678 695.

Abteilung II.
Lit. B. à 1000 368 491 715

726 957 1118 278 323 336 658 740
843 851 904 933 995 2312 429 669 663
747 849 890 940 3115 288 291 362 402
529 631 942 4028 157 194 227 384.

Lit. C. à 500 A. 4646 605 612
780 5103 146 2565 470 493 633 646 732
742 769 868 904 6018 125 176 478 617
537 619 689 698 790 878 889 7013 107
164 197 566 614 8063 122 188 318 319
420 766 829 9115 174 244 490 525 655
763 863 10022 136 179 208 209.

Lit. D. à 200 10405 438 450
460 497 617 696 838 876 916 11047
070 204 248 282 480 537 592 642 676
700 968 12031 078 194 480 526 565
13118 637 572 648 732 899 918 14009
069 088 193 194 305 528 672 15018
122 169 281.

Lit. B. à 300 15418 491 733
836 856 16129 267 378 456 611 688
866 993 17001 142 202 210 370 462
723 947 18267 478 6654 660 712 726
740 816 889 978 166047 071 174 331
370 380.

Serie 13 vom I. April 1888.
Lit. A. à 5000 I21 142.
Lit. B. à 1000 228 412 433 729

783 788 908 1144 323 517 518 544 797
815 992 2101 144 175 308 357 382 479
591 652 709 858 3368 420 439 4214
366 423 507 603 741 754 988 5095 136.

Lit. C. à 500 A. 5273 334 380
478 505 769 976 6018 260 281 375
529 589 7041 049 337 358 471 648
8048 122 164 437 503 517 668 708
724 830 881 984 9045 199 303 469 769

Lit. D. à 200 9806 10122 194
315 316 348 547 549 6565 6583 926

Lit. E. à 300 12329 341 357
514 538 569 779 829 927 13118 184
228 422 508 628 858 14038 116 267
65656 829 851 855 15249 415 575 651
674 935 16001 133.
Serie 14 vom l. Januar 1889.
Lit. A. à 5000 160.
Lit. B. à 1000 217 2571 822

384 397 809 940 987 5005.
Lit. C. à 500 A. 7347 479 569

580 737 8042 318 347 385 644 994
9075 407 471 682 684.

Lit. D. à 200 10866 948 11073
160 478 718 993 999 12146 160.

Lit. E. à 300 13938 14019
191 236 485 591 744 910 928 943 989
15136 687 793 16138.

4) Froeihurger (Stadt)
10 Fr.-Lose von 1878.

Prämienziehung am 14. März 1903.
Zahlbar am 15. Juli 1903.

Am 14. Februar 1903 gezogene
Sorlen

677 825 1853 1873 2262
2472 2483 2755 2801 3028 3056
3068 3185 3353 3378 3930 4474
4503 4954 5123 5385 5473 5873
6133 6279 6294 6397 6436 6734
7089 7106 7308 7435 7838 7941
8732 8782 8802 9079 9090 9247
9308 9564 9676 9697 9701 10047
10086 10110 10255 10272 10304
10710.

Prämlen:
Serie 677 Nr. 5 (100), 2483 17(200), 2801 3 (200), 3656 9 (60).

3068 19 (200), 3353 12 (50), 3378
22 (100), 4954 12 (100), 5123 6 (200)
19 (50). 6279 9 (100), 6294 13 (100).
6436 2 (10.000). 6734 17 (100).
7435 6 (100), 7838 22 (100), 9697
23 (1000), 9701 21 (100), 10047 18
(100), 10255 17 (200).

Alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nummern sind mit 15 Fr.
gezogen.

5) Hallesche Stadt-Oblig.
Verlosung am 11. März 1903.

3362 Theater- Anleihe von 1883.
Zahlbar am I. Oktober 1903.

91 157 180 248 311 379 440 482 523
528 583 607 737 756 770 890 à 500

3302 Anleihe von 1882.
Zahlbar am 1. Oktober 1903.

Buchst. A. à 1000 36 103 125

11680 739 747 783 930 932 979 12296 4065

3067 070 107 2265 465 589 947 4199 4

Buchst. A. à 5000 27 45.
Buchst. B. à 2000 165.
Buchst. D. à 500 639.
Buchst. E. à 200 682.
Buchst. F. à 100 828.

Abteilung IV.
Buchst. B. à 2000 111 153
Buchst. C. à 1000 3564

456 467 468 483 518.
Buchst. D. à 500 537 601
Buchst. E. à 200 709.

Abteilung V.
Buchst. A. à 5000 65 69.
Bauchst. C. à 1000 439.
Buchst. D. à 500 5654.
Buchst. E. à 200 692.
Buchst. F. à 100 820.

Abteilung VI.
Buchst. A. à 5000 M. 2 67.
Buchst. E. à 200 A. 668 686 740

744 757.
42 Anleihe von 1900.
Zahlbar am l. Juli 1903.

Abteilung I.
Buchst. A. à 5000 14 52.
Buchst. B. à 2000 104 229 887.
Buchst. C. à 1000 439 464

643 664 691 726 963 972 998 1060
250 306 365 368 4865.

Buchst. D. à 500 15693 654691 7ö1 825 880 994 2043 0096 I112
385 389 477 495 574.

Buchst. E. à 200 2833 858
925 3061 069 136. 298 363.

Buchst. F. à 100 3606 644
752 775.

Abteilung II.
Buchst. A. à 5000
Buchst. B. à 2000

3795 814.
3889 939

Buchst. C. à 1000 4221 302
393 494 534 606 681 734 765 783 907
968 5066 213.

Buchst. D. à 500 5344 471
555 583 721 752 846 954 981 6069
115 148 277 422.

Buchst. E. à 200 66096 601
810 898 939 7131 173 222.

L F. à 100 7376 405

971 7007 115 300 4765 484 566 633 8365

Lit. D. à 100 9 293 398 625
120 121 131 145 148 166 189 208 239 711 980 1374 950 26509 629 689 811] --6650 971-980 5411-420 7781--790
326 331 348 356 460 472 497 509 532] 911 967 3667 770 4102 279 620 5084] 9691--600 12731--740.
663 631 704 705 798 819 852 917 972] 185 361 620 6119 184 389 666 829 9851 Lit. F. à 100 771--775 1021

7394 468 532 971 989 8028 034 424
440 507 597 9317 497 670 853 10123
286 378 532 589 618 788 11089 376
402 457 844 851 883 12094 247 381
616 741 980 13069 818 842 14007
258 441 550 560 763.

Anleihe von 1887 Soerle I.
Lt. A. à 5000 233 565 628.
Lit. B. à 1000 M 8 36 204 468

768 821 828 1216 261 447 512 647
735 2070 139 398 3144 227 604 643
4092 335 527 53240.

Lit. C. à 500 13 176 302 737
1279 318 597 2248 304 364 781 3245
336 467 720 793 4101 357 598 848
986 5008 609 792 798 6039 130 745

853 8093 224 9274 513 678 998
10012 248 640.

Lit. D. à 100 434 446 465 729
774 818 843 846 1204 248 429 639
2031! 148 544 634 925 3111 414 784
835 888 919 932 4186 191 408 56526
6572 6009 365 748 760 836 922 7027
169 354 652 980 8062 368 728 9134
884 10117 264 301 612 11178 12039
327 381 573 631 13211 238 450 14416
694 745 793 840 858 15824 886.

Anleihe von 1897 Serie I.
Die Tilgung per 81. Dezember

1903 ist durch Rückkauf erfolgt.

8) Loenzhburger Prämien-
Anleihe von 1885.

(Berichtigung.)
Laut nachträglicher Berichtigung

der offiziellen Liste muss es in der
Serienziehung vom 28. Febrauar 1903
statt Serie 2334 richtig 2338 heissen

9) Mailänder 10 Lire- Lose
von 1866.

Verlosung am 16. März 1903.
Zahlbar am 15. Juni 1903.

Gezogene Serien
2 4 84 124 240 288 291 495

578 865 1338 1352 1608 1940
2014 2159 2412 2633 2649 2949
3296 3387 3401 3428 3643 4120
4789 5029 5153 5197 5302 5311
5423 5865 5895 6053 6168 6211
6262 6320 6333 6597 6809 7227
7272.

Prämten
Serie 4 Nr. 100 (100), 240 24.

288 27, 495 61 (50) 62, 878 16 71.
1338 15 28, 1352 67 (50), 2159 72
2412 37 (1000), 2633 48 83, 2649 38,
2949 34 69, 3296 40, 3387 10 (100).
3428 15 23, 36043 93 (50,000).
4120 96, 4789 79 (50), 6020 9 (100)
i2 (50), 65153 97, 5302 89 5423
46 (00), 6865 42 87 (50), 5893 62 (50)
34 6168 13 (100), 6211 1 16.
6262 81 (50), 6320 68 (500), 6597 97,
6809 76 86, 7227 64.

Die Naummern, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 20 Lire,

6) wangorod-Domhbrowa-
Eisenbahn, 49 Oblig. v. 1898.

Die noch nicht ausgelosten Obliga-
tionen können gegen 44 Staatsrente
umgetauscht werden.

7) Leipziger Stadt-Schuldsch.
Verlosung am 17. März 1903.

Zahlbar die Anleihe von 1887 Serie II
am 30. September 1903, die übrigen
Anleihen am 31. Dezember 1903.

Anleihe von 1887 Serie II.
(d. d. 31. März 1890).

Lit. A. à 5000 1026 170.
Lit. B. à 1000 5381 6765 932

6532 709 7309 573 749 831 980 8087
264 584 910 9273 568 361 839 901
10192 204 372.

alle übrigen in obigen Serien ent
haltenen Nrn. mit 10 Lire gezogen.

10) Mansfeld'sche Kupfer-
schiefer hauende Gewerk-

schaft in Eisleben, Schuld
scheine von 1882 und 1897.

Verlosung am 6. März 1903.
Zahlbar am 30. Septeinber 1903.

Anleihe von 1882.
Lit. A. à 1000 A. 84 89 102 124153 176 208 218 253 263 285 306 335

375 383 442 455 482 484 487 499 514
581 603 626 632 633 645 713 797 802
813 822 8656 874 875 877 889 908 933
969 1012 031 044 045 054 099 157 176
201 202 231 252 343 378 413 436 454
479 483 508 518 638 557 683 608 618

Lit. C. à 500 10742 916 11376

964 13043 256 374 421 628 721 772
911 14282 394 443 640 15285 16246
887 176561 954 957 968 18321 637
699 748 899 922 19387 678.

Lit. D. à 100 16730 17223
231 938 18570 19135 168 20369 426
635 937 21539 568 560 612 917 22272
926 23153 231 287 342 820 831 878
24126 139 25336 635 984.
Anleihe von 1865 (Theater-Anl.

à 300 78 81 172 279 280 369
439 472 545 615 831 974 1019 023 13
168 281 328 402 593 636 662 671 847
899 907 908 914 955 984 2127 134 22
244 367 492 502 569 643 688 727 87
901 3023 102 140 184 269 296 319 412
498 517 526 536 6537 546 786 861 966
995 4078 079.

Anleihe von 1876.
Lit. A. à 5000

Lit. C. à 500 22
035 184 637 723 733 767 813 899 938
2154 260 516 576 6656 692 709 3318
379 449 505 605 663 743 4014 076

130 142 150 167 196 212 228 230 293
295 308 3654 408 423 467 467 476 506
511 521 522 540 575 588 596 609 61
632 679 710 811 820 824 871.

Buchst. B. à 500 927 931 1005
160 177 211 251 265 268 341 357 418
457 656 744 834 837 850 866.

919 923 939 951 952 953 2001 6005

122 151 156 166 173 198 224 225 2
278 286 300 311 325 337 348 378 391
395 397.

3169 Anleihe von 1886.
Zahlbar am 1. Oktober 1903.

222 242 261 458 477 572 613 626 727

121 163 183 235 250 288 327 357.

2165 402 546 668 685 612 860 930 8018 712 728 763 779 780 817 862 878

Buchst. A. à 1000 64 72 200

Buehst. B. à 500 23 609 102 989 5168 212 229 289
164 214 220 224 293 339 348 367 372 665 6600 726 6179

096 133 169 344 472 526 582 682 5021
079 264 417 495 529 799 861 993 624
267 460 478 6565 680 771 819 824 971
7032 221 317 367 399 420 421 792 894

826 7043 185 309 389 410 412 468 491
510 521 529 570 669 735 783 808 831

Anleihe von 1884.
Lit. A. à 5000 113 177 312 549

365
638 635 807 8

689 792 899.

Iät. D. à 100 261 431 529 723
806 921 1122 287 557 863 872 895 970
2170 212 223 394 420 517 651 788 866

Buchst. C. à 200 1904 906 3163 260 617 4230 304 874 378 668
610 682 748 5089 141 209 891 824

018 027 039 055 057 074 082 097 098 836 848 861 6235 396 426 581 596 818

Lit. B. à 1000 221 263 665
771 795 815 821 827 906 1024 035 901 904 1437 816 992 999 2113 664
095 128 228 275 289 393 462 466 529
567 639 763 800 911 960 2046 052] 268 334 465 5624 667 795
080 154 202 274 288 836 373 402 498
499 503 765 768 878 941 30381 084] 440 631 621 646 696 724 921 2121 852] 10891 900

e ne 671-—680 16681-—600] 293 15, 302 1
186 Iit. D. à 500 641-—650 5871 (1000), 618 31, 701 8 z

376 377 166 469 502 5669 585 675 696 7463 724 738 8109 285 350 9037 459] 880 6991—-7000 8891 900 9971 980] 1090 87, 1105 45, 1111 32, 1123 22,

817 993 3176 427 605 893 4086 196

666 957 1191] lit. C.

652 680 688 732 773 814 896 919 926
938 970 973 993.

Lit. B. à 500 3 23 41 65 95
112 132 156 194 199 218 219 239 2654
288 314 317 318 419 421 429 460 467
498 570 593 610 621 623 675 717 821
826 835 929 939 947 969 972 1013 075
080 114 143 182 194 214 222 250 266
265 29! 293 328 349 369 379 380 388
397 623 529 6547 555 642 680 721 734
737 764 773 788 847 876 907 921 926
940 968 969.

Lt. E. à 300 1661-660 4641

--025 2151 1655 401--405 451--455
4296—300 5386 390.
316 Central-Pfandhbriofe v. 1894.

Lit. A. à 5000 1713 714 2821
822 5643 644 771 772 6171 172 865
866 7499 500 763 764 8441 442 559
560 855 856 9417 418 717 718 935 936
939 940 10007 008 027 028 161 152
229 230 375 376.

Lit. B. à 3000 387 388 1021
022 305 306 693 694 765 766 2211 212
289 290 739 740 3247 248 831 832
963 964 4913 914 5281 282 7001 002
079 080.

Lit. C. à 1000 3021 030 6651
--660 7ö1 760 7071-080 13071 080
15861--870 17911--920 20131 140
25691--700 39871--880 321561 160
34231--240 36001--010 37011 020
221--230 991--38000 41671--590
47061--070 48661 670 5235651--360
57711--720.

Lit. D. à 500 A. 491--500 1261
--270 2791800 6521530 7251 260
8201--210 10421-430 14461-470
21781--790.

Lit. E. à 300 8241--250 651
660 9181 190 10501--510 12821
830 13471-480 17151 160 26941
950 27791-—800 961 970 28791 -800.

Lit. F. à 100 286 290 601 605
1056--060 531635 756 760 926
930 946--960 7201--205 8561665
821 -825 10191 195 13021 025
16276--289 601-6056.

4 Central-Pfandhbriefe v. 1890.
Lit. A. à 5000 1143 144 2125

126 579 580 3379 380 611 612 919 920
4399 400 5149 150 211 212 6545 546
703 704 7309 310 761 762 963 9654 991
992 8205 206 847 848.

Lit. B. à 3000 835 836 1399
400 943 944 997 998 2203 204 3303 304.

Lit. O. à 1000 1501--510 2456
--460 7081-090 181 190 351 360
11861--870 13271-280 21861870
24391--400 971--980 27971-980
33711-720 841-850 34391 400
781--790 3697 1980.

Lit. D. à 500 1441--450 4421
--430 61 l 60 651 -660 7691-700
8321--330 10501--610 18931 940.

Lit. E. à 390 3191--200 361
--370 401--410 4361370 7891--900.

Lit. F. à 100 3891 900 8131
140 106Hl-620 13781-790.

336 Communal-0Ohbl. von 1887.
Lit. A. à 5000 93 161 169 195

496 761 800 845.
Lit. B. à 3000 83 84 335 336

351 352 413 414 579 580 1627 628
2035 036.

Lit. C. à 1000 301--305 1666
--670 706 710 3141145 601--605
4216--220 5581-5856 646 650 906
--910 951--955 6611616.

Lit. D. à 500 16 20 56 60
711--716 2231--2356 841845 3071
--075 321325 811-816.

Lit. B. à 300 371-875 391—395
1601--606 836-840 2316--320 691

695 951 955 3401 405 4221 225.
Lit. F. à 100 317 318 563 564

617 618 823 824 843 844 1119 120 137
138 497 498 585 586 747 748 2031 032
375 376 419 420 465 456 569 570
765 766.

316 Communal-0Ohbl. von 1891.
Lit. A. à 5000 32 312 670 871

888 1121 193 277 331 443 459 527
847 2088.

Lit. B. à 8000 112.
Lit. C. à 1000 381--385 696

--700 1961--9656 2776 780 861-865
3151 1656 51l--615 566--570 4801
—-805 7566—670.

Lit. D. à 500 69 238 357 586
747 932 947 1118 326 444 616 814
888 2121 5616 737 766 867 911.

Lit. E. à 300 51 269 434 704
727 866 1023 672 751 770 992 2010
013 045.

Lit. F. à 100 16 165 614 696
847 851 899 956 1295 380 610 2231
657 723 7265 3038.

12) Russische zweite innere
59/0 Prämien- Anleihe v. 1866

(100 Ruhbel-Lose).
Verlosung am 114. März 1903.Anleihe von 1897.

Lit. A. à 1000 84 230 26565 406
423 462 473 604 6577 698 729 761 84
915 953 972 984 994 998 1020 025 059
147 159 171 286 361 374 396 403 406
408 435 512 532 534 586 682 693 800
813 875 878 917 918 2037 091 163 200
226 232 260 363 414 437 457 541 605

698 700 766 843 2046 168 188 194 242
264 338 347 447 462 506 612 618 526
527 528 533 658 608 660 686 736 766
905 926 950 953 983 3049 093 298
322 323 342 394 434 444 451 476 494
496 508 670 576 684 7465 799 846 86
962 970.

Preussische Central-
Bodencredit-Akt.-Gesellsch.,

Pfandbriefe u. Communal-Ohl.
Verlosung am 6. März 1903.

Zahlbar zum Nennwert
am 1. Oktober 1903.

8283 865 407 495 577 682 660 848 834 Oentral-Ptandbrlete v. 1889. 17245 18118 18251 18378 189443
887 9272 338 402 667 726 796 n

Lit. A. à 5000
733 1165 392 445 897 927 2063 1

3046 325 402 647 801 4028 082 269
Lit. B. à 3000

423 424.
à 1000

11831--340 661-57

10661670.

7445 7527 7553 7739 7763 7781

194 560 608 70 19416 19757 19795 19974 à

119 120 363 364
419 420 6561 652 813 814 1681 682
2779 780 3163 164 336 336 349 3501 Dio Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
3631-—640] 600 Rubel

Zahlbar am 1 14. Juni 1903.
Amortisatlons-Verlosung:

Serie 48 484 691 768 849 1167
1231 1260 1334 1580 1676 1778
1967 2025 2265 2423 2473 2567
2635 2661 3004 3036 3052 3053
3054 3136 3435 3661 3979 4088

6613 6771 6803 7002 7052 7242

7926 8180 8428 8489 8518 8768
8787 8847 8928 9085 9086 9445
9548 9615 9844 9846 9883 9890
9904 10036 10160 10233 10410
10443 10471 10606 19614 10750
10759 10872 10886 10963 11084
11087 11174 11690 12129 12247
12851 12997 13126 13228 13319
13386 13390 13503 13506 13727
13819 13943 14024 14182 14229
14519 14723 15041 15515 15534
15545 15602 15623 15676 15693
15878 15911 16203 16524 16747
168432 17028 17141 17149 17209
17334 17573 17624 17700 17749

18536 18925 18993 19180 19391

60 Billets, rückzahlbar mit 135 Rubel
per Bihet.

Prämlen-Verlosung:

ezogen.
Serie 94

2, 363 23
415 48, 478

r. 18 5 194 39,23 4
10,000), 584 48

1, 1060 19, Kändigung vom 18. Februar 1908.

1355 4, 1411 42 (8000), 1458 60,
1521 2, 1558 17, 1617 8, 1619 48,
1626 18, 1665 36, 1835 15, 1888 12,
19241 153. 1940 23 1954
(1000) 28, 2148 2, 2212 32, 2231 47,
2232 16, 2298 20., 2303 12, 2313 20,

2361 7, 2381 37, 2519 22, 2511 16,
2590 8, 2725 44. 2933 38. 3062 42
3080 36, 3083 22, 3096 8, 3281 20,
3306 28. 3326 2, 3409 41, 3449
z 43, 3195 38 (1000), 3653 I7,
3722 32 (5000), 3846 4, 3892 25
3895 7, 3896 20, 3920 1, 3934 8,
3969 33. 4023 17, 4074 23, 1136 44
(1000), 4175 17, 4223 39, 1317 7,
1522 39, 4595 32, 1618 27, 4645 9,
4673 11, 4778 19, 1868 27, 4898 3,
1989 11 (1000), 6131 29, 5201 41,
5468 468, 5592 36, 6598 6, 5771 4,
5788 18, 5923 45, 5980 13, 6016 19,
6119 36, 6228 6, 6352 33, 6365
6380 37, 6409 23, 6143 50, 6523 38,
6556 34, 6726 14, 6783 20, 6850 60,
7193 29, 7269 12 (1000), 7360 26,
7371 38, 7570 1 (1006), 7602 3,
7620 43 (1000), 7622 28, 7693 18,
7725 9 (8000), 7795 13, 7898 34,
7938 38. 79814 9, 7993 38 (10,000),
8083 46, 8163 12, 8220 33, 8240 27
8246 18, 8219 46, 8167 9, 8603 6,8725 26, 8757 2, 8765 4, 8808 11,
8815 26, 9096 3 (76,000), 9180 7,
9306 46, 9361 38, 9362 12, 9363 25

(1000), 9452 14, 9516 il (8000),
95 19 2, 9536 20, 9615 18, 9712 12,
9815 24, 9837 45 (1000), 9992 26,
9991 38, 10034 13, 10173 35 (1000),
10210 14, 10297 10, 103606 25,
10384 38, 10401 26 (5000), 10510 6,
10604 2, 10641 46, 10733 31,
10737 21 40, 10823 30, 10824 34
(1000), 10835 6, 10862 26, 10881 51
(8000), 10942 27, 10973 7, 11083 10,
11185 15, 11209 10, 11356 21,
11373 50 (6000), 11492 10, 11603 26,
11801 33, 11814 18, 11817 22,
11865 30, 11933 143 (206,000),
11977 3 (1000), 12090 41 (25,000),
12248 37 (1060), 12369 4 (1000),
12157 26, 12571 13, 12575 31 (1000),
12657 17, 12863 18, 12889 17,
12935 34, 13009 12, 13146 6,
13174 46, 13225 2, 13266 26,
13466 28 13176 21,
13534 1, 13605 2.
13662 3, 13729 33 (1000), 13754 10,
13776 i7, 13823 48, 135896 14,
14672 31, 14123 28, 14159 I
14167 49, 14260 44 14373 22
14497 37, 14617 25, 14675 31,
146759 15, 14751 2, 14762 16,
14784 29, 14883 50, 15056 22,
15097 32, 15244 44, 15353 27,
15359 26, 16383 42, 15388 6,
15437 20 (40,000), 15468 46,
15508 11, 15553 15592 29 38
(6000), 15628 9, 15647 27, 15770 14,

15816 17, 15908 43, 16922 18,
16968 41, 15978 27, 16068 33,
16093 6, 16117 45, 16172 26,
16208 39, 16353 20, 16488 2 28,
16648 37, 16720 25, 16740 21,
16762 46 16788 21, 17017 22 49
(6000), 17060 14, 17080 17156 3,
17187 26, 17247 6 (6000), 1727 1 20,
17281 I8(6000), 17649 14, 17650 16,
17807 48, 17862 26 (1000), 17931 26,
17972 42, 17993 7, 18066 41 (1000),
18099 6, 18142 9, 18174 25,
18426 46, 18452 26, 18458 35,
18529 23, 18547 Ii, 18602 3,
18938 22, 18912 28, 18962 7
19194 19208 17, 19275 42,
15278 6, 19329 34, 193144 32
19115 42, 19555 10, 19668
19675 44, 19680 31 (1000), 19697 14,
15724 22 (8000).

13) Sächsische Landrentenbr.
Verlosung am 7. März 1903.
Zahlbar am 1. Oktober 1903.

Lit. A. à 3000 360 358 574 620
624 625 629 1062 688 589 891 894 983
2672 576 709 3054 704 707 708 765
800 806 4074 315 424 751 753 765
7210 211 212 213 216 790 794 9180
182 186 188 196 199 560 5654 960
10020 022 026 029 240 243 246 247
249 864 855 857 880 884 886 887 888
889 11160 162 163 166 173 176 179
180 181 187 482 484 485 486 6591 693
594 595 597 698 599 923 924 927 929
12170 174 175 177 178.

Lit. B. à 1500 1009 012 013
018 021 029 031 034 037 041 043 047
060 055 056 071 076 084 086 090 093
095 096 2304 306 314 315 351 353 364
360 366 368 370 373 375 377 384 386
391 394 510 514 5165 618 522 629 532
540 541 546 547 548 553 562 569 571
573 579 683 585 687 688 592 593 597
5300 302 311 315 316 320 325 337 388
339 344 346 365 371 372 373 374 375
377 381 386 392 395 397 10401 403
405 409 411 417 423 436 437 440 441
443 446 447 451 453 454 455 457 459
465 467 468 469 471 474 475 476 477
478 479 480 482 483 497 408 12802
809 812 814 817 822 830 831 838 840
845 847 848 850 851 853 8655 8656 867
868 859 866 868 877 878 879 880 888
884 886 891 894 13102 104 106 108
109 113 114 115 117 118 120 123 133
134 139 141 143 147 150 152 163 164
166 160 161 162 167 169 170 171 174
179 182 183 184 186 192 193 194 195
14300 302 304 305 307 309 310 312
313 317 322 325 333 334 335 338 340
343 345 346 349 350 351 352 363 356
357 358 359 362 363 364 3665 366 369

371 372 373 374 378 379 381
386 390 392 395 18801
813 814 817 818 819 828
840 841 842 844 847 849
8567 858 865 867 868 870
883 885 895 896 21002
012 016 017 029 22001
019 026 029 032 036 051
059 060 061 063 065 066 06
079 080 081 083 086 086

t

s s h
s

s

S S 7

2 s

854 861 864 866 869 871 877 889.
e

14) Schweizerische
Nordosthahn.

Samtiiche 44 Obligationen V. 1889
1160 18, 1226 11, 1250 49, 1264 22, zur Räckzahlang am 1. Dezbr. 1903.
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